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Heiligmacher .
Ans der Vermählung griechischen und jüdischen Geistes entstand

die christliche Gottvielheit , in der der heilige Geist das heidnisch -

philosophische Element vertritt . Er ist der Hort der modernen

Theologie , jene Gestalt der Gottheit , die die weiteste Verallgemeinerung
und die kühnste philosophisch - poettsche Allegorisierung verträgt . Seine

Erscheinung durchläuft in der christlichen Darstellungswelt alle Stufen
von der grob sinnlichen weifte » Taube bis zur kühnen Gedankenkonstruttion
einer allgemeinen Weltvernunst , die aufter den Menschen und über den

Menschen ist . Er versucht sich ebensowohl dem Fassungsvermögen von
ttindervölkern anzupassen , die im Fetischismus verharren , wie der

Gelehrtenrepublik und ihrem weiten Flug in alle Unendlichkeiten . Und da

„ wir alle " , wie der Erzbischof Kopp sagt , . mehr oder weniger An -

Hänger der Entwickelungstheorie sind ' , alle daher auch begreifen ,
daft erhöht « Anpassungsfähigkeit an die Umwelt erhöhte ErhaltungS -
kraft ist , begreifen wir auch , warum von der dreifachen Gestalt der

christlichen Gottheit gerade die so verwandlungSfähige Gcistgestalt
den Strömungen der modernen Zeit am besten getrotzt hat .

Und von allen Wundern , die der heilige Geist vollbracht hat ,
ist das Pfingstlvunder das glaubhafteste . Dem naiv Gläubigen ist
et» plötzlicher Eingriff einer höheren Macht in das geistige Vermögen
unwissender aber glaubensstarker Männer , denen es die Kenntnis un -
bekannter Sprachen ini Augenblick vermittelt , dem geistig Höher -
stehenden ist es nicht minder des Staunens und der Bewunderung
würdig als Zustand einer geistigen Exaltatton , der im Leben

zweier Jahrtausende seine Spuren zurückgelassen hat . Ihm ist
es zugleich die poettsche Versinnbildlichung jenes Welt -

historischen Vorgangs , der einen nattonalen Sektenglauben zur
Weltreligion erweiterte . Und während der Geist , der es vollbracht

hat , den einen ein ewig Unabänderliches ist , das , so wie es ist ,
über der Welt war , noch ehe sie geschaffen wurde , und so, wie es

war , alle Aeonen über ihr schweben wird , ist er den andren die

Projektion heutige » menschlichen Geistes in das Unendliche , und

darum ein Bewegtes , Veränderliches , das in jeder Zeit seine be -

sondere Willensrichtung besitzt , in jeder neue geschichtliche Er -

eignisse , neue Wunder — menschlicher Geistesarbeit schafft .
In einer Zeit , wie . der unseren , da der Geist mächtiger denn je

am Werke ist , deutlicher denn je in neuen Formen schafft ,
bleibt wenig Gelegenheit übrig , sich in die philosophische Spekulation
eines unabänderlichen Ewigkeitsgeistes empfindungstief zu versenken .
Und so sehen wir denn alle Nationen , Konfessionen und Parteien
eifrig an der Arbeit , ihren eignen Ungeist zum heiligen Geist der

dreifachen Gotteinigkeit umzufälschen und ihn mit dem Strahlen -

kränze der EwigkeitSglorie zu schmücken . Die „christlich - germanische
Weltanschauung " , dieserZ gräuliche Zwitterbalg uralten Mensch -

heitSglaubenS und modern verschrobener Raffentheorie » immt

ihn ebenso für sich in Anspruch , wie der päpstliche
KlerikalismuS . Die verblüffend ungeschickte Drohnote dcS

Papstes wider das anttklerikale Frankreich wird ebenso als

sein unmittelbarer Ausfluß verkündet , wie die oft nicht weniger

bedenklichen Kundgebungen protestantischer Kirchenherren . In

seinein Namen kämpft man für Schutzzoll wie für Freihandel ? der

kleine Mann , der vor den : Versinken ins Proletariat geschützt
werden mutz , beruft sich ebenso sehr auf ihn , wie der grotzc

Fabrikherr , der die . christlich - gennanischen ' Bande des

PattiarchaliSmuS mit Entsetzen schwinden sieht . AuS ihm

beweist der Scharftnacher ebenso gut , daft es höchste

Zeit sei , den Geistern des Unglaubens und der Fleischeslust mit dem

Schwerte entgegenzutreten , wie der nationalsociale Pfarrer , daß in

der Zukunstsftcude und dem Idealismus der Arbeitennassen ein nicht

leicht zu überschätzendes religiöses Element stecke .

In einer so gräftlichen Berlvirrung , in einer oft so krämerhasten

Umwertung eines erhabenen Ewigkeitsgedankens in die beschränktesten

Zeitlichkeiten , in diesen Kipper « und Wipperkunststücken , die eine inter -

nationale Menschheitsidee in schlechtes nattonaleS Kleingeld mit

staatlichem ZwangslurS ummünzen , in dieser vielstimmigen

treibenden Geschäftigkeit , die bar ist jeder tiefgefühlten Begeisterung

jedes hochgespannten Schwunges , kann »die ewige Erneuerung des

PfingstwunderS ' wahrlich nicht gefunden werden . Nach der biblischen

Legende hat Gott zweimal die Menschen in verschiedenen Sprachen

reden geheißen : das eine Mal , da er die Apostel in die Welt schickte
als die Verkünder seiner Wahrheit , das andre Mal aber , da er ihre

Sprachen verwirrte , um den Turmbau von Babel zu verhindern .
Die Sttnmumg , in der die bürgerliche christlich - germanische Gesell -

schast ihr Pfingstfest feiert , erinnert an dieses tragikomische Wunder

weit mehr als an das der Ausgieftung des heiligen Geistes , der

Vereinigung aller Völker in einem Gedanken .
Das Wunder der Apostel ist die Vollendung einer Notwendigkeit ,

daS von Babel die Zerstörung eines kindischen Versuches , sich gegen
Notwendigkeiten aufzulehnen . Ein Versuch , sich gegen Notwendigkeiten
aufzulehnen , ist aber auch alles , was diese geistverwirrende
Gesellschaft thut und treibt . » Gehet hin und lehret alle

Böller I ' DaS war das Machtgebot eines neuen Wirkens , nicht
da « Angstgewimmer der Staatserhalttmg und der Verteidigung der

heiligsten Güter . Das war der sieghaste Mut eines Geistes .
der vielleicht kein Ewigkeitsgeist , aber doch Zeitgeist war ,

Geist der ewigen Wandelbarkeit , sich ewig selbst gleich nicht durch
Gedankeninhalt , sondern durch unerschöpflich sieghaste Urkraft . der die

Schmerzen und Sehnsucht aller Völker in ihrer eignen Sprache
sagt , und jeder Zeit ihre eignen Apostel . Das ist jener von den

Schlacken theosophischer Mystik gereinigte Geist , von dem ein sehr
unchristlicher Dichter sang :

. . . ganz von Herzen
Glaub ' ich an den heil ' gen Geist .
Dieser that die größten Wunder
Und viel gröft ' re thut er noch ,
Er zerbrach die Z w in g h errnv ur g en
Und zerbrach der Knechte Joch .

Ach, wohin ist solche Geistgläubigkeit geschwunden ? Die Granden

unsres christlichen Staates glauben an den Kampf mit geistigen
Waffen nicht mehr , nicht mehr an die Wunder der Erleuchtung , nicht
mehr an die Apostelgewalt einer verwitterten , tausendfach ver -

fälschten und geschändeten Weltauffassung . Ohne Wehr und Waffen ,
ohne Schutztruppe und ohne Maschinengewehre zogen die zwölf
geistesgläubigen Männer in das Land im Vertrauen auf die

friedliche Siegeskraft ihres Wortes . Der Geist dieses christlich -
germanischen Zeitalters , der nur mit Kartätschen ein -

geschossen und mit Karbatschen eingeprügelt werden kann und
der gleich alles zerreiften und zerschmeitzen möchte , was

ihm nicht zu Willen ist , war ihnen ftemd . Sie standen einer ganzen
Welt gegenüber , die nicht ihrer Meinung lvar , einer unendlich er -
drückenden Mehrheit , aber sie vertrauten auf die Uinwandlungsfähigkeit
de « menschlichen Geistes . Solcher Glaube ist den Regierern von

heute ein Kindermärchen geworden . Geist — ein Vorrecht weniger ,
Heiligkeit — ein blöder Popanz , der die Masse in Erstaunen setzen
soll und besten endliches Versagen ihre Verzweiflung ist . Denn sie
sind ohne Heiligkeit und ohne Geist I

politiscke Qcbcrüdyt .
Berlin , den 21 . Mai .

Entlarvte BildungSfeinde .

In der preußischen Schulpolitik hat sich eine Wendung vollzogen ,
die von dem liberalen ZeitungSgeschwister mit lautem Gegacker als
etwas Unerhörtes und Ueberraschendes ausposaunt wird . Vom

socialdemokrattschen Standpunkt verliert dagegen der Vorgang alles

sensattonelle Beiwerk und zeigt sich als ein durchaus verständ -

licheS EntwicklungSstadunn in der Abwärtsbewegung der liberalen

Bourgeoisie .
Die Nationalliberalen im preutzischen Abgeordneten -

hause haben sich Schulter an Schulter mit den Konservattven , Frei -
konservativen und dein — Centrum bereit erklärt , die von ihnen vor

zwölf Jahren anläftlich der Zedlitziade noch so lebhast bekämpfte

Konfesfionalttät der Volksschule gesetzlich festzulegen und damit
die Schule an die Kirche auszuliefern . Die Freisinnigen
nennen das Verhalten der Nattonalliberalen Verrat und plunipe
Ueberrumpelung . Dabei hätte nicht viel gefehlt , so hätten die stet -

sinnigen Manuesseelen den Verrat mitgemacht .
Die Nationalliberalen als die Partei der hochkommenden

Bourgeoisie traten von Anfang an für die Volksschule ein gegenüber
den offen schulfeindlichen Bestrebungen der Junker und der Kirche .
Das geschah aber keineswegs aus innerer Liebe zur Schule oder zum
Volke oder gar aus Hochachtung vor der Volksbildung . Die Wirt

schaftliche Entwicklung zwang vielmehr die liberale Bourgeoisie , etwas

für die Schulen des Volkes zu thun . Der Junker durfte in aller

Gemütsruhe ? auf jedwede Volksbildung pfeiffen . » Der Kerl gehorcht
um so besser , je dümmer er ist ", so lautete und lautet

noch heute sein schulpolitisches Glaubensbekenntnis . Der

Fabrikant dagegen konnte mit ungebildeten Stoffeln vom

Lande nichts werden . Wenn er ausbeutungsfähige Arbeiter

haben wollte , mußte er ihnen durch Errichtung von Volksschulen die

Erwerbung einer geivissen Summe von Kenntnissen ennöglichen .
Dieses pädagogische Glaubensbekenntnis der Bourgeoisie hätte aller -

dings in seiner Nacktheit recht wenig Verlockendes an sich gehabt und

sich kaum vom junkerlichen unterschieden . Deshalb umhing man es

mit einer Fülle schöner Bildungsphrasen , die um so mehr angebracht
waren , als sie sich im Kanipfe mit dem bildungsfeindlichen Junkertum

polemisch vorttefflich verwerten ließen und dabei noch gleichzeitig
dem Volke Sand in die Augen streuten . Wenn die preußischen Volks -

schillen seit Jahrzehnten sich nicht gehoben haben , sondern — von

äußerlichen Kleinigkeiten und vereinzelten Ausnahmen abgesehen —

stagnieren und in gewissen Dingen sogar tüchttg rückwärts marschieren ,

so ist die ? eine durchaus begreifliche Folge der . liberalen " Schul -

Politik . Mehr als die Arbeiter heutzutage wissen , bezw . auf den

Schulen lernen , brauchen ste für die Zwecke des Kapitalisten

überhaupt nicht zu wissen . Jedes Mehr würde die Arbeiter nur

anspruchsvoller und die Schulen teurer machen . So geschieht denn

nichts für die Volksschule , allen noch so verzweifelten Bemühungen

bürgerlicher Bildungsideologen , den Rickert , TewS , Schenckendorff ,
zum Trotz .

An dieser Sachlage wird durch den Umfall der Nattonalliberalen
im Abgeordnetenhause nur insoweit etwas geändert , als die Nattonal -

liberalen nunmehr endlich die bildungsfreundliche MaSke haben

fallen lasten und sich in ihrer ganzen Bildungsfeindlichkeit vor aller

Welt neben die offenen Feinde der Bildung , neben die Konservattven
und Klerikalen , gestellt haben . Für die Klärung der innerpolittschen
Situation ist diese Wandlung der Nationalliberalen sogar nur von

Vorteil . ES wird dadurch auch den Leichtgläubigen , die auf liberalen

Wortschwall noch immer etwas zu geben geneigt waren , mit aller nur

wünschenswerten Deutlichkeit zum Bewußtsein gebracht , daß auf diese
Liberalen selbst in den elementarsten Fragen bürgerlicher Freiheit
keinerlei Verlaß mehr ist . Hiervon sind auch die links von den

Nattonalliberalen stehenden Liberalen nicht ausgenommen . Die

Freisinnige Bereinigung hat zum Teil sogar den nationaflideralen

Umfall mitgemacht — selbst der liberale Schuldirektor Ernst war
mit dabei — und soweit sie sich noch vor dieser schlimmsten Blanrage
rechtzeitig durch einen Seitensprung gerettet haben , gilt doch für
ihre Bildungsfteundlichkeit dasselbe , was für die Nattonalliberalen
bis zu ihrem Umfall galt : sie treiben eine Schulpolitik des Scheinst
Den Mund haben sie immer zum Ueberlaufen voll schöner Redens -
arten für Schule und Lehrer , sobald sie aber aus Worten Thaten
machen sollen , benehmen sie sich ebenso schul - und lehrerfeindlich
wie die Konservattven . Ein etwaiger Unterschied besteht nur im
Grad .

WaS wird die Folge der nattonalliberalen Schwenkung sein ?
Die Regierimg wird möglichst bald das von ihr schon lange in
Bereiffchaft gehaltene Schuldotations - Gesetz einbringen ,
daS nebenbei die wichtig st en Be st immun gen des

seligen Zedlitzschen Schulgesetz - Entwnrfs enthalten
wird : . In der Regel " sollen die Schulen konfessionell sein , das
heißt mit andern Worten , daß der Simultanschule bald ihr letztes
Glöcklein klingt . Konfessionelle Minderheiten haben Anspruch au )
Errichtung einer Schule ihrer Konfession . Die Folge davon wird
sein , daß die pädagogisch notwendige Entwicklung zum mehr -
klassigen Schulsystem im Interesse deS religiösen Zelotismus
erschwert wird . Und endlich sollen in der Stadt und auj
dem Lande neben den ordentlichen Gemeindebehörden Schul .
deputationen bezw . - vorstände eingerichtet werden , bei denen der Kirche .
der Gemeinde und den Lehrern eine angemessene Vertretung zu ge-
lvähren ist . Die Kirche also in erster Linie , auf daß an der Herr -
schaft der Kirche über die Schule nur ja kein Zweifel bleibe !

Doch die Bildungslust und der Freiheitsdurst der Volksmassel .
sind durch die Schul - und Kirchenreattion nimmermehr wieder zu
erlöschen . Die Gefahren , die durch die neue RückwärtSentivicklung bei
preußischen Volksschule drohen , werden nur um so mehr die weitesten
VollSlreise aufrütteln und in den Geisterkamps treiben . —

Im Wandel der Zeiten .
Von der schweizerischen Soeialdemokratie .

Zürich , 19. Mai . sEig . Bor . ) Unser Züricher Parteiblatt , daS
. Volksrecht ' , erinnert anläßlich der Eröffnung des neu gewählten
Großen Stadtrates in Zürich an ein geschichtliches Ereignis voi
30 Jahren , um den Wandel der Zeiten und die Fortschritte der
Soeialdemokratie zu veranschaulichen . Im Frühjahr 1874 hatte die
demokratische Regierung des KantonS Zürich dem socialdemokrattschen
schweizerischen Arbeiterbunde den Rathaussaal , in dem der Kantons -
rat und auch der Große Stadtrat heute noch ihre Sitzungen ab -
halten , zur Abhaltung des schweizerischen ArbeiterkoiigresteS überlassen .
Da wurde von der liberal - opposittonellen Bourgeoisie künstlich ein Eni -

rüstungssturm insceniert und 10 293 Unterschriften für eine Petition
an den Kantonsrat gesammelt , in der der Regierung vorgeworfen
wurde , das . Volksbewuhtfein ttef verletzt zu haben " , weshalb der
KantonSrat die Regierung veranlassen sollte , die von ihr gegebene
Erlaubnis wieder zurückzuziehen . . Bisher war daS zürcherische Rat -
Haus der Ort , wo seit Jahrhunderten je die edelsten und weisesten
Männer aus unserem Volke die Wohlfahrt unseres Gemeinwesens
berieten und sich bemühten , die gegenwärttge staatliche Ordnung
auftecht zu erhalten und gesetzgeberisch auszubilden . Deshalb würde
eS uns schmerzen , wenn die ehrwürdige Stätte durch den Zusammen -
tritt und die Verhandlungen eines Vereins entweiht werden sollte , der
von seinem Entstehen an die Revolution , d. h. die Auflösung aller
Staats - und Familienbande , die Abschaffung des Eigentumsrechts
die Unterdrückung der Regierungsgelvalt , mit einem Worte den Um -

stürz aller bisher bestandenen Grundgesetze gepredigt und mit allen
Mitteln ins Werk zu setzen versucht hat usw . " Ein einziger Social -
demokrat , der noch lebende Genosse Rudolf Marf , Adjunkt des

schweizerischen Arbeitersekretariats , gehörte dem KantonSrat an , er
verttat unsre Sache entschieden und geschickt , allein mit 98 gegen
94 Sttmmen beschloß der KantonSrat , seinen Sitzungssaal von den
Arbeitern nicht . entweihen " zu lassen . Daraufhin beeilte sich der
demokrattsche Stadtrat in Winterthur , dem Arbeiterbunde den Ge -
meindesaal in dem klassischen , von Gottfried Semper erbauten Stadt -

Hause zur Abhaltung des Kongresses zu überlassen , wo er denn auch
abgehalten wurde .

Heute sitzen nun im Züricher Ratssaale so viele vom Volk ge -
wählte socialdemokrattsche Abgeordnete , als vor 30 Jahren
Delegierte zum Arbeiterkongreß erschienen waren . Heute sitzen im
Kantonsrat 39 Socialdemokraten und im Großen Stadtrat
44 Socialdemokraten und eS erteilt in diesem der soeialdenwkratische
Vicepräsident Greulich den patrizischen Altbürgern das Wort ,
schreibt ein soeialdemokrattscher Sekretär das Protokoll und zählen
socialdemokratische Sttmmenzähler die Stimmen der liberalen
Patrizier wie der socialdemokrattschen Plebejer . Kein Wort mehr
von der . Entweihung der ehrwürdigen Stätte " durch die . Revolutton " ,
keine Entrüstungs - und Protestbewegung mehr gegen die Social -
demokraten , im Gegenteil ist ihnen durch fteiwilligen und friedlichen
Proporz eine Vertretung von 44 Mitgliedern überlassen worden , weil

sie sich andernfalls durch Kampf mindestens 49 geholt hätten .
Ein gründlicher Wandel der Zeilen , der aus den ausgewiesenen

Revolutionären Mithausherren in Stadt und Staat gemacht hat .
Und die Entwicklung der Dinge , die uns so weit gebracht hat ,
wird die Socialdemokratte noch viel weiter führen . —

Ei » Arbeiter - Minister .
Welche Rolle auch immer dem neuen Arbeiter - Mnisterium in

Australien , über das wir ausführliche Mitteilungen

gemacht haben , für die Gestaltung der polittschen und wirt -

schaftlichen Zustände des Landes beschieden sein wird , in jedem Falle
bleibt die erstmalige Erscheinung einer solchen Regierung von

historischer Bedeutung . Da ist e» höchst interessant , auch die Persönlichkeit



kennen zu lernen , die an der Spitze dieses Ministeriums sieht . Wir

beziehen uuS nicht auf das Urteil eines socialdcmokratischcu Blattes

über den Socialdemokraten und Premierminister
W a t s o n , es ist ein Artikel der „ Catholik Preß "
von Brisbane , die das Bild Watsons also zeichnete :

F, C, Watson , der Führer der vereinigten Arbeiterpartei , kann

jetzt als der hervorragendste Mann im öffentlichen Leben Australiens

bezeichnet werden . Hier ist ein Führer , der sich in wenigen Jahren

emporgearbeitet hat und eine der bedeutendsten politischen Person -

lichkeiten des Bundes geworden ist , ein Debatter mit kühnsten Ge -

danken , der sich bei Freund und Feind Beachtung zu erzwingen der -

steht . Watson hat keinen Uuiversitätsdrill . Es ist fraglich ,
- ob er länger als zwei oder drei Jahre eine Volks -

schule besucht hat . Er hat keine Protektion , und keinerlei

fremder Einfluß hat ihm weitergeholfen . Er ist in Valparaiso
als Sohn schottischer Eltern geboren , die später nach Neuseeland
kamen , wo sie heute noch eine Farm bewirtschaften . Nachdem er
seine Lehrzeit als Drucker beendet hatte , arbeitete er eine Zeitlang
bei der Bahn , um dann seinen Eltern in ihrer Wirtschaft zu helfen .

Als er vor 17 oder 13 Jahren nach Sydney kam , war er ein

unreifer junger Schriftsetzer , der es im Punkte des Wissens kaum
mit seinen Berufskollegen aufnehmen konnte . Unfähig , in seinem
Beruf Arbeit zu bekommen , wartete er nicht , wie der Durchschnitts -
mensch , sein Geschick verfluchend , bis etwas geschähe . Er

verschaffte sich vielmehr eine Stelle als Groom bei Lord

Carrington und arbeitete in dessen Ställen mit der

Unverdrossenhcit eines Menschen , dem das Leben nichts
andres zu bieten hat . Schließlich kehrte er zu seinem erlernten Ge -
werbe zurück , und als sich die Arbeiterbewegung entwickelte , ergab
er sich dieser mit Leib und Seele , und bald wurden seine Fähig -
leiten erkannt . Seine Kollegen , die einst über die Mängel seines
Wissens gelacht hatten , beugten sich jetzt willig seiner Autorität , die
in allen Werkstätten des Gewerbes anerkannt wurde . Der junge
Watson war ein Bücherwurm . Jede freie Minute verwandte er aufs
Lesen . Wer ihn in freien Stunden treffen wollte , durfte ihn nicht
. n der Schenke suchen . Man wußte , er war nur zu finden in seiner

Wohnung oder in einer Bibliothek . Bei den Debatten in den Arbeiter «

Versammlungen entwickelte er bald hervorragendes Wissen undJntelligenz ,
mterstützt von Charakterfestigkeit und einem genialen und fesselnden
Wesen . So wurde er bald Präsident des Gewcrkschaftsratcs .

Als dieser auftichtige , freigesinnte und mannhaste junge Mann

jum erstenmal daran dachte , zum Parlament zu kandidieren , fragte
x zuvor seinen Arbeitgeber , ob er . falls er nicht gewählt würde ,
vieder an seine Arbeit zurückkehren könnte . Der Unternehmer sagte
nein i er solle entweder ohne Unterbrechung weiter arbeiten oder ein für
allemal gehen . Diese Antwort erregte Watsons unabhängigen Geist , er

zab die Arbeit auf , kandidierte und Ivurde gewählt . Im Staatsparlament
nachte er sich sofort bemerkbar als ein treuer Parteimann und
fin wohl unterrichteter und mutiger Debatter . Binnen wenigen
Jahren wurde er einer der besten Redner des Hauses .

Er ist ein ansehnlicher Mann , nicht älter als 36 Jahre , mit
. iner bezwingenden Stimme . Niemand würde ihn für einen Hand -
verker halten . Er hat keine der Eigentümlichkeiten , die den sslt -
nade man heutzutage kennzeichnen . Er hat die Würde eines freien
Mannes , eine Eigenschaft , die den self - mado Australier unterscheidet
oom selk - mado Engländer . Kaum daß er eingetreten war in die

Bnndespolitik , wurde der wahre Watson erkannt , der geschickte
Führer , der Mann von Ideen und klaren Grundsätzen , der scharfsinnige
Parlamentarier , der Staatsmann , der nicht unwürdiger Beeinflussung
zugänglich ist . Das Wort „ Staatsmann " hat heute einen schlechten
Klang für uns . Auf einen Politiker angewandt , erscheint es uns
als eine nichtssagende Phrase . Aber tvenn Staatsmannschaft be -
deutet den Besitz politischer Grundsätze , die auf die praktische Politik
angewandt werden , wenn es Patriotismus bedeutet , der rein dasteht
bei all seiner Popularität , eine erfolgreiche Führerschaft im Parlament
und im Lande , Kenntnis und Kraft in der Debatte , die Fähigkeit ,
sich ernsthafte Beachtung zu verschaffen , dann , sicher , ist der junge
Watson mehr als ein Politiker . In allen Fragen , die
lm Parlament aufgetaucht sind , hat er umfassende und

genaue Kenntnisse gezeigt , eine nicht einzuschläfernde Wach -
samkeit und eine Kritik , die nicht zerstört , sondern hilft . Wenn
er mitten unter seinen Genossen sitzt im Parlament , da kann nie -
,uand seine Persönlichkeit übersehen . Watson hat durch seine Führer -
schaft mehr gewonnen als nur die Sympathie seiner arbeitenden

Mitmenschen . Er besitzt heute die Achtung der Denkenden in allen

Klassen , und es scheint , daß er ihre Unterstützung in einem Maße
finden wird , das vor wenigen Jahren noch niemand voraus -

gesehen hat .

Deutfehee Reich .

Preußische Ministcrweisheit . Der preußische Handelsminister
Möller hat am Freitag bei einem Empfangsfrühstück , das ihm
die Handelskammer in Hirschberg gab , geredet . Er sprach vor -

uehmlich über die besondere Industrie - Entivicklung Englands und

behandelte dann zwei wichtige Fragen , den Arbeiter schütz und

die Zollpolitik . Hierüber sagte er :
„ Mannigfaltigkeit der Industrie gewährt eine sichere Grund -

läge für eine blühende Wirtschaftslage . Voraussetzung ist aber

die Betriebsamkeit und Arbeitsamkeit des Volkes . Und dieses

schlesische Gebirgsländchen zeichnet sich ja in großem Umfange
durch seine Arbeitsamkeit und Rührigkeit aus . Den Mißbrauch
der Arbeitskraft zu verhnteu , dahin wird heute von allen Seiten

mit Recht gestrebt , es ist aber davor zu warnen , hierin
daS richtige Maß zn überschreiten . Deutschland ist durch

Fleiß und Arbeit , besonders seiner Kaufleute , groß
geworden , und in Deutschlands Arbeitskraft steckt seine Ueber -

legenheit über andre Nationen , und wir sollen uns deshalb hüte »,
allzusehr die Arbcitsmöglichkeite » einzuschränken . Arbeit

ruiniert den Menschen viel weniger als Faulenzen .
Wir können mit Zuversicht in die Zukunft schauen , aber wir

dürfen uns keiner Täuschung darüber hingeben , daß der Kampf
um die Existenz nicht des Einzelnen , sondern der ganzen Natton

in Handel und Industrie in den nächsten zehn Jahren nicht leicht

sein wird . Immer neue Nationen finden sich auf dem Welt -

markt ein , das Absatzgebiet aber wächst nicht . Wenn die heute
herrschende Geistesrichtung , das Bestreben , die Grenze

abzusperren , noch weiter wächst , kann es uns mit der Zeit schlecht
gehe ». . . . " Der Minister trat der Auffassung entgegen , als ob es

möglich sei , mit Hilfe des vorhandenen heimischen Marktes die

Einwohner Deuffchlands zu ernähren . „ Wir müßten , wenn die

Ausfuhr fortfiele . Hunderttausende von Menschen exportieren . Wenn

diese Ausführungen Zustimmung fänden , würden auch wohl bald
die Klagen über den Export - Fanatismus verstummen . Bon

Fanatismus kann keine Rede sein , die Ausfuhr aber thut uns

dringend not " .
Die Quintessenz großkapitalistischer Wirtschastsanschaunng ! Ein

theoretisch richtiges Urteil über die Verderblichkeit der Zoll - Sperr -
Politik : ein Urteil , das freilich geradezu lächerlich klingt , wenn ein

Mitglied der preußisch - deuffchen ' Regierung es fällt , die gerade diese
verderbliche Sperrpolitik auf die Spitze treibt . Und dazu die echte
Unternehmermeinung über den Arbeiterschutz , die Warnung vor
Uebcrschreitung des „ richtigen Maßes " , das Philistergerede , daß
Arbeiten besser als Faulenzen .

Was richtig ist , wird den Junkern geopfert : lvas thöricht ist ,
wird Regierungsgrundsfltz . Ein nationalliberaler Minister I —

Die badische Wnhlreform .

Karlsruhe , 21. Mai .
Das Ergebnis der Frcitags - Debatte ist bereits telegraphisch ge -

meldet worden . Am Sdjluß der Donnerstag - Sitzung nahm noch
Abg . Eichhorn sSoc . ) das Wort . Er wies zunächst die Zumutung
des Ministers Schenkel zurück , danlbar zu sein für eine Verfassung ,
die nur gegeben wurde , um den Fürsten den damals sehr unsicheren
Besitz des Landes zn erhalten , und dankbar zu sein für eine Wahl -
reform in der kleine Verbesserungen erkauft werden sollen durch die

Vernichtung des Wahlrechts für große Massen von Arbeitern und
kleinen Leuten . Dann kritisierte Redner die Wahlrechts -
Verschlechterung und ihre Väter : Die Regierung und den vereinigten
nationalliberal - klerikalen Troß . Abends 9 Uhr ging mit dieser Rede
die Generaldebatte zu Ende .

Am Freitag wurde die Specialberatung erledigt . Fünf von den
sechs Anträgen , welche die socialdemokratische Fraktion gestellt hatte ,
wurden glatt abgelehnt . Für einige stimmten nur die Demokraten
und die zwei Freifinnigen mit . Aber schon fiir den Antrag , den¬

jenigen das Wahlrecht zu belassen , Ivelche Armenunterstützung er -
halten haben , war die demokratisch - freisinnige Gruppe nicht mehr zu
erwärmen . Infolge eines Antrages der socialdemokrafischen Fraktion
gegen die Staatsangchörigkeits - und Aufcnthalts - Karenzzeit kam es

zu einer Abänderung der KommissionSsassung , welche wenigstens
die geborenen Badener und diejenigen , welche zwei Jahre die

Staatsangehörigkeit besitzen , von der Aufcnthalts - Karenzzeit befreit .
Die socialdemokratischen Anträge auf gänzliche Streichung dieser Be -

schränkungen wurden natürlich abgelehnt . Außer den vorerwähnten
wurden keine Aenderungen vorgenommen . Insbesondere hielt die

Zweite Kammer an der jetzigen RechtSverteilung zwischen der Ersten
und Zweiten Kammer fest . Alle diesbezüglichen Konzessionen sollen
erst gemacht werden , wenn die Vorlage die Erste Kammer passiert
hat . In namentlicher Abstimmung wurde die Vorlage von der

Zweiten Kammer angenommen . Nur die sedjs socialdemokra¬
tischen Abgeordneten stimmten wegen der Verschlechterung des

Wahlrechts zur Zweiten Kammer gegen dieselbe . —

Frankfurt - Lcbus . Die bürgerlichen Zeitungen jubilieren über
den Wahlsieg des Herrn Basscrmann . Wir haben uns schon vor
der Hauptwahl und wiederholt über die Ursachen dieses Verlaufs der
Wahl in Frankfurt - Lebus ausgesprochen , so daß heut nichts hinzu -
zufügen ist . Es kennzeichnet diesen „ liberalen " Sieg vollständig ,
daß die „ Kreuz - Zeitung " den zukünftigen Dank für die konservative
Hilfe einfordert :

„ Jetzt können wir nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß
die Liberalen das Entgegenkommen , das diesmal die Konservativen
gezeigt haben , sich für künstige Fälle zum Muster nehmen und
mit einem gleichen Maße von patriotischer Selbstüberwindung
vergelten werden . "

Wenn „ Liberale " Zollwucherhilfe erbettelten , so hat die „ Kreuz -
Zeitung " recht , daß es „ liberale " Aufgabe ist , Agrarier und Staats -

streichler in den Reichstag zu senden .

Uebrigens berichtet eine Korrespondenz : Gegen die Gültigkeit
der Reichstagswahl im Kreise Frankfurt a. O. — Lebus wird seitens
der socialdemokratischen Partei , wie auch wahrscheinlich
seitens der wirtschaftlichen Vereinigung Protest eingelegt
werden . Der Protest stützt sich auf Unregelmäßigkeiten , über welche
wir zum Teil schon berichtet haben , und wird in seiner
Begründung sich an die Auslassungen des Reichskanzlers sowie an
die Stellungnahme der Wahlprüfungs - Kommission des Reichstages
und des Plenums des Reichstages bei der Ungültigkeitserklärung der

Wahl in Altenburg anlehnen . Die Liste des Protestes umfaßt schon
jetzt über ein Dutzend Punkte , die sich sowohl auf die Hauptwahl
als auf die Stichwahl , teilweise auch auf die Vorgänge während der
Wahlbewegung beziehen . —

Normann - Schumann . Man schreibt uns aus Baden : Gegen -
über der Mitteilung des „ Vorwärts " beziehungsweise der Erklärung
der Berliner Oberstaatsanwaltschaft kann ich auf Grund

nochmaliger Information nur wiederholen , daß die

Kriminalpolizei den Namen des wegen Majestätsbeleidigung vcr -

folgten Normann - Schumann aus dem Verzeichnis derjenigen
Verfolgte » streichen mußte , welche beim Betreten deutschen Bodens zu
verhaften sind . Es ist zweifellos , daß diese Anordnung auch
für Berlin besteht und daß die Polizeidetachements an den dorfigcn
Bahnhöfen mit derselben respektvollen Passivität den Normann in die

Hauptstadt des Deutschen Reiches einziehen lassen müssen , welcher er
von der Hermandad an der deutschen Grenze beim Einzug in deutsche
Länder gewürdigt werden muß .

Während die Staatsanwaltschaft das Majestätsbeleidigungs -
Verfahren anstecht erhält , soll Normann - Schumann dennoch sich stei
im deutschen Lande bewegen dürfen ! Es wäre äußerst interessant zu
erfahren , wie Justiz und Polizei zu einer derartig verschiedenen Be -

Handlung des Mannes gelangen konnten . —

Strafvollzug am Freisinn . In der „ Nation " schreibt Ab -

geordneter v. Gerlach über das wüste Auftreten des Dr . M u g d a n :

„ Noch nie vielleicht ist die Socialdcmokratie im Parlament so ver -
letzend und so unbegründet angegriffen worden wie von diesem
Freisinnigen . Die Rechte jauchzte geradezu . Eine Art antt -

socialistischen Fluidums schien sich durch das Haus verbreitet zu haben .
Die Socialdemokraten konnten noch so sachlich sprechen , ihre
Gegner noch so persönlid , werden , alles kehrte sich gegen die Social -
demokratie , und ihre Resolution wurde schließlich nur durch eine

einzige bürgerliche Sfimme unterstützt . Ein psychologisch ganz
unerklärlicher Vorgang . . . . Daß der Socialdemokratie der Verlauf
dieser Debatte geschadet habe , wird man trotzdem schwerlich
behaupten können . "

Es ist bei dieser Gelegenheit festzustellen , daß die „ Freie dcuffche

Presse " ( — „ Freisinnige Zeitung " ) die Stellungnahme ihrer Bres -

lauer Parteigenossen gegen das Austreten Dr . Mugdans , worüber

wir gestern berichteten , vollständig unterschlägt ! —

Mysteriöser Tod . In Kiel ist in seiner Villa der Herzog
Paul Friedrich zu Mecklenburg , erst 22 Jahre alt ,
plötzlich gestorben . Er war zur artilleristischen Ausbildung an Bord
eines Schulschiffes kommandiert . Bürgerliche Blätter berichten dazu :
An den Tod knüpfen sich allerlei dunkle Gerüchte . Im Laufe des

gestrigen Tages hat sich eine gerichtliche Kommission , an deren Spitze
Oberkriegsgcrichtsrat Dr . Eichheim stand , in das Stcrbehaus be -

geben , um dort die Todesursache festzustellen . Wie dann be -
k a n n t g e g e b e n w u r d e , ist der Herzog an H e r z l ä h m u n g
angeblich infolge eines Falles gestorben . —

Hueland .

Der Bruch mit dem Vatikan .

Der stanzösische Botschafter beim päpstlichen Sttihke N i s a r d

ist , nach einer Auseinandersetzung mit dem Kardinal - Staatssekretär
Merry d u V a l über die gegen die stanzösische Regierung ae -

richtete Protestnote , nunmehr von seiner Regierung zurückbenifen
worden . Er verlätzt Rom noch am Sonnabendabend .

Nach „ Dalziels Bureau " hat Merry del Val . durch den der grobe
Vorstoß gegen Frankreich begangen ist , dem Papste die Demission
angeboten .

So hat die Veröffentlichung der geheim gehaltenen Protestnote
durch Jaures „ Humanitö " den Zwiespalt zwischen Frankreich und
dem Vatikan zum offenen Ausbruch gebracht .

Ueber die Auseinandersetzung , die der Abberufung Nisards vorauf -
ging , wird offiziös aus Rom gemeldet :

Rom , 21. Mai . Der stanzösische Boffchaster Nisar d begab
sich gestern zum Staatssekretär Merry del Val und fragte ihn im
Namen seiner Regierung , ob der Satz , der in dem von der

„ Humanits " veröffentlichten Text der Protestnote enthalten sei , sid ,
wirklich in der Note finde , die den katholisthen Mächten übermittelt

sei , während er in der Frankreich zugestellten

Protestnote fehle . ( ES handelt fich um den Satz : „ Sem »
trotzdem der päpstliche Nuntius in Paris geblieben ist , s »
geschieht dies aus wichtigen Gründen , deren Art und
Statur in jeder Hinsicht ganz besondere sind . " Der Satz beleidigt
die stanzösische Regierung aufs schwerste : er sagt , daß eigentlich
die Beziehungen mit Fransteich gelöst seien , aber der NunttuS
bleibt in Paris , offenbar weil auf einen Sturz der jetzigen Regie -
rung spekuliert wird . ) Merry del Val antwortete , der Satz
sei allerdings ausgelassen worden , aber im Gegensatz zu der Em «
pfiudung . die man in Fransteich davon gehabt habe , sei die »
ohne jede böse Absicht gegen die französische Regierung ge -
schehen . Das Sekretariat des Heiligen Stuhles hätte den
Satz unterdrückt , weil er in Frankreich eine andre Beurteilung
erfahren haben würde , als er sie bei den übrigen Mächten er -
fahren habe . Der Satz sei eine bedeutungsvolle Mahnung an
letztere gewesen , daß im Falle eines Besuches katholischer Sou -
veräne in Rom die Vertreter des Heiligen Stuhls an deren Höfen
würden zurückberufen werden , damit man sich nicht auf einen
Präzedenzfall berufen könnte , weil der päpstliche Nuntius stotz
Lonbets Besuch in Paris verblieben sei , weil Lorenzelli nur aus
formellen Gründen seinen Posten nicht verlassen habe . Dies und
nichts andres bedeute der Satz , der in der an Fransteich gesandtenNote
nicht habe enthalten sein können , weil er eine Beleidigung Frankreichs
in sich schlösse , die der Vatikan nicht beabsichtigte . Nisard hob
darauf hervor , der Satz lasse es an Rücksicht gegen Frankreich
fehlen ; und dieser Umstand werde dadurch erschwert , daß die Note
mit diesem Satz den fremden Mächten übermittelt
worden sei , ohne daß Frankreich davon Kenntnis gehabt habe .
Er ftigte hinzu , daß er entsprechende Erklärungen des Kardinal -
Staatssekretärs seiner Regierung übermittelt haben würde .

Bis gestern abend hoffte man im Vatikan , die Sache regeln
zu können . Merry del Val äußerte auf die Frage eines Kardinals ,
er habe die Folgen nicht voraussehen können . In den vatikanischen
Kreisen ist der Eindruck dieses Zerwürftnsses gewaltig . —

Rom , 21 . Mai . In vatikanischen Kreisen glaubt man , der
französische Botschafter Nisard werde lediglich einen Urlaub nehmen
und der Vatikan werde dem Pariser Nuntius Lorenzelli Weisung
geben , ebenfalls in Urlaub zu gehen . Die diplomattschen Be -
ziehunge » würden nicht abgebrochen und die Gesdzäfte in Rom durch
den ersten Sekretär , in Paris durch den Auditor Rote wahrgenommen
werden . —

Oestreich - Nugarn .
Prcßburg , 21. Mai . Die hiesige königliche Tafel verurteilte heute

unter Aufhebung des Freispruchs durch das Nentraer Gericht den
RcichStagSabgeordneten Veszelovsky jslovakischer Nationalist ) wegen
Aufreizung gegen die ungarische Nation zu einem Jahr Gefängnis ,
1tXX> Kronen Geldstrafe und zur Tragung der Gerichtskosten in Höhe
von 1500 Kronen . Der Verurteilte und sein Verteidiger haben die
Nichsigkeitsbeschwerde erhoben . —

Budapest , 21. Mai . In Ina ( Komitat Szerem ) brachen wegen
Aufteilung der Gcmcindc - Aeckcr Tumulte aus , wobei der Großgrund -
besitzer Damjanowitsch überfallen und geprügelt wurde . Am 19. d. M.
wiederholten sich die tumultuarischen Auftritte . Die empörten Bauern

gingen gegen daS GcriditSgebSude vor , überschütteten es mit einem
Hagel von Steinen und griffen die anrückende Gendarmerie an ,
die eine Salve abgab , wobei zwei Personen getötet und drei leicht
verletzt wurden . Aus Peterwardein ist telegraphisch Militär requiriert
worden . —

Frankreich .
Die Spionagc - Affaire . Den Blättern zufolge hat die vom

Generalstab geführte Untersuchung über die Angelegenheit Fragola
ergeben : 1. daß die Pläne von Toulon vollständig mehreren Mächten
ausgeliefert worden sind , 2. daß diese Schriftstücke von den Plänen
der Bauuntenrehmer kopiert worden sind , 3. daß die Pläne von Brest
und Cherbourg nrrr teilweise im Besitz der Spione sind und die
meisten Pläne aus dem Jahre 1894 stammen .

Belgien .
Lütttch , 21. Mai . Nach dreistündiger Beratung wurden gestern

spät abends die Bomben - Attentäter Lambin und Gudefin
zum Tode , ihr Mitschuldiger Boutet zu lebenslänglicher

Zwangsarbeit verurteilt . Da in Belgien die Traditton besteht ,
daß die Todesstrafe nicht vollzogen wird , so werden jedenfalls auch
die beiden zur Todessstafe Verurteilten der lebenslänglichen Zwangs -
arbeit überliefert . —

England .

Politik und Trade - UnionismnS .

London , 19. Mai . ( Eig . Ber . ) In der „ Daily NewS " von heute
hat Mr . Sidney Webb folgende Korrespondenz : „ Jeder Freund
des sozialen Fortschritts blickt mit Hoffnung auf das wachsende
Interesse , das die Trades - Unions an der Polittk nehmen . Noch nie
war ein thatstästiges Eingreifen von parlamentarischen Arbeiter «
abgeordneten nötiger als jetzt . Die liberale Partei steht vor der
Gefahr des Rückfalls in die Polittk von 1870 , 1848 oder

fiar
1832 . . . . Ich sehe nur wenige Anzeichen einer kon -

trustiven Polittk bei den Liberalen , die aus den Mittel -

klassep hervorgehen und eine komfortable Existenz haben . Sie
haben wirklich nicht den verzehrenden Eifer , die Macht des Paria »
ments , der staatlichen und lokalen Exekutive auszunutzen , um die
lange Arbeitszeit , die niedrigen Löhne und die ungesunden Ver -
hältnisie der Heimindustrie ssrvoated bradss ) , die wie ein offenes
Geschwür an der Kraft der Natton zehren , unmöglich zu machen .
Dann muß für die Behausung der Massen gesorgt werden , die unter
Wohnbedingungen leben , wie man sie den Pferden nicht zu bieten
wagt ; ebenso müssen jedem Arbeiter anständige Bedingungen ge -
währt werden , wie auch die Gelegenheit , seine Fähigkeiten zu entwickeln ,
Fürsorge für Krankheit und Alter , ohne die ein bürgerliches
Pflichtgefühl kaum entstehen kann . — kurz , wir können von solchen
Liberalen nicht diejenige kollektive Aktion erwarten , die das ganze
Volk auf ein höheres Lebensniveau heben könnte . Was eine starke
Arbeiterpartei im Parlament mit Recht verlangen kann , ist die Er »

zwingung eines staatlichen Existenzminimums , unter welches kein
Bürger fallen darf , — ein Minimum in Hygiene , Erziehung , Muße
und Lohn , das in Gesetzen über Beschäfttgung in Fabriken , Werk -
stätten , Bergwerken , Eisenbahnen und Läden , ebenso über den
Achtstundentag , Alterspensionen , Lohnämter . Erziehung ec. klaren
Ausdruck finden kann . Die Forderung und Erlangung solcher Gesetze
bilden die Polittk des 20. Jahrhunderts . . . . Ohne diese kann es
keine wirkliche Volkssteiheit geben . Und da die liberale Partei vor
der Gefahr steht , dies alles zu vergessen , oder — aus Unwissenheit —

zu bestreiten , ist es mit Genugthuung zu begrüßen , daß die Arbeiter
in die Polittk fehen. " —

Rußland .

AnS dem „ Totenhaus " .

Zu dem blusigen Drama in I a k u t s k , das wir im Feuilleton
dcS ,Vorwärts " vom 13 . d . M. auf Grund der vorläufigen Nachrichten ge -
schildert haben , erhalten wir von einem der Verbannten aus JakutSk
folgenden genauen Bericht :

. . . „ Man hat sich im Hause von Romanow verbarrikadiert und
eine Schutzmauer — so gut es eben ging — aus Ziegelsteinen und
Backsteinen errichtet . Alsbald erschien in Beantwortung der an den

Generalgouverneur abgesandten Erklärung der Vicegouverneur
Tschaplin , der verfprach, bis zur Rückkehr des momentan abgereisten
Gouverneurs auf eigne Verantwortung vorläufig die verhaßten
Cirkulare von Kutaissow außer Kraft zu setzen , mit der Bedingung ,
daß die Verbannten ihre verschanzte Position aufgeben . Dem wurde

jedoch nicht Folge gegeben : die Protestler bestanden auf der definitiven
Aufhebung der Verfügungen . Sie konnten auch bald genug den

„ guten Willen " der Regierung auf seinen Wert prüfen : als auf Wunsch
des Vicegouverneurs aus der Mite der Verschanzten ein

Genosse , Nikisorow , hinaus delegiert wurde . wurde er sofort
verhaftet ! Natürlich wuchs die Erbitterung nur noch mehr . Die

zur Ueberwachung der improvisierten Forttfikation aufgestellten Svl -



baten ( 30 an der Zahl !) fingen bald an , sogar ohne Befehl , auf das

Haus zu schießen . Der Kommandierende jedoch wollte offenbar das

Haus durch List einnehmen . Damit die Belagerten das Manövrieren
der Soldaten nicht sahen , wurden plötzlich die Fensterläden von den

Wachen geschloffen . Dies ließen sich die Genoffen natürlich nicht ge -
fallen . Es entstand sofort ein Handgemenge bei den Fenstern .
Da die Soldaten dabei äußerst brutal vorgingen , griffen
die Belagerten zur Waffe und gaben nach viermaliger
Verwarnung Feuer . Sofort antworteten die Soldaten mit
einer Kanonade , die eine Menge Opfer gekostet haben würde , wenn
die Verbannten sich nicht möglichst hinter die Wände gerettet hätten .
Doch fiel sofort Genosse Matlachow tot , und drei Genossen
wurden verwundet : Kostiuszko , Chatzkelewitsch und Miedniak . Letzterer
liegt bis jetzt noch schwer krank im städtischen Krankenhause , die
beiden ersteren haben sich bereits erholt . Auf feiten der Soldaten ist
einer getötet worden . Am 13. März ergaben sich die Belagerten , da
sie die Unmöglichkeit der weiteren Verteidigung einsahen . Sie wurden
alle verhaftet und bleiben annoch im Gefängnis . Die Untersuchung
gegen sie wird vorläufig vom zweiten Staatsanwalt des Bezirks -
gerichts Safarowitsch geleitet . Ob die Sache vor einem Civilgericht
oder Kriegsgericht verhandelt wird , weiß man noch nicht im

Augenblick .
Jedenfalls ist der blutige Kampf nicht umsonst

geführt worden ! Schon am 28 . März wurde in Jakutsk
die teilweise Aufhebung der Kutaisschen Verordnungen kund -
gegeben . Den Verbannten ist nämlich von nun an wieder
gestattet , sich aus ihren Verbannungsansiedelungen zwecks Ankauf von
Lebensmitteln nach den benachbarten Ortschaften zu entfernen , mit
der Ennächtigung des Ortsschreibers , ohne bei den Behörden in
Jakutsk die Bewilligung nachzusuchen . Dies ist immerhin ein
erster Sieg , die Opfer werden wenigstens nicht umsonst gefallen sein . "

Aus den Gefängnissen des europäischen Rußlands werden auch
furchtbare Thatsachen berichtet .

So teilen die „Letzten Nachrichten " mit , daß in Siedler in
Polen die Inhaftierten ain 1. Mai aus dem Fenster des Gefängnisses
eine rote Fahne herausgesteckt hatten . Für dieses „ Verbrechen " sind
sie auf Geheiß des Gouverneurs und unter Assistenz des Polizei -
Hauptmanns grausam mit den Ruten durchgepeitscht worden ! Man
hörte in der Stadt herzzerreißenden Schrei und Stöhnen der Miß -
handelten im Gefängnis , und in der Bevölkernng gab es lautes
Weinen . . . —

Amerika .

Borbcreitnngen zur Präsidciitschaftswahl . Aus Washington
wird von , 20. Mai gemeldet : Es ist nunmehr als sicher anzunehmen ,
daß Rooscvelt die 742 Stimmen des republikanischen Nationalkonvents
erhalten wird , die er braucht , um als republikanischer
Kandidat für die Präsidentschaft aufgestellt zu werden .
703 Delegierte sind unter der Bedingung gewählt , daß sie fiir
Roosevelt stimmen und die Mehrzahl der andern bereis gewählten
218 Delegierten hat sich gleichfalls für die Kandidatur Roosevelts
ausgesprochen . Die Wahl von 62 Delegierten steht noch aus . —

Der Krieg in Ostasien .
Hemmung des japanischen Vormarsches ?

Entscheidende Gefechte in der Gegend von Liaujang bereiten
sich vor . Allerdings scheint es zunächst den Russen gelungen zu sein ,
kleinere Abteilungen der japanischen Vorhut , die sich zu schnell vor -
wagten , zum Zurückgehen genötigt zu haben ! cS sollen hierbei leb¬
hafte und verlustreiche Kämpfe stattgefunden haben : der betreffende
japanische Truppenteil konnte sich jedoch in voller Ordnung auf die
Hauptmacht zurückziehen . Andrerseits wird ans englischer Quelle
berichtet , daß eine stärkere japanische Streitmacht bereits unmittelbar
aus Mulden vorrücke und die russische Rückzugslinie abzufchuciden
drohe .

Es liegen diese Nachrichten vor :

Petersburg , 20. Mai . Wie General Kuropatkin dem Kaiser
aus Liaujang berichtet , begann eine Kosakenabteilung am
18. Mai un , 8 Uhr morgens in einer bergigen Gegend nördlich von
Föuawaugtschöiig ein Gefecht mit einer Abteilung der japanischen
Borhut , das bis 2' / , Uhr nachmittags dauerte . Der Gegner wurde
auf einer Ausdehnung von 20 Werst nach und nach aus vier
Stellungen zurückgedrängt . Die Verfolgung der japanischen

Abteilung wurde bei Dadiandsi , etwa 18 Werst nördlich von Föng -
wangtschöiig , aufgegeben .

Mukdru , 20. Mai . Der Haupttruppenkörpcr der Japaner ,
schätzungsweise 80 000 Mann stark , hält sich noch im Süden der
russischen Streitmacht , welche Liaujang deckt . Die Japaner haben
anscheinend ihren Vormarsch unterbrochen . Die russischen Truppen
aehme » von Tag zu Tag an Zahl zu und ihre Positionen werden
stärker . Man vermutet , der kürzlich niedergegangene Regen hindere
die japanische Artillerie und verursache einen vorübergehenden Auf -
enthalt . Die Russen beherrschen noch die Eisenbahn bis Taschitschiau .

Tientsin , 20. Mai . ( Reutersches Bureau . ) Aus Niuts chwang
wird gemeldet : Die Russen jubilieren über den Erfolg , den ihre
Truppen errungen haben , indem sie dem Vorrücken der Japaner von

Föngwangffchöng aus EinHall gethan haben . Nach den letzten Nach -
richten rückte die japanische Dalu - Armee in zwei Divisionen vor , die
: ine auf Haitscheng , die andre auf Liaujang . Man glaubt , daß die

Russen , ihre Streitkräfte zusamnienziehend , südlich von Liaujang auf
sie Japaner gestoßen sind , sie zurückgetrieben und ihnen schwere
Verluste beigebracht haben . (?)

Um Port Arthur .
Tokio , 21 . Mai . Admiral Togo berichtet : Das Kanonenboots -

Geschwader , die Torpedoboots - Zerstörer « und Torpedoboots - Flottillen
iäherten sich am 20. Mai Port Arthur zu RekognoScierungszwecken .
Diese Slbsicht wurde mit Erfolg ausgeführt : das starke Kreuzfeuer
oer russischen FortS richtete nur geringen Schaden an ; gefallen ist
auf japanischer Seite niemand .

London , 21. Mai . Den „ Daily News " wird aus Tokio , den
20 . d. M. , telegraphiert : Sobald die Vorbereitungen beendet

sind , werden die Japaner einen Angriff auf Port Arthur versuchen ;
die Belagerungsgeschütze sind noch nicht in ihre Stellungen gebracht ,
auch werden die zum Sturm auf Port Arthur bestimmten Truppen
noch verstärkt werden müssen . Man ist zwar überzeugt , daß der

Angriff große Verluste erfordern wird , aber man glaubt , noch
größere Verluste an Mciischenlebeii ersparen zu können , wenn man
die Befestigungen unschädlich macht , zumal das Vorhandensein un -
beweglicher Minen eine stete Gefahr bildet und ein heroisches Vor -

gehen erfordert .

Ueber die Situation der Russen in Port Arthur meldet der

Kriegskorrespondent der „Franksiirter Zeitung " : Die Besatzung ist

frischen Mutes ; dasselbe kann auch mit Bezug auf die Verhältnis -
mäßig sehr kleine europäische Civilbevölkerung gesagt werden . Die

Verpflegung ist von General Stöffel persönlich prakttsch organisiert
worden . An Proviant sind so reichliche Vorräte vorhanden , daß
wenigstens während der beiden ersten Monate volle Tagesrationen aus -
gegeben werden können , frisches Fleisch jedoch ausgenommen . Der
Gesundheitszustand läßt zu wünschen übrig und die
Aerzte und Krankenwärterinnen sind sehr stark in Anspruch ge -
nommen , obgleich das Sanitätspersonal der wenigstens vorläufig zur
Unwirksamkeit verurteilten Kriegsschiffe überall mithilft und gute
Dienste leistet . Die Zahl der an typhoiden Krankheiten Leidenden ist
groß . Die Verhältnisse dürften sichbedcuttich gestalten , wenn nach den bald

zu erwartenden ernsteren Gefechten größere Mengen von Verwundeten
die Lazarette überfüllen werden . General Stöffel behauptet , Port Arthur
könne nach Fertigstellung verschiedener in Ausführung befind¬
licher neuer Forts als uneinnehmbar bezeichnet werden ; an vielen
Punkten des wertausgedehnten Festimgsrayons werden Minen gelegt .
Laut Mitteilungen , die als einigermaßen znverläßlich angesehen
werden können , bestehen die Streitkräfte der Festung Port Arthur
ans ungefähr 12 000 Mann Infanterie , 5000 Mann Artillerie und
Genietruppen und annähernd 10 000 Mann der Flotte .

Die japanischen Schiffsverfuste .
Petersburg , 20. Mai . Wie ein Telegramm des Statthalters

Alexejew meldet , traf ein Bericht von Äontre - Admiral Witthöfft
ein , wonach am 15. Mai drei feindliche Panzerschiffe und drei
Kreuzer am Morgen , von Osten koinmend , sich zeigten . Nachdem die

Schiffe den Meridian von Port Arthur passiert hatten , wandten

sie sich nach Osten und begannen scheinbar eine neue Schlacht -
ordnung einzunehmen , als unter dem Vorderteile des
dritten , eines mit zwei Schornsteinen versehenen Panzer¬
schiffes , Typ „Fuji " , eine Explosion bemerkt wurde . DaSjPanzerschiff
stoppte , neigte sich auf die rechte Seite und ftihr , aus dem Vorder -
teile große Dampfwolken ausstoßend , weiter . Zwei Kreuzer näherten
sich ihm sofort und auf dem Goldenen Berge bemerkte man , daß
sie Kutter aussetzten . Gleichzeisig näherte sich ein andres mit drei
Schornsteinen versehenes Panzerschiff , Typ „ Schikischima " , dem Orte
der Havarie und unter seinem mittleren Zieile explodierte eine
Mine . Hierauf fand eine zlveite Erplosion statt , die der der
„ Petropawlowsk " glich . Nach einer Minute sank das Panzerschiff .
Das dritte Panzerschiff fuhr in die See hinaus , während die
Kreuzer auf der Uilglücksstätte verblieben . Admiral Witthöfft sandte
sechzehn Torpedoboote aus . um den Feind zu beniiruhigeu und im

geeigneten Augenblick die einzelnen Schiffe anzugreifen . Der Kreuzer
„ Nowik " verließ den Hafen , um nötigenfalls die Torpedoboote zu
unterstützen und die Kreuzer machten Dampf auf . Während dessen
näherten sich vom Meere her fünf japanische Kreuzer , die aus allen
großen Geschützen ein Feuer auf die Torpedoboote eröffneten . Diese
kehrten unbeschädigt zurück . Das beschädigte Panzerschiff verschwand
inzwischen am Horizonte mit den Kreuzern , die ihn vor der Ver -
folgung schützten .

Laudung in Takuschan .
Tokio , 2t . Mai . In Takuschan westlich der Dalumündung ge -

landete japanische Truppen haben gestern abend in der Nähe von
Wanchatun , 7 Meilen nördlich von Takuschan , eine Schwadron
russischer Kavallerie umzingelt und aufgerieben . Viele Russen wurden
getötet oder verwundet ; der Führer der Schwadron wurde gefangen
genoiymeii . Die Japaner hatten keine Verluste .

Russische Beamten - Korrnption .
Vor einigen Wochen erging an die Kommandantur der Festung

K r o n st a d t der Befehl , aus den dort befindlichen Artilleriedepots
größere Mengen von Geschützmunition für die Versendung nach dem

Kriegsschauplatz zu verpacken und ferner einen großen Posten Bs -

kleidungs - und Ansrüstungsgcgenstände bereit zu stellen , deren An -
fchaffung bereits im Januar bewirkt sein sollte und für welche die
Gelder verrechnet worden loaren . Trotz mehrfacher Anforderung seitens
des Kriegsministeriums konnten die Sachen indes von dem Bcvoll -
mächsigten nicht übernommen werden . Schon der erste kleine
Brand im Verwaltungsgebäude mußte unter diesen Ilmständen
auffallen ; als wieder ganz kurz darauf ein zweiter großer Brand
in dem dem Bekleidungsamt benachbarten Speicher ausbrach , wurde
eine Untersuchung angestellt , welche ergab , daß eine Anzahl
alter Uniformen mit Petroleum Übergossen und angezündet
worden waren , und daß die angeblich neu angeschafften großen
Posten Uniformen und AusrüstungSgegenstände überhaupt nicht
existierten . Man bringt mit dem Ergebnis der Untersnchnng die

Erkrankung eines sehr hohen Offiziers in Ver -

bindung , der seit einigen Tagen an einer Vergiftung schwer krank

daniederliegt . Ein hoher Jntendanturbeamter ist »ach dem Anslande
geflüchtet . Es wurde bekanntlich versucht , die Brände auf einen An -

schlag japanischer Spione zurückzuführen , während es sich offenbar
um eine Verzweifln ngsthat korrupter russischer
Beamten gehandelt hat .

Partei - f�ackrickten .
Bei den Gcmcinderatswahle » in Mülhausen im Elsaß , die am

12. Juni stattfinden , dürfte sich diesmal ein Kampf zwischen den

Parteigenossen und den Demokraten entspinnen , die bei der vorigen
Wahl zusammengingen und dadurch die Herrschaft über den Ge -
meinderat erlangten . Der Vorstand der demokrasischen Partei teilt

folgendes mit :
„ Die demokrattsche Partei Mülhausens beteiligt sich aktiv an

den Gemeindcrats - Ersatzwahlen vom 12. Juni . Die General -

Versammlung erklärt ihr Einverständnis mit dem Princip , daß auf
der Liste der demokratischen Partei außer den demokratischen
Kandidaten unabhängige Mitbürger fortschrittlicher Richtung
kandidieren können . Die Bestimmung der Zahl der aufzustellenden
Kandidaten bleibt einer späteren Generalversammlung vorbehalten ,
welche vom Vorstande innerhalb 14 Tagen einzuberufen ist . "

Hoffentlich sind unsre Parteigenossen stark genug , auch gegen die
Demokraten eine Mehrheit zu bilden .

Totcnlistc der Partei . Ein alter treuer Kämpfer der Partei , der
Genosse G u st a v G l a d e w i tz ist am Donnerstagabend in
Bochum gestorben . Gladewitz stand seit mehr als 30 Jahren in
den Reihen der Partei .

Schon anfangs der siebziger Jahre kämpfte er als Webergeselle
mit den Proletarier - Kampf ; er gründete in Burgstädt und Mitweida
die Parteizeitungen mit . Später ging er , verfolgt vom Gericht , nach
der Schweiz . Als er von dort zurückkehrte , stellte er sich in seiner
sächsischen Heimat wieder in die Reihen der Kämpfer . In
den Jahren 1839/90 war er Parteisekretär beim Genosseii
Bebel , ging dann als Redakteur an ) die Chemnitzer Parteipresse , den

Beobachter . Nach Verbüßung einer mehrmonatlichen Gefängnis -
strafe wegen Preßvergehen folgte er im Jahre 1891 einem Ruf nach
Zwickau als Redakteur der sächsischen Bergarbeiter - Zeitung
„ Glückauf " , die er auch bis zur Verschmelzung mit dem Central -
verband der Bergarbeiter redigierte . Seit fünf Jahren nun ist
Gladewitz in Bochum auf dem Bureau des Bergarbeiterverbandes
thätig . Hier besorgte er bis zu seiner Krankheit den Versand
der „Bergarbeiter - Zeitung " . Schon längst sah man seine
Kräfte schwinden . Vor vier Wochen mußte er seinen
Posten verlassen , es ging beim besten Willen nicht mehr .
Sein Herzleiden , welches er ichon seit Jahren hatte , warf ihn nieder .
Seine lange Gefängnishaft — er hat ziemlich 1000 Tage wegen
Beleidigungen durch die Presse abbüße » müssen — hat sicher das
Leiden mit gefördert . In letzter Zeit trat Geschwulst ein und so
ging er dem Tode entgegen . Noch nicht ganz 54 Jahre alt , muß er

scheiden . Frau und acht Kinder trauern um den Ernährer , vier
Kinder sind noch schulpflichsig . Wir alle wollen den treuen Kampfes -
bruder in Ehren halten und ihm ein treues Andenken bewahren .

Die Beerdigung eines Socialdemokraten in Belgien .

Am Donnerstag wurde Gustav Defnet zur letzten Ruhe -
statte gebracht : Zehntausende der Brüsseler Bevölkerung und der

Arbeiterschaft aus allen Teilen des Landes gaben ihm das letzte Ge -
lefte . Von N a m u r , wo Defnet zusammengebrochen , wurde er
am Mittwoch nach SaintGilles , seinem Wohnorte , übergeführt .
Schon diese Ueberführung gestaltete sich zu einer großen Trauer -

kundgebung für diesen einfachen Mann , der , selbst ein Sohn des

Volkes , nur für dieses gelebt und gestritten hatte ; gegen 10 000

Personen folgten der Bahre , dir vom Bahnhof nach dem Rathause
von Saint Gilles gebracht wurde .

Die Trauer in Saint Gilles war eine allgemeine ; das Rathaus
und andre öffentliche Gebäude sowie viele Privathäuser hatten auf

Halbmast geflaggt . Im Rathause war der große Sitzungssaal um -

gewandelt in eine Trauerkapelle . Massenhafte Ehrenspenden ,
nicht etwa nur von Arbeitervereinen und Partei - Organisationen ,
fondern von fast allen bürgerlichen Korporationen und Behörden von

Saint Gilles und Brüssel sowie öffentlichen Anstalten aller

Art waren aufgestellt . So unter anderm vom Gemeinderat selbst ,
vom Personal der Polizei von Saint Gilles usw .

An dem Defile vor der Leiche beteiligten sich auch die liberalen

und katholischen Gemeinderätc . und Stadträte . Die Behörden von
Saint Gilles und Brüssel , unter anderm auch das gesamte
Personal der Polizei und das Lehrer - und Lehre -
rinnenpetjonal jowie die Bürgernleister und Gemeinderäte

der Brüsseler Vororte lvckilen sämtlich durch Abgeordnete vertreten .

Auch Senatoren und Deputierte aller Parteien , unter anderm der
klerikale Abgeordnete Carton de Wiard , hatten es sich nicht
nehmen lassen , den toten Gegner zu ehren . Um 2 Uhr erschien der

Minister T r o o z ( wohlverstanden Mitglied einer klerikalen Re -

gierung ) mit seinem Geheimsekretär ; er kam , um der Familie und
dem Bürgermeister von Saint Gilles sein Beileid auszudrücken .

Van M o e n e n , der Bürgermeister von Saint Gilles , er -

öffnete die Trauerfeier mit einer tiefempfundenen Rede , in welcher
er die Bürgertugenden des Verstorbenen , seinen nie rastenden Fleiß
im Dienste der Allgemeinheit pries . Genosse D e w i n n e und andre

folgten .
So wurde ein Sohn der Arbeit geehrt , dessen Leben dem Dienste

der Gemeinde und des Staates , dem Wohle der Arbeiterklasse ge -
widmet war . Besonders wohlthuend wirkte die taktvolle Art , wie

hier die Vertteter aller Parteien und Richtungen dem toten Gegner
die ihm gebührende Achtung und Ehrung darbringen , ein Vorgang ,
Wie er in Deutschland ganz ungewöhnlich ist . —

Hiiö Induftm und bandet
Der Saatenstand in Preußen stellte sich um die Mitte des

Monats Mai wie folgt : ( Es bedeutet : 1 — sehr gut , 2 — gut ,
3 — mittel , 4 — gering . )

Mai 1904 Mai 1903 Mai 1902

Winterweizen . . . 2,4 3,1 2. 5
Sommerweizen . . 2,5 2,5 2. 7

Winterspelz . . . . 2. 3 2. 4 2. 3
Winterroggen . . . 2,5 2,9 2,8
Sommerroggen . . 2,7 2,7 3,0
Sommergerste . . . 2,5 2,5 2,9
Hafer . . . . . .2,5 2,5 2,9
Kartoffeln . . . . 2,8 3,0 2,9
Klee . . . . . .2,5 2. 4 2,9
Luzerne . . . . . 2,6 2,7 2,9
Wiesen . . . . . 2. 6 2,4 3,2

Die wegen Auswinterung . Mäuseschadens , Schneckenfraßes und

dergleichen umgepflügte Fläche betrug in Hektaren und Hundert -
teilen gegen den Monat Mai 1303 beziehungsweise Monat Mai 1002

für Winterweizen 8925 bezw . 0,93 ( 209 500 und 1772 bez . 20,79
nnd 0,27 ) , für Wintcrspelz 109 bez . 0,72 ( 7 — bezw . 0,05 — ), für
Winterroggen 20 771 bezw . 0,46 ( 126 947 und 7383 bezw . 2, ? 7
nnd 0,17 ) , fiir Klee 28 640 bezw . 2,44 ( 17 081 nnd 11 840 bezw . 1,39
und 1,05 ) und für Luzerne 741 beziv . 0,85 ( 1821 und 625 bezw . 2,07
nnd 0,73 ) .

In den Bemerkungen der „ Stat . Korr . " hierzu heißt es : Obgleich
die Nachtfröste wohl keinen Schaden verursacht hätten , so habe doch
die ungünstige Witterung in manchen Gegenden eine gedeihliche
Weiterentwicklung der Winterhalmfrüchte und teils auch der Futter -
gewächse noch nicht zugelassen . Früh eingesäete Sommerhalmfrüchte
würden hier und da gelb und spitz ; auch beginnen sie zu faulen .
In den meisten Berichten werde über starke Berunkrantnng durch
Hederich geklagt . An tierischen Schädlingen seien in allen Landes -
teilen Drahtwllrmer , in manchen Gegenden auch Maden und

Schnecken , dagegen weniger Mäuse aufgetreten . ES seien die Aus -
Winterungen einesteils infolge der vielen Feuchtigkeit , dann aber
mit Nachhilfe von Kunstdünger und weiter durch Eindrillen von
Sommerfrucht ausgeheilt worden , doch würden nach der Meinung
einer kleinen Anzahl von Vertraueilsmäniiern hier und da doch allzu
lückige Klecschläge umgepflügt werden müssen . Der Stand der
Winterfrüchte entsprach jetzt zwar noch nicht den nach der günstigen
Durchwinternng gehegten Erwartungen , sei im allgemeinen aber
doch befriedigend bei den Futterpflanzen . Besonders bei dem Klee
und den Wiesen zeige sich ein größerer Fortschritt als bei den Halm -
früchten . Infolge der ungünstigen Witterung habe die Bestellung
zur Sommereisaat bielerorten noch nicht zu Ende geführt werden
können .

Die SchiffSverkäufc derHamburg - Amerika - Linie . Bekanntlich hat
die Hamburg - Amerika - Linie drei ihrer großen Passagierdampfcr und
einen Frachtdampfer an Rußland verkaust . Wie verlautet , sind sie
dazu bestimmt , voll Kohlen geladen zu werden und diese der russisch -
balsischen Flotte , wenn sie ihre Fahrt nach Ostasien antritt , unter -
wegs auf hoher See zu übermitteln . Die Dampfer sollen also zu -
nächst gewissermaßen als schwimmende Kohlenstationen dienen , später
nach der Ankunft in den ostasiattschen Gewässern aber als Hilfs -
kreuzer in Dienst gestellt werden . Dem „ Börscn - Courier " geht
darüber von seinem Hamburger Korrespondenten folgende Mit -

teilung zu :
„ Heute hat der vierte Dampfer der Haniburg - Amerika - Linie , die

bisher an Rußland verkauft lvurden , den Hamburger Hafen ver -
lassen und seine Reise nach Libau angetteten . Wie vordem der
„ Fürst Bismarck " , „ Bclgia " , „ Auguste Victoria " , so hat auch die
„ Columbia " die Besatzung für Libau angemustert . Dort wird das
Schiff dem Käufer übergeben und die Mannschaft nach Hamburg
znrückbefördert . Bei den beiden ersten Schiffsverkäufen wurde
das Reiseziel streng geheim gehalten . . . Jetzt wird sogar
nicht mehr geleugnet , daß auch betreffs des erste » Schiffes
der Hamburg - Amerika - Linie , der „ Deutschland " , Verkaufs -
Verhandlungen geschwebt haben und vielleicht noch schweben ,
deren Abschluß lediglich an der Höhe der Forderung —
man spricht von 12 Millionen Mark — bisher gescheitert ist .
Von den verkauften Dampfern war „ Auguste Victoria " das älteste
Schiff . Mit diesem 1883 gebauten Dampfer eröffnete die Hamburg -
Amerika - Linie ihre regelmäßigen Schnelldampfer - Fahrten nach New
Dork . Die Maschinen indizieren 12 500 Pferdekräste . Die Lade -
fähigkeit beträgt 8479 Tonnen . Der im Jahre 1900 vorgenommene
Umbau kostete zwei Millionen Mark . Jetzt ist der Dampfer
für circa sechs Millionen Mark verkauft worden . Der Schnell -
dampfer „ Columbia " wurde im Jahre 1889 gebaut . Er besitzt
die gleiche Maschinenstärke , hat aber nur 7241 Tonnen Ladefähigkeit .
Der Verkaufspreis dieses Schiffes soll sich auf 4 Millionen Mark
stellen . „ Fürst Bismarck " wurde 1891 gebaut und erhielt Maschinen ,
die über 16 400 Pferdekräste verfügten . Die Laderäume fassen
8430 Tonnen . Der Verkaufspreis soll ebenfalls 4 Millionen Mark
betragen . Das jüngste der verkauften Schiffe ist der 1900 gebaute
Frachtdampfer „ Belgia " , der eine Ladefähigkeit von 7507 Tonnen
besitzt und ursprünglich eigens für den Getteide - Jmport emgerichtet
wurde . Seine Maschinenstärke beträgt nur 3600 Pferdekräfte . Der
Verkaufspreis soll 3 Millionen Mark betragen .

Ueber den Zweck , den Rußland mit diesen Schiffskäufen verfolgt ,
ist bisher nichts bekannt geworden . Angeblich sollen die Dampfer
als Kohlentransportschiffe Verwendung finden , wenn die balttsche
Flotte die Ausreise nach Ostasien antritt . Rechnerisch könnten also
31 664 Tonneir Kohlen mit diesen Dampfern befördert werden .
Hiervon würde aber ein erhebliches Quantum für den eignen Be -
darf in Abzug zu bringen sein , da die Dampfer nur Kohlenbunker
für die Fahrt bis New Jork besitzen . Für Truppentransporte dürften
die Schiffe schwerlich in Betracht kommen . Es bleibt also nur die
Annahme , daß die Dampfer vermöge ihrer schnellen Bewcgungs -
fähigkeit als Hilfskreuzer in Aussicht genommen sind . "

Paderborner Bank , Paderborn . Das Bestreben der kleinen
Banken , es den großen nachzumachen und sich an industriellen Unter -
nehmungen zu beteiligen , fordert immer neue Opfer . Die Pader -
borner Bank hat durch die Geschäftsverbindung mit der Aktien -
gesellschast für Metallindustrie Bergmann - Neheim große Verluste
erlitten . Es war der Firma Bergmann ein Kredit von ca. 800 000 M.

eingeräumt lvorden , dagegen hatte die Bank im Jahre 1902 785000 M.

Bergmann - Aktien in Hände » . Die Hoffnung , diese Aksien günstig
Verlverten zu könuen , hat sich nicht erfüllt . Bergniann - Attien sind
zur Zeit mit ca. 4 » Proz . im Handel .

Es soll mehr als die Hälfte des Aktienkapitals von 600 000 M.
verloren sein .

Die Lübeik - Büchcner Eiscnbahngesellschnft , die einzige größere
Privatbahn Deutschlands , die noch iinmer nicht verstaatlicht ist ,
Veröffentlicht ihre Jahresabrechnung für 1903 , die ei » recht günjtiges



VrgevniS nachweist . Die gesamten BetrievZeinnahmen haben
6 369 378 M. gegen 6 071 459 M. , die Betriebsausgaben 3 945 115 M.
gegen 3 79612S M. im Vorjahre betragen , beide unter Abrechnung
der den Erneuerungs - und Reservefonds treffenden Einnahmen und
Ausgaben ( 289 690 M. ) Zur Verteilung kommt eine Dividende von
6Vs Proz . Der Erneuerungs - und Reservefonds hat jetzt einen Be¬
stand von 3 069 742 M. gegen 3 023 783 M. im Vorjahre . Das
Abschreibungsconto stellte sich für 1903 auf 1 429 139 M. Die
Beamte ) l - Peusions - und Unterstützungskasfe hatte Ende 1902 ein Ver¬
mögen von 1 742 203 M. ( 1 839 514 M. )

Schiffahrtskrieg . Die am nordamerikanischen Passagierverkehr
beteiligten deutschen , französischen , belgischen und holländischen
DanrpfschiffahrtS - Gesellschaften beschlossen , den von der englischen
Cunard - Linie auf verschiedenen kontinentalen Verkehrsgebieten gegen
sie gerichteten Maßregeln durch Herabsetzung der Fahrpreise dritter
Aasse ab London und Liverpool auf 40 Mark zu begegnen .

GeilverK scKaftUcKes .
Berlin und Clmgcgcnd .

Die schwarzen Listen der Großen Berliner Straßenbahn .
Während die Direktion der Großen Berliner in teils direkt von

ihr den Redaktionen der kapitalistischen Blätter eingesandten Nottzen ,
teils auf dem Umwege über ein von ihr häufig benutztes Kor -
respondenz - Bureau in dem mit dieser Mache nicht bekannten großen
Publikum den Anschein zu erwecken sucht , als sei sie um das
Wohl ihrer Angestellten äußerst besorgt und gern zur
Währung berechtigter Forderungen bereit , vollführt sie hinter
dem Rücken in aller Heimlichkeit einen Schlag , der das ganze
süßliche Gethue als eine niedrige Maskerade charakterisiert . Im
Geheimen hat nämlich die Direktion gleich nach Beginn des Streiks ,
nicht erst jetzt , eine schwarze Liste zusammenstellen lassen , in der
sämtliche damals Streikenden ( 1058 ) mit ihrem Vor - und Zunamen .
ihren , Alter , Geburtsort , Beruf uslv . verzeichnet stehen . Diese Listen
sind durch den Druck vervielfältigt und dem Verband der Berliner
Metall - Jndustriellen sowie der Vereinigung der Berliner Metall -
waren - Fabrikanten zugesandt worden , damit diese sie ihren sämtlichen
Mitgliedern zustellen und diese auffordern , keinen der Streikenden
in Arbeit zu nehmen . Es handelt sich also um eine ganz
gemeine , strafbare Verrufserklärung .

Noch zum Pfingstfest sollen diese Listen mit folgendem Cirkular
versandt werden :

Berlin im Mai 1904 .
. Wie Ihnen bereits durch die Preffe bekannt geworden sein

dürste , haben etwa 1300 Handwerker der Großen Berliner Sttaßen
bahn die Arbeit niedergelegt . Die von den Arbeitern bisher ge
stellten Forderungen geringfügiger Art ( bessere Ventilatton in den
Werkstätten , Einrichtung einer Kanttne usw . ) waren anstandslos
bewilligt worden , trotzdem wurde die Arbeit nicht wieder auf -
genommen . Wenn die Große Berliner Straßenbahn auch nicht zu unsren
Verbänden gehört , so dürfte es doch dem allgemeinen Interesse
entsprechen , daß dieselbe in dem ihr aufgedrungenen Kampfe auch
von unserer Seite auf das kräftigste mtterstützt wird .

Wir ersuchen daher unsere Mitglieder solche Handwerker , welche
Abgangsbescheinigungen der Großen Berliner Straßenbahn vom
25 . d. M. oder von einem späteren Dawm zur Vorlage bringen .
bis auf weiteres in ihren Betrieben nicht einzustellen l Zur besseren
Durchführung dieser Maßregel übersenden wir einliegend Verzeichnis
der Ausständigen !

Vom weiteren Verlauf dieser Angelegenheit werden wir zeit -
gerecht Mitteilung machen .

Verband Berliner Metall - Vereinigung der Berliner Metall -

Industrieller . waren - Fabrikanten .
Der Vorsitzende : FritzKiihneinann� Der Borsitzende : A. Heegewaldt .

Der Stand des Streiks ist unverändert . Zwar
bemüht sich die . Große Berliner " nach Kräften , „Arbeitswillige "
heranzuziehen , doch nur wenige folgen den Lockungen . Nach den

Aufstellungen der Streikleitung sind rund 1150 Arbeiter an dem

Ausstände beteiligt ; in den Werkstätten dürften kaum 100 Arbeits -

willige vorhanden sein .
Gestern haben die Vertteter der am Ausstand beteiligten Ge -

werkschaftsorganisattonen um eine Verhandlung mit der Direktion

nachgesucht . Veranlaßt wurden sie hierzu durch einen Anruf des

Ingenieurs Wilke an die Streikkommisston , daß die Direktton diese

zu sprechen wünsche . Als sich die Gewerkschastsvertteter dann nach
vorhergegangener telephonischer Anftage , auf die auch eine einladende

Antwort erfolgte , im Direktionsgebäude am Leipziger Platz ein -

gefunden hatten , ließ ihnen die Direktion jedoch sagen , sie b e -

dauere , die Vertreter nicht empfangen z « können !

Diese brüske Abweisung erregte in der Streikversamnilnng begreiflicher -

weise eine allgemeine Entrüstung .

Der Streik der Bergolder , der heraufbeschworen ist durch das

engherzigste Geschäftsinteresse einiger Fabrikanten , zieht sich über
die Pfingstfeiertage hinaus . Den , erneuten Ruf vor das EinigungS -
amt sind die Fabrikanten nicht gefolgt . Wie schon ftiiher , so haben
sie mich jetzt wieder abgelehnt , mit den Streikenden , die nichts weiter

wollen , als die drückendsten Schäden der Hausindustrie einschränken ,

zu verhandeln . Wenn bei früheren Gelegenheiten die Leitung der organi -
sierten Vergolder sich den fortgesetzten Lohndrückereien entgegenstellte , und
mit Herrn Rosenow , dem Führer der Fabrikanten - Vereinigung sich

zu verständigen bemühte , dam : Ivar es immer die Rücksicht auf die
Berliner Goldleisten - Jndustrie , welche Herr Rosenoiv vorschützte , um
die Arbeiter mit ihren Forderungen abzuweisen . Der Berliner In¬
dustrie werde der Absatzmarkt verloren gehen , wenn sie die Forderungen
der Arbeiter erfülle , sagte Herr Rosenoiv . Jetzt ist es thatsächlich so weit

gekommen , daß der englische Markt der Berliner Goldleisten - Jndustrie
verloren gehen wird , wenn die Fabrikanten sich noch länger weigern , mit
den Streikenden Frieden zu schließen .

Der bereits neun Wochen währende Streik hat nattirlich einen

Mangel au fertiger Ware zur Folge gehabt . Der Bedarf der

englischen Großhändler kann nicht mehr gedeckt werden , und diese
sehen sich nach andern Bezugsquellen um . Die Stteikleiwng hat
Beweise dafür in Händen , daß englische Grossisten sich nach Böhmen ,
besonders nach Prag gewandt haben , um mit den dortigen
Goldleistenfabriken Geschäftsverbindungen anzuknüpfen . Zwar steht
die böhmische Goldleistenindustrie technisch bei weitem nicht auf
der Höhe , wie die Berliner , wenn aber die böhmischen Fabrikanten
einmal Austräge aus England haben . dann lverden sie
aus den Reihen der streikenden Berliner Bergolder leistungsfähige
Arbeitskräfte genug finden , um den englischen Bedarf zu decken und
die Berliner Fabrikanten vollständig vom englischen Markt zu ver -

drängen . Die Berliner Vergolder hätten bei dieser Entwicklung der
Dinge nichts zu verlieren ; sie würden in Prag ebenso gut wie in
Berlrn existieren können . Wenn infolge einer solchen Verschiebung
die Vernichtung der Berliner Goldleisten - Jndustrie herbeigeführt
wird , so können sich die Berliner Fabrikemten dafür bei

ihren Führern , und besonders bei Herrn Rosenow bedanken .
Die Streikenden werden , wenn eS sein mutz , den Kampf fortsetzen .
und können , da ihre Forderungen gering und durchaus berechttgt
sind , auf die thatkrästige Unterstützung der Arbeiterschaft
rechnen . Im Streik stehen 600 Vergolder , von denen

mehr als die Hälfte verheiratet sind . An Mitteln zur
Unterstützung hat es bis jetzt nicht gefehlt , ja es konnte
den Stteikenden zum Pfingstfest noch eine Extta - Unter -

stützung gewährt werden . Damit der Kampf mit ungeschwächten
Kräften fortgesetzt werden kann , erwartet die Streikleitung , daß sich

die Arbeiterschaft an den Sammlungen auf die von der Gewerkschafts -
kommission herausgegebenen Listen rege beteiligt , und daß auch
die P a r t c i p r e s s e , namentlich an den Orten , wo Vergolder in
größerer Zahl beschäftigt sind , von demStreik der Berliner
Lei st en vergolder Notiz nimmt .

Die Probigkeit der Kühnemäinier kam gestern wieder einmal
recht drastisch zum Ausdruck . Bei der Firma Kirchner . Branden -
burgsttaße 32, hatten am Dienstag eine Anzahl Drücker wegen
wiederholter Reduzierung der Accordpreise die Arbeit niedergelegt .
Am Donnerstag stellte sich die Vertrauenskominisston der Metall -
waren - Fabrikanten bei der Firma ein , um den Fall auf ihre Art zu
untersuchen und sie kam dabei zu dem Resultat , daß der Fabrikant
bislang viel zu viel für die betreffenden Arbeiten
bezahlt und dadurch die Leute nur unnütz ver -
wohnt habe . Kurz darauf erhielten die Ausständigen dann eine
Postkarte , laut der sie von dem Generalsekretär Nasse behufs Rück -
spräche über die Arbeitsniederlegung nach dem Arbeitsnachweis der
Abteilung II des Kühnemänner - Vcrbaudes in der Dresdeucrstraße zum
letzten Freitag eingeladen wurden . Da hier also ein anerkannter Ver -
treter der Arbeitgebcr - Organisatton von Organisations wegen mit
den Drückern verhandelst wollte , so nahmen die Eingeladenen aus
Gründen der Parität ihrerseits auch einen Vertreter ihrer Organi -
sation , des Metallarbeiter - Verbandes , mit nach der Dresdenerstraßc .
Als Herr Nasse nun die Häupter seiner Lieben zählte und sah , daß
ein teure » Haupt zu viel erschienen war , da meinte er von oben
herab zu dem Verbandsvertreter B e h r e n d : „ Es ist den Herren
doch bekannt , daß wir mit Ihnen nicht verhandeln ; trotzdem
machen Sie sich immer wieder diese Unannehmlichkeiten " . Die
Drücker ließen darauf Herrn Nasse mit seinen Unannchmlichkeiten
allein und gingen ohne Verhandlung ihrer Wege .

Der Bautischlerstreik in Steglitz und Groß - Lichtcrselde beginnt
mit dem Pfingstfest die 15. Woche . Gingen am Anfang dieser Be -
wegung die Ansichten dahin , daß dieser Streik kein „ Crimmitschauer
lverden lvürde , so müssen wir heute eingestehen , daß wir uns ge
täuscht haben . Nicht allein , daß nur noch eine kurze Spanne Zeit
daran fehlt , daß unser Streik dem Crimmitschauer gleichkommt , der
Kampf ist auch ein äußerst harter gewesen . Am Freitag den 20. d. M.
fand wieder ftnal eine Verhandlung in : „Albrechtshof " statt . Die
Herren Unternehmer glauben anscheinend jetzt nacki 14 wöchent -
lichem Kampf , den Gesellen die Kosten aufbürden zu können . Ihr
Angebot lautet : volle 2 Proz . Zuschlag zum alten Tarif ; Maschinengeld
ivird aber unter keinen Umständen bewilligt . Bedenkt man nun ,
daß die Meisterkominission bei einer Verhandlung vor 10 Wochen
das Maschinengeld nebst 5 Proz . Erhöhung der Accordpreise unter
Vorbehalt der Zustiunnung der Generalversammlung bewilligte , so
kann man das jetzige Angebot eines Zuschlages von 2 Proz . zu den
alten Accordpreisen nur als einen schlechten Scherz auffassen . Als
nach dreistündiger Verhandlung auf diese Weise wiederum kein Er
folg zu verzeichnen war , beschloß die Versammlung einen vorläufigen
Waffenstillstand , das heißt , es darf auf keiner seite etwas unter¬
nommen werden bis zu weiterer Zusammenkunft , die am Freitag .
den 27 . d. Mts . stattfindet . Da zur nächsten Verhandlung auch d: e
Holzbearbeitungsmaschinen - Besitzer eingeladen werden sollen zur
Festlegung von Accordpreisen für Bearbeitung des Materials , so ist
es nicht ausgeschlossen , daß eine baldige Einigung bevorsteht .

Die Stteikleiwng . I . A. : Emil Kleeis , Marksteinstt . 5.

Bereinigung der Maler » Lackierer und Anstreicher . In der am
Mittwoch abgehaltenen Zahlstellen - Versammlung der Vereinigung
der Maler für Wilmersdorf stand die Frage der künftigen
Agitatton zur Beratung . Der Vorsitzende Flemming teilte namens
der Ortsverwaltuug die Pläne derselben mit . die sich aus eine vor¬
zunehmende Hausagilation beziehen , und begründete diese . Von
dem System der Werkstellen - Agitation müsse er abraten , da nach
den gemachten Erfahrungen die "Kollegen sich in den Werkstätten recht

pirückhaltend verhielten , während sie m ihrer Behausung zugänglicher
reieit . Die folgenden Redner Albrecht , Beer , Köhler , Richter und Taapken
prachen sich ebenfalls für eine Hausagitation aus ; nur ' möge man

in bestimmten Fällen die Werkstellenagitation beibehalten . Nach einer

Mahnung , ttäftig in die Agitatton für die Vereinigung einzutreten .
beleuchtete Flemming den gegenwärtigen Bäckerstreik , worauf die An -

lvcsenden gelobten , nur dort ihre Backwaren zu kaufen , wo die be -

' cheidenen Forderungen der Bäckergesellen bewilligt seien .

Bersammlimg der Delegierten zur Berliner Gewerkschafts -
kommission . Am Mittwoch , den 25 . Mai , abends 3>/ , Uhr , findet im

Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15, Saal I, eine Versammlung der

Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommisfion statt . Tages -
ordnung : 1. Der Bäckerstreik und die Manipulattonen der Meister .
2. Vortrag des Herrn Dr . Rotholz über : „Einheitliche� Arbeits -

vermittelungsstattsttk und Arbeitslosenzählung " . 3. Verschiedenes .
Jede Gewerkschaft ist verpflichtet , mindestens einen Vertteter ihrer
Gewerkschaft zu delegieren . Das Erscheinen der Arbeitsvermittler

ist notwendig . Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommission .
Deutkebes Reich .

Den letzten verzweifelten Borstoß gegen die Forderungen der
Maurer hat der Bauarbeitgeber - Bund in Königsberg unter -

nommen . Er hat einen Maurer engagiert und dieser erläßt in den

Tageszeitungen große Inserate , in denen er die Maurer auffordert ,
die Arbeit zu den alten Lohnbedingungen wieder aufzunehmen , da
ein Sieg der Gesellen ganz ausgeschlossen sei und ein weiteres Fest -

halten am Ausstande die Lage der Maurer nur noch mehr ver -

chlechten : werde . Er und eine Anzahl Gleichgesinnter hätten des -

halb die Arbeit wieder aufgenommen . Er habe auch vom Arbeit -

geber - Verbande die Zusage erhalten , daß die Verhandlungen wegen
eines neuen ArbeitSverttageS für die nächsten drei Jahre sofort
mit einer von den Arbeitswilligen einzusetzenden
Lohnkommission aufgenommen werden sollen .

Wie schlecht müssen doch die Dinge liegen , wenn der Bund schon

zu derartigen unsauberen Mitteln greift . Triumphierend erklärt er ,
Zaß sich auf diese Annonce schon 47 Maurer gemeldet haben . In
Wirklichkeit sind es aber nur 1 3 Maurer , die fahnenflüchtig geworden
ind — 13 von 13001 Was soll das bedeuten ! Außerdem hat der

Bund angekündigt , daß er noch mehr Italiener erwartet . Mit diesen
Leuten hat man aber bisher kein Glück gehabt . So wurde ein Bau ,
auf dem sie gearbeitet haben , wegen Ausführung schlechter Arbeiten

polizeilich gesperrt .
Huvland .

Die Aussperrung der dänischen Buchbinder , die nun bereits seit

zwei Monaten besteht , umfaßt gegenwärtig 343 Arbeiter und

193 Arbeiterinnen . In Kopenhagen bat dieser Tage der Ober -

nbliothekar der großen königlichen Bibliothek den Parteien den Vor -

chlag gemacht , von neuem über ein Uebercinkommen zu verhandeln ,
unter der Bedingung , daß die Vertreter der Parteien zu bindenden

Beschlüssen ermächttgt werden . Die Arbeiter haben sich hiermit ein -

verstanden erklärt .

Der nattonalr Bergarbeiter - Kongreß in Dvuai nahm einen An -

ttag an , der sich für eine Aufbesserung der Bergarbeiter - Pensionen
ausspricht , und beschloß , daraus hinzuwirken , daß das von der

Deputtertenkammer angenommene Gesetz betreffend den Achtstunden -

tag baldmöglichst in Kraft gesetzt werde .

Versammlungen .
Lichtenberg . Die Versammlung deS socialdcmokrattschen Wahl -

Vereins ehrte zunächst das Andenken deS verstorbenen Genoffen
Hermann Zimmermann durch Erheben von den Plätzen , um dann
einen Vortrag des ReichStagS - Abgeordneten Dr . Südekum über

„ Das Finanzwesen der Gemeinden " zu hören . Der Referent gab
ein Bild der Entwicklung der verschiedenen Steuer - bezw . Finanz -
systeme der Stadt - und Landgemeinden , um dann unter lebhaftem
Beifall der Versammlung den mühelosen , unverdienten Wertzuwachs
der Bauplatz - bezw . Grund - und Bodcnwucherer als auch in neuester
Zeit geeignetstes Steuerobjekt den Gemeinden zu empfehlen .

Nach einer kurzen Besprechung wurde die Erklärung der Lichten «
berger Bäckermeister gewürdigt , dabei den Herren anheim gegeben,
zunächst die Bäckermeister , die durch ähnliche Plakate , wie die der

Streikleitung , das Publikum zu täuschen suchen , ans das Unanständige
ihres Beginnens aufmerksam zu machen . Die Versammlung ver -

sprach , mit Nachdruck für die berechtigten und billigen Forderungen
der Bäckereiarbeiter in geeignet erscheinender Weise einzutreten . Die
nun immer pünktlich um 8V3 Uhr beginnenden Versammlungen des

Wahlvereins wurden zum recht zahlreichen Besuch empfohlen .

Weißensee . Am Mittwoch , den 18. Mai , fand hier eine sehr gut
besuchte Versammlung statt , die sich mit der Schmähschrift des Herrn
Mertens beschäftigte . Nach den Behaupttmgen dieses Herrn soll die

Korruption , die angeblich in der Gemeinde Neu - Weißensee herrscht ,
sich bis auf die socialdemottatischen Gemeindevertreter erstrecken .
Genosse Taubmann wies nach , daß von allen diesen dummen
Redereien nichts zutrifft , daß Mertens nicht berechtigt wäre , zu
schreiben , die Socialdemokraten schimpfen wie die Roten und

stimmen wie die Bourgeois . In keinem Fall ist es vorgekommen ,
daß unsre Genossen , wie behauptet wird , sich zur reaktionären Mehr -
heit geschlagen hätten , ihr Verhalten in der Gemeindevertretung
sei stets so , daß sie es mit gutem Gewissen vor ihren
Wählern verantloorten können . Nun nahm Herr Mertens das Wort ,
um zu beweisen , daß da » was er geschrieben , zuträfe . In nichts -

sagenden Worten führte er Fälle an , die Jahrzehnte zurückliegen ,
wegen denen er , weil er sie nicht beweisen konnte , schon einmal

gerichtlich verurteilt wurde . Der Vorsitzende der Bersanunlung
mußte ihn erst darauf aufmerksam machen , doch zu beweisen , wie

unsre Gemeindevertteter zur reaktionären Mehrheit übergegangen
wären ; dieser Beweis konnte allerdings nicht gelingen . Unsre
Genossen haben in einer Gemeindevertretersitzung mit der

Mehrheit dafür gestimmt , daß es abgelehnt wird gegen
Mertens Strafantrag zu stellen , weil der Mann eher vor
einen Arzt gehöre , also stir seine Handlung nicht verantwortlich zu
machen sei . Einzelne bürgerliche Gemeindevertteter , sowie unsre Ge -

uossen Schumann , Franz , Schmutz und Sicske nahmen noch das
Wort ; alle sind dann einig , daß Mertens seine Flugschriften nicht
selbst geslbrieben hat , daß er seine Hintennänner hat und ein be -

stimmler Zweck verfolgt wird . Die Versammlung nahm mit großer
Mehrheit eine Resolution an , in der ausgesprochen wird : die Ver -

sammelten erklären sich mit der Haltung der socialdemottatischen
Gemeindevertreter einverstanden und gehen im übrigen über Herrn
Mertens zur Tagesordnung über .

Rciuickendorf - Ost . Am 17. Mai hielt der hiesige Wahlverein im
Lokale von Rudolf , „ Borussia - Park " , Provinzstr . 69 , seine Mit -

gliederversammlung . Die Abrechnung vom Kunstabend vom
7. November v. I . ergab einen Ueberschuß von 56 M. Von dem

Bezirk Osten konnte eine Abrechnung über die letzte Maifeier nicht
gegeben werden , die von dem Genossen Mankowsky aufgestellte
Abrechnung über die Maifeier von dem Bezirk Westen ergab eine

Einnahme von 101,70 M. , eine Ausgabe von 60,05 M. , mithin
einen Ueberschuß von 41,65 . Weiterhin besprach der Genosse Neinhold
Lorenz Mängel des hiesigen Feuerwehrwesens . Zuletzt rügt der

Vorsitzende Herm . Lorenz , daß die hiesige Maurerorganisation ihre
Versammlung ebenfalls auf den heuttgen Dienstag einberufen habe ,
da ihr dieser Tag nicht zur Verfügung steht , würden durch derarttges
Handeln beide Versammlungen geschwächt .

Charlottenburg . Am 17. d. Mts . hielt der hiesige Wahlverein
seine Mitgliederversanuulung im Volkshause ab . Genoffe Reichstags -
Abgeordneter Blos sprach über die Pariser Kommune . Zu dem

Punkt der Tagesordnung „ Vereinsangclegenhcitcn " teilte der

Vorsitzende Genosse Dr . Borchardt mit , daß am 10. Juni die Nach -
wähl im zweiten Bezirk , welche durch die Doppelwahl deS Genossen
Zander notwendig wurde , stattfindet . Es sei nun gelungen , einen

Hausbesitzer - Kandidaten i » der Person deS Genossen Liebe . Bäcker «

meister , Christstr . 18, zu gewinnen , so daß der zweite Be -

zirk diesmal seine Arbeit nicht wieder vergebens macht .
Als Kandidat wurde Genosse Liebe nominiert . Rosenthal
forderte zur energische » Thättgkeit ftir die Wahl auf .
Genosse Scheible trug eine Beschwerde des 5. Bezirks vor , daß die

Charlottenburger Kommunalangelegenheiten im „ Vorwärts " so
kurz behandelt werden , gegenüber Berlin . Zu dem Punkt Ver -
schiedene » forderte Genosse Schulz auf , die Bäcker in ihrem Stteik

durch solidarisches Verhalten zu unterstützen . Genosse Dittmar

besprach das Verhalten der Herrenhäusler in jüngster Zeit gegenüber
der Socialdemokratie .

Der Vorsitzende teilte noch mit , daß der Restaurateur Herr
Schuch , Uhlandstr . 178 , das Flugblatt zum Bäckerstreik mit dem
Bemerken , ihn in Zukunft mit derarttgen Sachen zu verschonen ,
zurückgeschickt hat . Am 7. Juni findet im Bolkshause eine Ver -
sammlung statt mit dem Thema : Genossenschaftliche Produktion .

Britz . Der Wahlverein hielt am 13. Mai seine regelmäßige
Mtgliederversammlung ab , in welcher Dr . Silberstein einen Vortrag
hielt über „ Berufskrankheiten und deren Verhütung " . Der Vorttag
wurde mit reichem Beifall entgegengenommen . Aufgenommen wurden

sechs neue Mitglieder . Im lveiteren wurden die gräßlicheit Uebel -
stände im Bäckergewerbe kritisiert , der Stteik für gercchtferttgt
erklärt und die Genossen darauf hingewiesen , ihre Backware nicht
bei den Bäckern zu holen , die kein Plakat ausgehängt haben . Vom

Vorsitzenden wurde bekannt gegeben , daß am 26 . Juni das Sommer -
fest vom Wahlverein bei Bethke stattfindet .

Letzte N�cbncbten und Dcpefcben .
Berlin , 21 . Mai . ( 88. T. B. ) Gouverneur Leutwein meldet

nachttäglich anläßlich der ihm jetzt zugegangenen Zeitungen , daß er
am 9. April bei Onganjira und am 13. bei Oviumbo nicht gegen
denselben Feind gefochten hat . Im ersten Gefecht hat er den Ober -

Häuptling Samuel geschlagen . An dessen Verfolgung wurde er durch
die Stteitkräfte des Häuptlings Kajata , die in seiner linken Flanke
standen , gehindert . Sie mutzten zunächst am 13. angegriffen werden .

Ergebnis der Nachwahl in Sttaßbnrg - Land .

Sttaßbnrg i. E. , 21 . Mai . <W. T. v. ) Bei der heute im Wahl -
kreise Sttaßburg - Land stattgehabten ReichStagSwahl erhielten
B l u m e n t h a l ( Hospitant der süddeutschen Volkspartei ) 7577 ,
Hauß ( elsaß - lothr . Landespartei ) 8224 , und Meyer ( Soc . )
1460 Stimmen . Zersplittert und ungültig 49 Stimmen .
Das Ergebnis aus drei Gemeinden steht noch aus , doch scheint eine

Stichwahl zwischen Blumenthal und Hauß sicher .

Abberufung des franzSfischen Botschafters vom Vatikan .

Paris , 21 . Mai . ( B. H. ) Ein Telegramm der „ Agence
Nattonale " meldet aus Rom : Der französische Botschafter Nisard
beim Vatikan ist von seiner Regierung zurückberufen worden .

Er wird Rom heute abend 3 Uhr 40 Minuten vcrlaffen und un -

vorzüglich nach Paris zurückkehren . Er hat seine Geschäfte bereits
einem Botschaftsrat zur einstweiligen Weiterführung übergeben . Der

diplomatische Bruch Frankreichs mit dem Vatikan ist somit vollzogen .
Rom , 21. Mai . ( W. T. B. ) Der französische Botschafter

beim Vatikan Nisard ist gegen 9 Uhr abends nach Paris ab «

g e r e i st.

Hamburg , 21 . Mai . ( B. H. ) Infolge der gemeldeten Stellung -

nähme der Wirte haben die Brauereien Konzessionen an die

Streikenden gemacht . Wahrscheinlich wird heute der Brauerstreik be -

endet werden .
Würzburg , 21 . Mai . ( B. H. ) Einem hierher gelangten Briefe

zufolge ist auf dem Truppen - Uebungsplatz zu Hamniclburg die

Genickstarre ausgebrochen .
Kronstadt , 21 . Mai . ( B. H. ) Hier werden strenge Maßregeln

getrofsen , um Spionage zu verhindern . Selbst Verwandten von

Offizieren ist es nicht mehr gestattet , den Kriegshafen zu besuchen .
Tie Verhaftung verdächttgor Personen dauert fort .
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Sie müssen !
Ein offenes Wort an die christliche Gesellschaft .

Unter diesem Titel hat Hermann Kutter , Pfarrer am Neumünster
in Zürich , ein Buch verfaßt , dessen zweile unveränderte Auflage
kürzlich bei Hermann Walther , Berlin , erschienen ist Das Diktuni
„ Sie müssen " gilt der Socialdemotratie . zu deren Verteidiger sich
der orthodoxe Züricher Pfarrer zum Entsetzen eines großen Teiles
seiner Pfarreingesessenen aufgeworfen hat .

Kutter besitzt etwas von der Natur der Prädikanten . die in der
Reformationszeit und namentlich im großen deutschen Bauernkriege ,
gestützt auf die Bibel , im radikalsten Sinne für eine Reformation
der Kirche und der Gesellschaft an Haupt und Gliedern eintraten
und nicht in Luther , sondern in Thomas Münzer ihren Führer
sahen . Diese Prädikanten waren Revolutionäre , die mit dem sanft -
lebigen Fleisch zu Wittenberg , Dr . Martin Luther , sehr unsanft um -
zugehen pflegten . In das Moderne übertragen , macht es Kutter mit
dem zweiten Luther , dem Hofprediger a. D. Stöcker ebenso . Kutter
ist ein gläubiger Ehrist , aber ein Christ , der in der offiziellen Kirche
die Abgefallene und Verräterin an der Lehre Christi erblickt , als
deren eigentlichen Vertreter er die Socialdemokratie ansieht , die . so
meint er , ohne sich dessen bewußt zu sein , die radikalsten Forderungen
des Christentums zu verwirklichen bestrebt sei . Daher das : Sie müssenil

Es kann nicht unsre Aufgabe sein , uns hier mit dem Autor
über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit seiner religiös - philosophischen
Auffassungen auseinanderzusetzen . Für uns kommen diese nicht in
Betracht , sondern eS sind die Lehren und Konsequenzen , die der Verfasser
auS dem nach seiner Ansicht durchaus urkommunistischen Wesen des
Christentums zieht und gegen die herrschende Kirche und die bürger -
liche Gesellschaft verwertet .

Stöcker und Naumann und die ihnen verwandten frommen
Seelen werden etwas längliche Gesichter ziehen , wenn sie die
Schrift eines ihrer Brüder in Christo lesen und sehen , wie dieser
das innerste Wesen und Streben der Socialdemokratie als die
höchste Erfüllung des von Christus Gewollten auffaßt . Alle , die
sich Christen nennen , es aber nur dem Namen , nicht auch der That
nach sind , bekommen von Kutter böse Dinge zu hören . Um ihn
ganz zu verstehen , lassen wir in den folgenden Ausführungen ihn
möglichst selbst sprechen .

Schon die Uebcrschriften der einzelnen Abschnitte zeigen , wie
Kutter seine Aufgabe auffaßt . Er packt den Stier an den Hörnern ,
indem er die Angriffe auf die Socialdemokratie also zusammenfaßt :
Die Socialdemokratie leugnet das Dasein Gottes ; die Socialdemo -
kraten untergraben und zerstören die christliche Wahrheit ; die Social¬
demokratie ist eine revolutionäre Partei ; die Socialdemokraten
anerkennen die Sünde nicht ; die Socialdemokraten glauben nur an
die Materie und verwerfen den Geist ; die Socialdemokratie verneint
die absolute Bedeutung des Rechts und der Moral ; die Social -
demokratie kennt und anerkennt kein Baterland .

Hier haben wir so ziemlich alle Angriffe zusammen , die speciell
aus dem christlichen Lager gegen uns erhoben werden , deren Hin -
sälligkeit nun Kutter in seiner Art und von seinem Standpunkt aus
beleuchtet und kritisiert .

Werfe man der Socialdemokratie Gottlosigkeit vor , so fragt er :
wer unter den Christen das Wort verstehe : „ Liebet Eure Feinde "1
Oder wer das Gebot begreife : „ Sammelt nicht Schätze auf Erden ,
sorgel glicht für den andren Morgen ! " „ Die Socialdemokraten
hungern und dürsten doch auch nach gerechten Zuständen — und
sollten gottlos sein ! Sie kämpfen für die Barmherzigkeit — und
sollten keine Barmherzigkeit erlangen ? Sie hassen das Gemeine ,
Schmutzige , Lüsterne — und sollen nicht auch Gottes Kinder heißen ?
Sie werden von allen Seiten geschmäht und verfolgt — und Gott
solle sie in die Hölle stoßen ? Sie sammeln nicht selbst Schätze , wie
die andren Parteien , sie erklären dem Gelde den Krieg — und sollten
nicht zu Gott gehören , ihm nicht dienen ? Sie thun , was Gott von
Ansang an durch seine Zeugen gefordert : sie nehmen sich einzig
der Armen und Geknechteten an — und sollten ohne Gott sein ! "

Gottlosigkeit sei die Losung , die Stöcker der Socialdemokratte

gegenüber ausgegeben habe , und Gottlosigkeit sei das Wort , das ein
Naumann immer wieder uns entgegenhalte , und das , obgleich wir
Ernst machten mit den Forderungen Gottes wider den Mammon .
Sei es da nicht klar , daß zwischen Gott und dem Glauben der
Stöcker und Naumann eine tiefe Kluft bestehe ? Die Social -
demokratte solle man protestanttscherseits nicht bekämpfen , sondern in

ihrer Erscheinung die Hand des lebendigen GotteS sehen . Die

Propheten alle seien revoluttonäre Ruhestörer mit Wahn -
witzigen und hirnverbrannten Ideen gewesen , und diese alle würden
uns heute als musterglllttge Vertreter des göttlichen Wortes vor

Augen gemalt . Jesus selbst sei ein „ Volksverführer und GotteS -

lästerer " , ein Freund der Auswürflinge , „ der Zöllner und Sünder " ,
aewefen und seine Apostel der „ Abschaum der Gesellschaft " , aber das

"
en Christenheit auf sie

ver -
hindere nicht , daß man sich heute in der ganzen Cbristenheit a

berufe . Die evangelische Kirche habe des lebendigen Gottes

gessen.
Kutter krittsiert das Programm der Stöckerschen christlich - soclalen

Arbeiterpartei , das er unschuldige und unverfängliche Postulate nennt .

Man begreise nicht , was das Programm eigentlich wolle . Was wohl
die Herren der Finanz , die Großkapitalisten . die Großgrundbesitzer
unter dieser schüchternen Programmkundgebung dächten ? Es sei als

wäre jedes Wort absichtlich in der Schwebe gelassen worden , um das

Schifflein des christlichen Socialismus an dieser gefährlichsten aller

Klippen unversehrt vorbei zu bugsieren . ES ist bitter , was Stöckcr

von seinem Amtsbruder zu hören bekommt , aber die Kritik trifft den

Nagel auf den Kopf . Auch Naumann bekommt unangenehme Wahr -
heften zu hören . DaS Buch ist geschrieben , als Naumann noch über

eine eigne Partei verfügte ; diese ist jetzt dahin . ES ständen viele

Geistliche mit reinsten Idealen auf seiner . Naumanns Sette , aber

man könne nicht mit Absichten . Entschlüssen , Idealen und Ueber -

zeugungen den Feind überwinden , der nur durch einen neuen Geist ,

durch Feuer und Flammen überwunden werden könne . Und diese

Feuerflammen loderten in denReihen derSocial -

demokratie . Alle Parteien ohne Ausnahme sorgten nur für

sich , die Socialdemokratte sorge ftir die Menschheit� sie diene einer

großen Sache , die sie begeistere .
An andrer Stelle sagt er :
Die heutigen Besitzverhältnisse seien auS dem Mammon geboren ,

sie müßten aufhören . Aber gerade hiervor schrecke die Kirche zurück ;

sie gehöre selb st noch zu den Besitzenden . Solle

aber der Mammon fallen , dann müsse das heutige
Privateigentum fallen . Man sieht . Kutter hat nicht nur

er unter andcrm mit dem
in dem aus dein Fall der
„ Ist es nicht , als ginge ein
— wo wir „Heideil " aus

eines Engels , eines Lassalle

den Mut , der Kirche die unangenehmsten Wahrheiten zu sagen , er
schrickt auch vor den Konsequenzen seiner Gedanken nicht zurück .

Auf die Anklage : Die Socialdemokratte ' untergrabe und zer -
störe die christliche Wahrheit , antwortet
Hinweis auf des Paulus Römerbrief ,
Heiden ihnen das Heil prophezeit wird .
solches Wort heute wieder in Erfüllung
den Händen der „ Juden " , eineö Marx ,
jenen Anstoß erhalten — Socialdemokratie genannt — der uns den
großen Zielen des Reiches Gottes mehr als irgend ein andrer
entgegenbringt ?"

Daß Kutler Engels unter die „ Juden " zählt , ist wohl eine
dichterische Freiheit , die man ihm des guten Zwecks halber nicht
als Irrtum vorhalten darf . Darauf erteilt er den frommen Gläubigen
wieder Hiebe , die tief schmerzen . Er sagt : Warum immer wieder die
bequeme und spießbürgerliche Antwort : jede Aenderung der Verhältnisse
ist falsch und ungesund , und nie die schwere , gefährliche und eitt -
scheidende : Wir können nicht dem Mammon dienen ? „ Woher kommt
es doch , daß ihr die Armen aufs einstige Kommen des Herrn ver -
tröstet und die Reichen nicht mit demselben Kommen schreckt — wie
Jesus gethan l Warum bringt ihr kein Schelten gegen die Reichen
über die Lippen , während ihr die Armen um ihrer Begehrlichkeit
willen hart anlasset ? — Ich glaube fast , euer Christen -
tum ist ein Christentum der Reichen und nicht der
Armen . . . Ihr redet vom Innern , weil ihr kein Licht habt . . .
Ist es doch möglich , innerlich eiu Christ zu sein und äußerlich ein
Schelm . . . Ihr habt keine Kraft — ihr kennt den lebendigen Gott
nicht " . . .

ÄZas ist das für ein Glaube , fährt er fort , der die grausigen
Produttionsordnungen , die der Mammon geschaffen , für unantastbar
erklärt und sich damit bescheidet , die Folgen dieser Ordnungen in
ihrer Entsetzlichkeit zu mildern ? . . . Sind alle die furchtbaren ,
moralischen und physischen Leiden , die tausend Wunden , aus denen
unser Volkskörper blutet , nicht Folgen dieses Produktionssystems ? . . .
Und da loiederholen wir es : Die Kirche , mag sie sich
katholisch oder evangelisch nennen , ist vom Geist
des Mammons beherrscht .

Und an andrer Stelle fährt Kutter fort : „ Wie unwürdig ist
das Benehmen so vieler , vieler Pastoren und Geistlichen den Vor -
nehmen dieser Welt gegenüber I Wie viele thörichte , unwahre
Schmeichelei , wie viel feiges Schweigen und Vertuschen, wie viel
Ohnmacht und Charakterlosigkeit I Wer reich ist wird von der Kirche
hoch angesehen . Es werden ihm Aemter und Würden übertragen ,
mit deren Annahme er sie ttef erfteut und ehrt — mag er im Leben
noch so grausam mit seinen Arbeitern , noch so ungerecht mit den
Untergebenen , noch so unehrenhaft im Geschäftsverkehr verfahren .
Das Geld schützt und schirmt ihn . . . Und wir verwundern
uns , daß die Socialdemokratie nichts von dieser
Kirche wissen will ? Sollten wir nicht gerade
hierin ein Zeichen ihrer Lebendigkeit und Wahr -
heit erblicken ? "

Kutter nimmt Naumann gegenüber auch die „ Extremen "
wie Kautsky in Schutz . Möchten die Exttemen von der Detail -
arbeit nicht zu viel halten , weil sie leicht den Blick von der
großen Ausgaben der Partei ablenke , so habe er doch in der ge -
samten socialisttschen Litterawr keinen einzigen Satz gefunden , in
welchem diese Detailarbeit als solche , ganz abgesehen von ihrem
Verhältnis zum Endziel , verurteilt werde . Wer Detailarbeit leiste ,
dabei aber doch das Auge ans die große Umwälzung der Ver -
hälwisse gerichtet halte , der sei im socialdemokrattscheu Lager will¬
kommen . Kutter urteilt hier objekttver als mancher in unfern eignen
Reihen . Und iveiter sich gegen Naumann wendend , äußert er : In
Wahrheit walte Gott weder in den Konservativen , noch in den Christlich -
socialen , sondern in der Socialdemokratte . Die Socialdemokraten
beteten nicht zu Gott , sie leugneten ihn , aber sie hätten ihn in der
That . Auch Jesu bekenne sich nicht zu denen , die „ Herr , Herr "
sagten , sondern zu denen , die den Willen Gottes thun . Und diesen
thue die Socialdemokratie . Dieselbe stehe dem MaMmon entgegen
und predige eine neue Welt , die Welt der Liebe für alle Menschen .
Sie kenne keine Unmöglichkeiten , stoße sich nicht an den Schranken ,
dio Menschen aufgerichtet hätten , sie lasse sich von nichts abhalten ,
denn sie weiß , daß das Alte fallen müsse . „ Sie , die Socialdemokraten ,
glauben alles , dulden alles , hoffen alles . " Da ? sei ihr göttliches
Gepräge . «

In dem Abschnitt : „ Die Socialdemokratie ist eine revoluttonäre
Partei " untersucht Kutter die Einwände , die gegen Revolutionen
erhoben werden und fragt , ob eS wahr wäre , daß die Entwicklung
die einzig wahre Form für den Fortschritt sei . Der orthodoxe
Pfarrer vertritt hier Ansichten , die sich auch mancher unter uns
hinter die Ohren schreiben darf . Er sagt unter anderm : Dem
gegenüber sei es inerklvürdig . wie gerade die revoluttonären Ge -
walten innerhalb der Weltgeschichte , gerade die Mächte , die mit
ihrer jedesmaligen Gegenwart im stärksten Widerstreit sich befanden ,
dem Fortschritt Bahn gebrochen hätten . „ Die EntWicke tu ng ,
von der man mehr schön und sentimental als

klarzu reden weiß — immer ist sie nur dieAuS -

Wirkung eines revolutionären Ereignisses und
auf der andren Seite die Vorbereitung einer
neuen Revolution . Sie bewegt sich stets nur zwischen
den Revolutionen , deren Fülle und Reichtum sie in dos friedliche
Nacheinander geschichtlichen Verlaufes zerlegt . Eine EntWickelung
im modernen Sinne des Wortes , d. h. eine stettg ununterbrochene
gicbt es nicht . Die bloße Evolution ist falsch auf dem
geschichtlichen so gut wie aus dem natur -
wissenschaftlichen Gebiete . " Das ist auch unsre Ansicht .

Unter die entscheidenden Rcvoluttonen der Weltgeschichte rechnet
Kntter das Prophetentum Israels , die Erscheinung Jesu , die
Reformation , die französische Revolutton und die Social -
demokratte . . . . „ Eine Verblendung jst es , wenn der Social¬
demokratte Gewaltsamkeit und revolutionäre Gesinnung vorgeworfen
wird . Man sieht nicht , daß sie revoluttonär sein muß . eben des -
halb weil sie selbst sein mutz . Was sein und
gelten muß , das ist immer revoluttonär für seine Um -
gebung — mag es sich nun mit Worten oder mit Kanonen

oemerllich machen . " Wo immer man das Neue Testament aufschlage ,
fährt er fort , finde man die Revolution . Habe Christus nicht selbst
Kampf und Streit vorausgesehen , in dem er sprach : „ Ich bin nicht

gekommen Frieden zu bringen , sondern Krieg ?" Wo im ganzen
Neuen Testamente fänden wir eine Bestätigung für unsre sentimentale
Christlichkeit , die alles Neue im sanften Hauche seliger Herzens -
rührnngcn herbeiführen möchte . Der gewaltsamste Revolutionär sei
der lebendige Gott ; der rücksichtsloseste Umstürzler sei er . „ Da bläst
der Sturmlvind des lebendigen Gottes in die dürren Blätter : die
Socialdemokratie . "

Die Kirche , die Vertreter der Besitzenden riefen die Revolution

herbei , denn sie erschöpften durch ihre Schandthaten „die Geduld
des Höchsten " .

„Schandthaten ! Meine Feder erlahmt , wenn ich davon reden
soll . Wohin das Auge schaut . Vergewaltigung der Kleinen durch
die Großen . Ein ununterbrochenes , aufs tiefste empörendes Aus -

beutungssystem . Druck und Fesseln überall . Die Erde hat der
Güter genug für jedermann , Wälder genug für schwache Lungen ,
Wasserströinc genug für müde Glieder , Sonne , Luft , Wärme genug
für die Millionen alle , die leben möchten . Aber umsonst ist das

Rauschen der Wälder , der Ströme , umsonst gießt die Sonne ihre
Strahlen über die grünen Auen . Sie sehen es nicht , sie dürfen es nicht
sehen . Sie sind angeschmiedet an die unerbittliche Macht der Maschine ,
an die unerbittlichere des Bodenbesitzers . Da giebr es kein Eni -
rinnen , keine Aussicht auf Aenderung , Erleichterung . Wo
einmal der Mammon ein Menschenherz umkrallt hat , da ist die

Hölle auf Erden . Da wird nichts bewilligt , was nicht bewilligt
werden muß . "

In dieser glühenden Schilderung der bestehenden Zustände fährt
Kutter weiter fort , um dann die Gesellschaft also anzrttlagen :

„ Die Gesellschaft hat kein Recht , über Revolution zu klagen .
Dieser Vorwurf ist in ihrem Munde — wir loiederholen eS — eine

unerträgliche Heuchelei. Sie mißhandelt die niederen Klassen und
spricht von Revolutton , wenn diese ihr Joch abzuschütteln suchen —

aus welchem Grunde , mit welchem Verstände ? Ist es der Wille
Gottes , daß die Geringen dienen und im Staube sich krümmen ,
dann kann gerade so gut das Gegenteil davon einmal sein
Wille sein . Es giebt keinen schändlicheren Mißbrauch des
Willens Gottes , als ' dieses Gerede . Ja , wenn eS gilt , Reichtum
Privilegien , Ansehen , Stellung , Vorzüge aller Art zu schützen ,
dann spricht man von Gott , der das alles so gefügt und fest-
gesetzt habe . Aber gilt es das Recht der Gedrückten , dann spricht
man von der Hölle , von satanischen Gelüsten , die sie erfüllen .
Man glaubt an Gott , um den Mammon zu schützen , und an den
Satan , um die Niedrigen einzuschüchtern . Das Unrecht der Großen
ist das Recht , und das Recht der Kleinen ist das Unrecht . Die
Armen dürfen sich nicht rühren . Sie werden auf den Himmel
verttöstet . Erheben sie ihre Häupter , schütteln sie an ihren Ketten ,
dann fährt die Gesellschaft Kanonen gegen sie auf , betet die

Kirche zu Gott gegen den Geist des Aufruhrs und der Hölle .
Mit welchem Rechte ? O , sagt eS uns , wenn ihr
könnt ! " . . . Die Mammonsdiener redeten von Revolution , weil
sie für ihr Geld fürchteten . Die Socialdemokratte habe aber
durch die That bewiesen und beweise es aufs neue mit steigender
Klarheit jeden Tag , daß sie die größte Friede n § Partei sei .
Es gebe heute kerne bessere Garantie des inneren Friedens als die
Socialdemokratie .

Sage man , die Socialdemokratie anerkenne die Sünde nicht, so
übersehe man , daß aus dem Antagonismus der wirtschaftlichen
Principien das Böse fließe . Man schaffe die Privat -
Wirtschaft ab und das Böse werde verschwinden .
Die Kirche mache es der Socialdemokratte zum Vorwurf , daß sie
die Sünde nicht anerkenne , aber was wolle sie eigentlich ? Sie tvolle
die Privatwirtschaft in den Kommunismus verwandeln , das sei
eine gewaltige Forderung , ivelche die Socialdemokratie aufstelle ,
weil sie nicht an das Böse glaube .

Man sieht , der Züricher Pfarrer redet eine Sprache , die an
Deutlichkeit und Entschiedenheit nichts zu wünschen übrig läßt und
sein revoluttonäreS Feuer wünschten wir manchem unter uns .

In ähnlicher Weise wie in dem bisher besprochenen Abschnitten
behandelt Kutter die andren Anklagen gegen die Socialdemokratte :
„ Die Socialdemokraten glauben nur an dte Materie und verwerfen
den Geist ' und „die Socialdemokratie verneint die absolute Be -
deutung von Recht und Moral " . Nach seiner Auffassung ist eS die
Socialdemokratte , die erst zur That mache , tvas sie in den Augen
ihrer Gegner bekämpfen soll . Was sie erstrebe , seien nicht bloß Wirt -
schaftliche Ziele , sondern Menschheitsziele . Die Socialdemokratie ver -
wirkliche erst die großen Ziele , die zu verwirklichen die christliche Gesell -
schast unfähig sei . Kämpfe die Socialdemokratte fnr die Jnternattonalität ,
so stehe sie auch hier im Einklang mit den Forderungen der Bibel , dem
Religionsbuch der Christen .

Kutter hat schon mit der ersten Auflage seines Buches , die in
Zürich erschien , unter der frommen Bourgeoisie seines engeren
Heimatlandes großes Aergernis hervorgerufen . Er war bei der
Pfarrerwahl , welche die Kirchengemeinde zu Neumünster vor einer
Reihe von Jahren vorzunehmen ihatte , gerade von den Frommsten
der Frommen aus die Kanzel gehoben worden . Man kann
sich daher den Schrecken und die Entrüstung vorstellen ,
als seine Gönner erkannten , weß Geistes Kind sie die
Seelsorge der Gemeinde anvertraut hatten . Als nun letztes
Jahr es zu einer Neuwahl kam , wurde von feiten seiner ehemaligen
Verehrer , die sich hauptsächlich auS den Kreisen der Leute mit der satten
Tugend und zahlungsfähigen Moral zusammensetzten , aufs eifrigste
gegen ihn agitiert . Vorgeblich . Jetzt hoben ihn diejenigen aus den
Schild , die ihn ehemals bekämpften : die Arbeiter und demokrattsch
gesinnten Kleinbürger , und diese siegten .

Was Kutter in seinem Buche über die Scheinheiligkeit und
Heuchelei des offiziellen Christentums und seiner Vertreter sagt , ist
nicht neu , aber der Reiz des von ihm . Gesagten be -
steht darin , daß eS ein Geistlicher ist , der eS sagt ,
der mit der Bibel in der Hand diejenigen angreift und
widerlegt , die sich sonst als Erbpächter aller Bibelweisheit und deS
Christentums bettachten und darauf gestützt gegen uns Social -
demottaten donnern . Mag Kutter von seinem religiösen Standpunft
aus , furchtlos wie er ist . erklären : „ Gottes Verheißungen erfüllen
sich in der Socialdemottatte , sie müssen " , wir nehmen auch diese
„ Mission " mit in den Kauf und begrüßen jeden als Bundesgenossen .
aus welchem Lager er immer kommt , der unsre Bestrebungen auf -
richtig unterstützt und die bestehende sociale Ordnung bekämpft .

A. B.

Der Biick - rstr - ik .
Mit dem Pfingstfest ist auf dem Kampfplatze des StteikS eine

gewisie Ruhe eingetreten . Die Forderungen , welche das Ziel des
Kampfes bilden , sind fast überall bewilligt und . was besonders be -
merkenswert ist , die Bäckermeister haben sich im großen und ganzen
an die neuen Verhältnisse gewöhnt . Vor dem Streik wurde seitens
der Meister _ behauptet , und die Jnnungsführer behaupten es heute
noch , daß eine ungeheure Störung des Bemebes im Gewerbe ein -
treten würde , wenn die Gesellen nicht mehr im Hause deS Meisters
essen und schlafen . Im eigenen LogiS — so sagte man — würden
die Bäckergesellen die Zeit verschlafen und die Kunden

hätten dann am folgenden Morgen ihre Backware nicht zur rechten
Zeit . Jetzt find reichlich acht Tage verflossen , wo die überwiegende
Mehrzahl aller Berliner Bäckergesellen außerhalb d« S meisterlichen
HauShaltS schläft , und die Berliner Bevölkerung hat während dieser

Zeit ihre Irühstiickssemnrln ebenso pünktlich beiommen wie vordem .

Die verständigen Meister sehen denn auch ein , daß eS für sie in
mancher Hinsicht besser ist , wenn fie die Gesellen nicht beherbergen
brauchen . Sollten die Innungen nicht mit aller Macht und unter

Anwendung der bekannten Mittel versuchen , ihre Mitglieder zum
Rücktritt von den neuen Verhältnissen zu zwingen , dann kann an -
genommen werden , daß der veraltete Zustand , die Gesellen im Hause
des Meisters zu beköstigen und zu beherbergen , ftir Berlin endgülttg
beseitigt ist .

Man darf wohl ohne weiteres annehmen , daß fich die JnnungS -
führer nicht so leicht mit den neuen Verhältnissen befreunden werden .
Ihr eigensinniges und kurzsichttgeS Verhalten hat den Bäckerinnungen
eine Niederlage bereitet , und die Scharfmacher werden kein Mittel
unversucht lassen , um die Schatte bei Gelegenheit wieder auszuwetzen .
Thatsächlich werben immer noch in auswärtigen Blättern Arbeitswillige
nach Berlin gesucht . Was die Meister planen , ist zur Zeit noch nicht
ganz klar . Die Idee , die wotttreuen Meister dadurch auszuhungern ,
daß die wortbrüchigen , durch Gelder des Abwehrfonds unterstützt ,

die Käufer mit besonders großer Ware anlocken , scheint denn doch
nicht zum Ziele zu führen .

Nach Lage der Sache kann es nicht zweifelhaft sein . daß . wenn
die Bäckergesellen den großen allgemeinen Streik auch glänzend ge -
Wonnen haben , in nächster Zeit der ungleich schwerere Kleinkrieg um
die Erhaltung der Errungenschaften des Streiks die Kraft der
Organisatton und die Unterstützung der Arbeiterschaft in Anspruch
nehmen wird . WaS die Innungen auch planen mögen , um die
Errungenschaften der Bäckergesellen zu hintertreiben , fie werden auf
den schärfsten Widerstand der Arbeiter zu rechnen haben .

An die Berliner Hausfrauen

richtet die Leitung des Verbandes der Bäckerei - Arbeiter die Bitte '
am zweitenFeiertage keineBackware einzukaufen '
DaS seit Jahren von den organisietten Bäckern gestellte Verlangen .
ihnen an den hohen Festcu je eine freie Nacht zu gewähren , gehört
auch zu den Forderungeir bei dem gegenwärtigen Stteik . Die



Meister , welche diese Bedingung erfüllen und ihren Gesellen die
Nacht am ersten zum zlveiten Feiertage freigeben , sind deshalb
nicht in der Lage , am zweiten Feiertage frische Backware zu haben .
Das kaufende Publikum möge darauf Rücksicht nehmen und auch in
dieser Hinsicht die Bäckerei - Arbeiter unterstützen .

Der „unparteiische " „ Lokal - Anzeiger " .
Die Streikleitung hat gestern in einigen bürgerlichen Blättern

ein Inserat veröffentlicht , welches das Publikum über den Bäckerstreik
orientiert und zur Unterstützung desselben auffordert . Dem „ Lokal -
Anzeiger " schien die Aufnahme dieses Inserats jedoch bedenklich , man
äußerte dem Ueberbringer des Inserats gegenüber manche Berlegenheits -
einwände , hieß ihn wiederkommen , so daß er schließlich merkte , die
Angestellten Scherls mochten diesen ungewöhnlichen Fall nicht vor
ihrem Gebieter verantworten . So blieb denn der „ Lokal - Anzeiger "
von dem Inserat der streikenden Bäcker frei und das Reich Scherls
vom Umsturz verschont .

Eine Volksversammlung in Charlottenburg ,
die am Freitagabend unter äußerst zahlreicher Beteiligung abgehalten
wurde , stellte sich rückhaltlos auf die Seite der streikenden Bäcker -
gesellen . Als Referenten traten Bäcker Kahle aus Dresden und
Hetzschold ans . Sie legten die Ursachen des Streiks sowie die
Ziele des Kanipfes der Bäckerei - Arbeiter dar und kennzeichneten ins -
besondere das Verhalten der Charlottenburger Bäcker - Jnnung , die unter
Androhung einer Konventionalstrafe von 300 M. ihre Mitglieder zum
Bruch der Verpflichtungen zwingen , die sie den Gesellen gegenüber
eingegangen sind . Die lebhafte Diskussion , welche den Referaten
folgte , ließ keinen Zweifel darüber , daß nicht nur die Arbeiterschaft ,
sondern auch Leute aus bürgerlichen Kreisen die Forderungen der
Bäckergesellen unterstützen , und daß das Publikum in seiner über -
wiegenden Mehrheit gewillt ist , den Charlottenburger Jnnungs -
sübrern das Spiel zu verderben . Die Versammlung drückte das
dadurch aus , daß sie der in den Berliner Volksversamnilu ugen an¬
genommenen Resolution einstimmig zustimmte .

Berliner partei - �lngelegenkeiten .
Zur Lokal - Liste .

Folgende Mitteilung ersuchen Ivir um weiteste Verbreitung unter
den Parteigenofsc », Gewerkschaften , Vereinen sc. Charlottenburg . Die
„ Germania - Säle " , Spreestr . 13, Inhaber Wodrich , sind jetzt frei . —

Wilhclmshagen . Alle Lokale sind als frei zu betrachten . — Johannis¬
thal . Restaurant „ Jägerhans " , Friedrichstr . 1, Inhaber Krause , ist
frei . — Nieder - Schöueweidc . Das Lokal „ Kyffhänscr " , Haase -
Brauerei - Ausschank , ist streng zu meiden , ebenso in Wilmersdorf der
Luisenpark , Wilhelmsaue 112 .

_
Die Lokal - Kommission .

Parteigenossen des vierten Wahlkreises <Oste ») haben zum Mon¬
tag , 2. Feiertag , in der Brauerei Friedrichshain ein Früh «
Konzert arrangiert , auf das wir unsre Leser aufmerksam machen .
Die Konzertmusik wird vom Neuen Berliner Konzert - Orchester ver -
anstaltet . Das Konzert beginnt ftüh 5 Uhr ; Karten im voraus
2g Pf . , an der Kasse 30 Pf . _

Rixdorf . Arbeiter ! Parteigenossen !
Auf zur Kommunalwahl !

Am Mittwoch , den 26. Mai , in der Zeit von 10 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags finden zwei Stadtverordneten - Ersatzwahlen
für die 3. Abteilung statt .

Im 7. Bezirk , umfassend die Köpenicker Landstraße , die
Elsen - , Friede ! - , Hobrecht - , Laube - , Mainzer - , Nansen - , Pannier - ,
Reuter - , Werra - , Wildenbruchstraße und Reuterplatz , befindet sich das

Wahllokal in der Turnhalle , Erkstraße 26 ; unser
Kandidat ist Genosse

Paul Mitschke , Steinarbeiter , Erkstr . 3.

Im 10. Wahlbezirk , welcher die Hermannstr . von 1 —93
und 167 —258 sowie Netzestraße umfaßt , befindet sich das Wahllokal
im Ausschank der Vereinsbrauerei . Hermann -
st r a ß e 219 . Hier ist ein Hausbesitzer zu wählen und ist unser
Kandidat der Genosse

Otto Spreer , Eigentümer , Karlsgarten st r. 3.

Wahlberechtigt ist jeder Preuße , welcher das 24 . Lebensjahr
vollendet hat , mindestens ein Jahr in Rixdorf wohnt , ein Einkommen
von mehr als 660 Mark versteuert und in den Wählerlisten ein -

getragen ist .
Wir fordern daher auch alle diejenigen , welche zur Zeit der

Aufstellung der Wählerlisten ( Juli v. J . ) in diesen Bezirken gewohnt
haben und nach andren Bezirken verzogen sind , auf , ebenfalls
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen .

Nur wenn jeder seine volle Schuldigkeit thut , können wir mit

Ehren aus der Wahl als Sieger hervorgehen .

Johannisthal . Der Wahlverein veranstaltet morgen , Montag ,
ein Familien - Kränzchen in Rudow bei Reime . Genossen , die sich
daran beteiligen , wollen sich zum gemeinschaftlichen Abmarsch nach -
mittags 3 Uhr bei Mersins einfinden .

Zossen . Am Mittwochabend 3 Uhr findet bei Rüffer die Monats -

Versammlung des Wahlvereins statt . Wichtige Tagesordnung . Er -

scheinen aller Mitglieder notwendig . Der Vorstand .

L- oKales .
Vergnügte Feiertage !

Der Wunsch ist zwar sprachlich nicht ganz richtig — sintemal

ja nicht die Feiertage vergnügt sein sollen , sondern die Menschen , die

an diesen Tagen die Arbeit ruhen lassen — aber er ist in dieser

Form üblich und althergebracht . Die Hauptsache ist am Ende auch .

daß der Feiertagswunsch nur aufrichsig gemeint ist .

Wer an Werkeltagen seine Pflicht thut . der hat ein Recht auf

seinen Sonn - und Feiertag . Der eine liebt es , still - beschaulich im

engen Zirkel der Seinen oder mit sich allein die Feiertagsruhe zu

genießen . Ein andrer , der geselliger ist , zieht es an Feiertagen vor .

im größeren Kreise Gleichgesinnter sich lauter Fröhlichkeit hinzu -

geben . Beide aber thun wohl daran , ihren Feiertag sich sö oder so

zu einem möglichst „ vergnügten " zu gestalten .

Daß jeder von der Feiertagsruhe den rechten , ihm zusagenden

Gebrauch macht , das dient nicht nur dem Behagen des Einzelnen .

sondern fördert zugleich das Wohl der Gesamtheit . Schon das

Feiertagsgebot der Bibel war als eine socialpolitische Maßregel ge -

dacht , wenn es sich auch , dem Geiste der Zeit entsprechend , als

religiöse Vorschrift gab . Nicht allein durch Arbeit werden Werte

geschaffen , sondern indirekt auch durch die Arbeitsruhe , die neue

Kraft zur Arbeit giebt . Wenn ein Sommersonntag schlechtes Wetter

bringt , wenn die Pfingstfeiertage verregnen , dann schwemmt der

Feiertagsregen den Gastwirten der Ausflugsorte die ersehnte Ernte

hinweg . Das ist schlimm für sie — aber schlimnier ist . daß das

Heer der feiernden Arbeiter mit ihren Familien an dem verregneten

und daher gar nicht „ vergnügten " Feiertag um die Erholung und

Kräfsigung kommt , deren sie bedürfen .

Vor den Feiertagen hat ein bürgerliches Blatt , daS Organ der

notleidenden Landwirte , seinen Lesern erzählt , „ die Socialdemokratie

befördere die Faulheit grundsätzlich, " und „sie setze alles daran , die

Freude an der Arbeit zu vernichten " . Ei gewiß , zu rechter Zeit und

am rechten Ort hat auch die Faulheit ihr Gutes . Grundsätzlich

fordem wir , daß jedermann Gelegenheit findet , zeitweise recht aus -

giebig zu „ fauleuzen " , alldieweil wir der Ansicht sind , daß solche

„Faulheit " die Fähigkeit zur Arbeit samt der Freude an der Arbeit

steigert . Jedermann soll zeitweise „ faulenzen " dürfen — das

heißt : jeder , der arbeitet I Die grundbesitzenden , nichtsthuenden

Junker , deren Interessen jenes Blatt verttitt , haben es nicht nötig ,

daß man ihnen erst noch das Recht auf »Faulheit " erkämpft . Sie

haben aber auch kein Verständnis für den Segen , den die „ Faulheit "
bringt , wenn sie rechtzeitig die Arbeit und den Fleiß ablöst . Wer
nie arbeitet und alle Tage « vergnügten Feiertag " hat , dem wird die

Muße zum Fluch .
Vergnügte Feiertage ! Jedem , der arbeitet , entbieten wir diesen

Wunsch . Mögen ihm die zwei oder drei Rnhetage , die ihm vergönnt
sind , die Kraft zur Arbeit und die Freude an der Arbeit erneuern .

Mögen sie ihm zugleich neue Kraft und neuen Mut geben zum
Kampf für die Arbeit — zum Kampf für die B e f r e i u n g der
Arbeit aus den Fesseln des Kapitals .

Aus Alt - und Neu - Berlin .

Emil Thomas hat jetzt seine Lebenserinnerungcn in einem
an die 200 Seiten starken Büchlein herausgegeben , das er „Aeltestes ,
Allerältestes " nennt . Es ist kein eigentliches Memoirenwerk , sondern
befaßt sich mit allem Möglichen aus dem Berlin der sechziger und
siebziger Jahre . D r e s s e l und Siechen werden in ihrem Werde -

gange geschildert , die Epigonen der Schauspielkunst , die nichts Besseres
anzufangen wissen , als Thomas nachzuahmen , nach Gebühr verrissen ,
die Berliner Posse aber wird in ihrem Verfall betrauert . Dann
komme » noch allerhand Betrachtungen über die Art wie Berlin sich
bei Gesang und Jnstrumentalkonzert amüsiert ; durch etliche unter die
einzelnen Kapitel verstreuten Anekdoten ist dafür gesorgt , daß das
Allerälteste dem Leser in jeder Hinsicht schmackhaft wird . Auch der
Schalt geht zuweilen mit Thomas durch , so wenn er den alten
Milftärkapellmeister Wieprecht 1864 auf der 1867 in Paris ver -
anstalteten Weltausstellung um den ersten Preis konzertieren und ihn
ferner im erwähnten Jahre 1864 in einer Audienz zu Wilhelm I .
sagen läßt : „ Majestät , unter zehntausend Mark ist die Sache nicht
zu machen . " Der König habe ihm dann viertausend Thaler
auszahlen lassen , woraus sich ergiebt , daß Wieprecht damals
am Berliner Hofe nach Hamburger Courant - Mark rechnete . Den
Anfang der Berliner Singspielhalle setzt Thomas in die Mitte
der vierziger Jahre ; damals habe im Keller des Hauses König -
straße 54 der alte Friedrich Wilhelm Fischer gegen Erlag von
einem Silbcrgroschen , wofür es eine Bratwurst in Bier oder ein
belegtes Brötchen gab , für allerhand Faxen gesorgt , die namentlich
der Musikdirektor Ouewa in seinem Lokal zum besten gab . Ein

richtiges Variete ist nach Thomas dann im Kolosseum in der
Konmiandantenstraße entstanden . Eines Tages , so schreibt er . ver -
kündeten die L i tf a ß - S ä ul en : „Erster humoristischer Gesangs -
abend von Robert F r a n ck e und Frau " . Die Vorträge gefielen ,
und das Ehepaar wurde so bekannt , daß es in Potsdam bei einer
von Friedrich Wilhelm IV . veranstalteten Gescllschaftstafel sein Licht
leuchten lassen durfte . Das muß gewesen sein , als der König be -
reits unheilbar an Wahnsinn erkrankt war , da die polizeiliche Be -
kanntmachung betr . die Errichtung der Litfaßsäulen erst vom 18. Juni
1855 datiert . Auf den großen Erfolg Franckes hin eutsranden dann
unter andern Puhlmanns Lokal in der Schönhauser Allee
und der Eiskeller in der Chansseestraße . Bei Puhl -
mann trat der Affenspieler Klischnigg in der heute noch manchen
bekannten Posse „ Der Affe als Bräutigam " ans . Das erste große
Variötetheater ist von G r o ß k o p f auf dem Grundstück errichtet
worden , wo heute das Berliner Theater steht . Er engagierte im
Jahre 1856 deutsche und ausländische Künstler und brachte die
„ Walhalla " , wie der Musentempel genannt wurde , so in Flor ,
daß er ein reicher Mann wurde . Doch nach längerer Zeit großer
Einnahmen zog das Chantanl - Programm nicht mehr , und Großkopf
versuchte es mit der Operette . Darauf pflegte D ü s e l , der
Generalagent Großkopfs , selbständig das Specialitätenfach im

heutigen Apollotheater . Düsel aber hatte kein Glück und ging
schmählich zu Grunde , worauf das ganze Genre einschlief , um erst
ini Wintergarten wieder zu neuem Leben zu erstehen . Die
Direktoren Dorn und Baron brachten die Varietekunst dort zur
höchsten Blüte und übernahmen dann auch das Apollotheater . Die
gute alte Singspielhalle sieht Thomas in den Reichshallen
wieder , wo die Stettiner Sänger austreten . Weniger gut ist er auf
das American - Theater und den urkomischen Bendix
zu sprechen , den er recht treffend kennzeichnet :

„ Dieser Mann , der Jahre und Jahre hindurch in seinem
Wirkungskreis eine der populärsten Persönlichkeiten Berlins war ,
ist eine Erscheinung in diesem Genre . Nicht die geringste schon -
spielerische Befähigung , unbeholfen , hilflos in seinen Bewegungen ,
betrat er das Podium . Sein Gesicht ein steinerner Kopf , aus dem

zwei ebenso starre Augen hcrvorlugten . Die Unterlippe nach unten

gezogen , trug er seine , meist von ihm verfaßten urdrolligen Vor -

träge , ebenso steinenr und monoton vor . nicht eine Miene verziehend .
Es wurden Thränen über Bendix gelacht und mit Recht . Sein

Stubenbohner Franz war der Gipfel aller Konuk , man sah rechts
und links das Publikum sich förmlich wälzen .

Auch das Herrnfeld - Theater , das es in den letzten
Jahren zu so großen Erfolgen gebracht hat , will Thomas , der etwas

ans Sitte und Anstand giebt , nicht gefallen . Als er vorher in Wien
die saftigen Mauscheleien hörte , ging er kopfschüttelnd nach Hause
und dachte bei sich : „ Gott sei Dank , so weit haben wir es in Berlin

doch noch nicht gebracht . "
Aber das war ein Irrtum , es sollte anders kommen . . .

Die Dunkelmänner an der Arbeit . Der Verein für Feuer -
be stattung hatte sich vor längerer Zeit an die Gemeinde Pankow
mit dem Antrag gewandt , gegen eine Entschädigung auf dem neuen
24 Morgen großen Friedhofe in der Schönholzer Heide , der dem -

nächst in Benutzung genommen werden soll , eine Urnenhalle

errichten zu dürfen . Die Pankower Gemeindeverttetung erklärte sich

hiermit einverstanden und wollte gemeinsam mit dem Verein für

Feuerbestattung ein monumentales Gebäude errichten , in welchem
eine Leichenhalle mit zwei daranstoßenden Flügeln zur Aufbewahrung
der Urnen mit den Ascheresten dienen sollte . Dem Amts -

Vorsteher Gottschalk müssen aber wohl Bedenken aufgestiegen

sein oder dieselben Einflüsterungen , welche seiner Zeit

dazu führten , daß das Abtkreuz von der Kutte der Mönchs -

figur im Ratskeller abgemeißelt wurde , waren maßgebend , um mit

dem Konsistorium der Provinz Brandenburg in Verbindung zu
treten . Das Konsistorium erklärte rundweg , daß eS seinen Geist¬

lichen verbieten würde , irgend eine amtliche (soll wohl heißen kirch -

liche ) Handlung in einem solchen gottlosen Räume vorzunehmen .
Das Abgeordnetenhaus sei . erst vor ganz kurzer Zeit über den An -

trag , die Feuerbestattung einzuführen , zur Tagesordnung über -

gegangen . Die Kommission in Pankow , welche die Angelegenheit

zu bearbeiten hat , nahm mit Bedanern von dem Projekt Abstand ,
will aber dem Verein Gelegenheit geben , sich selber eine Urnenhalle

auf dem Friedhofe zu erbauen .

Eine Borlage über den Bau von fünf städttschen Straßen -
bahnlinien soll , wie aus dem Rathause berichtet wird , in der

nächsten Zeit an die Stadtverordneten - Versammlung gelangen .

Vom Abschied der Asrikakrieger meldet ein Berichterstatter folgende
Episode : Unliebsam empfunden wurde ein kleiner Zwischenfall beim

letzten Ausmarsch der Afrikakrieger . In einer Semon marschierte
zwischen den Kriegern in der Tropenlleidung auch ein Gardist in
der Uniform seines Regiments . Niemand unter dem Publikum , das

zu Tausenden die Straße säumte und den Kriegern einen lebhasten
Abschied bereitete , nahm Anstoß daran . Der Gardist , sagte man

sich, geht wohl neben einem Kameraden , der ihm als Freund oder
Verwandter nahe steht . Das störte keine » Menschen , wenn es auch
militärisch nicht ganz „korrekt " sein mochte . Gingen doch auch an
der Spitze einige fünfzig Soldaten , die nicht mit ins Feld rückten .
Einem Vorgesetzten aber paßte es um so weniger . Plötzlich kam er
in der Nähe der Weidendammer Brücke mit einigen mächttgen Sätzen ,
fünf Sektionen überholend , vorgesprungen . Statt den Mann aufzu -
fordern , die Sektion zu verlassen , packte er ihn ohne weiteres am

Kragen , riß ihn aus dem Glied heraus und warf ihn seitwärts bis

nach dem Bürgersteige hin . Dieses Benehmen erregte den lebhaften
Unwillen des Publikums , das mit seiner Mißbilligung nicht zurück -

hielt . Dem schneidigen Herrn wurde bedeutet , daß er vorläufig noch

nicht den Hereros gegenüberstehe .

Fräulein Deborah Meyer . Ein unangenehmer Empfang wurde
einem Fräulein Deborah Meyer zu teil , als sie gestern von Hamburg
hier ankam . Fräulein Meyer hatte in Hamburg eines jener Lokale ,

gegen die in der Oeffentlichkeit von Zeit zu Zeit scharfe Angriffe ge -
richtet werden . Sie muß es wohl sehr bunt getrieben haben , denn
die Hamburger Polizei stellte ihr in Aussicht , daß sie ihr demnächst
die Bude schließen werde . Dieser Maßregel beugte sie jedoch vor .
Sie kaufte sich rasch mit einer geringen Anzahlung eine Menge
Juwelen , versetzte diese und verkaufte auch noch die Pfandscheine .
So mit Geld versehen , fuhr sie mit dem schönsten Mädchen ihres
Betriebes nach Berlin , um hier Geschäfte zu machen . Der Juwelier
aber erftlhr bald von ihrer Reise und ließ durch die Hamburger
schleunigst die hiesige Kriminalpolizei auf seine Schuldnerin auf -
merksam machen . Diese nahm Fräulein Meyer gleich beim Verlassen
des Zuges bis zur Rückreise in Gewahrsam . Ihre Begleiterin wollte
unter diesen Umständen von Berlin nichts mehr wissen und dampfte
sofort wieder ab .

Todessturz in den Fahrstuhlschacht . Ein entsetzlicher Unglücksfall ,
hat sich am gestrigen Sonnabendnachmittag gegen 3 Uhr in dem

Hause Oranienstr . 141 ereignet . Als zur genannten Zeit der Fahr -
stuhlführer des Ouergebäudes mit seinem Fahrstuhl vom vierten
Stock nach dem Erdgeschoß fuhr , stieß der Stuhlboden nicht auf das

Lager auf . Der Fahrstuhlführer fuhr nun nach der ersten Etage und

begab sich über die Treppe nach dem Erdgeschoß , um nach der Ursache
des vermuteten Fahrstuhldefektes zu suchen . Als er nun die Thür
des Schachtes im Erdgeschoß öffnete , bot sich ihm ein schauriger An «
blick . Auf dem Fußboden lag die zerschmetterte Leiche eines

jungen Mannes , die er nur mit Mühe als diejenige des ihm be -
kannten 16jährigen Comptoirlehrlings Otto Sielcmann rekognoszierte .
Der junge Mann war in der Vereinigten Dampf - Buch -
binderei Baumbach u. Co. , G. m. b. H. , angestellt und

hatte sich vom dritten Stock aus , woselbst sich die

Comptoirräume befinden , vermutlich nach dem Hofe begeben wollen .

Festgestellt werden konnte nur . daß S . etwa 10 Minuten , bevor seine
Leiche gefunden wurde , das Comptoir verlassen hatte . Zu dieser Zeit
befand sich der Fahrstuhl in der vierten Etage . Ob nun in der
dritten Etage die Fahrstuhlthür , die mit einem sogenannten Schnapp -
schloß versehen ist , offen gestanden , oder ob S . die Thür allein ge -
öffnet hat , vermochte nicht mehr festgestellt werden . Der Fahrstuhl «
führer behauptet , daß die Thür geschlossen war , als er nach der
vierten Etage hinauffuhr . Es wird angenommen , daß der junge S .
die Thür geöffnet und . in den Fahrstuhlschacht hineinblickend , das

Gleichgewicht verloren hat . Der Tod des Unglücklichen muß , wie der
von der Unfallstatton in der Alexandrinenstraße herbeigerufene Arzt
feststellte , augenblicklich eiugetteten sein . Der Verstorbene , dessen
Leiche polizeilich beschlagnahmt wurde , wohnt in der Köpnickerstraße
bei seiner Mutter , einer Witwe , deren einziger Sohn er war .

In Eisenbahnbettieben getötet wurde gestern nachmittag der
64 Jahre alte Eisenbahnarbeiter Reinhold Reimann aus der Königs «
bergersttaße 36, der seit länger als einem Menschenalter auf dem
Ostbahnhof beschäftigt war . Gestern nachmittag um 12V « Uhr wollte
er in der Nähe des Ausrüstungsschuppens , den die Militärverwaltung
für Manöverzwecke auf dem Bahnhof errichtet hat , nur Rangier «
geleise überschreiten , um nach dem Sttang zu gelangen , auf dem
Kartoffeln verladen werden . Unmittelbar vor zwei Güterwagen , die
von einer Maschine - rückwärts geschoben wurden , stolperte er und fiel
Im nächsten Augenblick waren ihm schon zwei Räder des einen
Wagens über den Leib gegangen . Ein lauter Aufschrei rief die
Rangierer herbei , aber dem Verunglückten war nicht mehr zu helfen .
Man bettete ihn neben dem Geleise , um einen Arzt zu holen , aber
schon nach wenigen Minuten war er tot .

Straßensperrungen . Die Mittelstraße von Neustädtische Kirch -
bis Friedrichstraße und die Heiligegeiststtaße von König « bis Kaiser
Wilhelmstraße werden behufs Asphaltierung vom 25 . d. M. ab bis
auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , ebenso die Otto -
straße von Turmstraße bis Straße Alt - Moabit .

Ein alter Geflügeldieb wurde heute vornsittag vor der Ceuttal -
Markthalle am Alexanderplatz abgefaßt . Zwei Männer boten hier
auf der Straße frisch geschlachtetes Geflügel zu einem so billigen
Preise an , daß sie bei einem Kriminalbeamten , der sie beobachtete ,
Verdacht erregten . Der Beamte nahm den einen fest , während der
andre entwischte , und fand in einem großen Sack eine Menge Hühner
und Enten , denen die Köpfe abgeschnitten waren . Den Beamten
räumte er schließlich ein . das Geflügel in der vergangenen Nacht in
einer Laubenkolonie zu Schöneberg mit dem entkommenen Helfers «
Helfer gestohlen und an Ort und Stelle sofort geschlachtet zu haben .
Es ist ein gewisser Friedrich Hecke , der den Geslügeldiebstahl gewerbs -
mäßig betreibt .

Einen angenehmen Zechgenosscn hatte gestern , Freitagabend , ein
Gastwirt aus dem Brunnen - Viertel , der eine Bierreise machte . Ein
alter Fledderer Wilhelm Kasper , der in einem Lokal sah , daß er viel
Geld bei sich hatte , machte sich an ihn heran und begleitete ihn so
lange , bis er schwer betrunken war . Dann machte er mit ihm eine
Spazierfahrt durch den Tiergarten . Der Gastwirt schlief bald ein
und bemerkte nicht , daß ihm sein freundlicher Begleiter das wohl -
gespickte Portemonnaie aus der Tasche holte . Der Kutscher dagegen
war mißtrauisch geworden . Er lenkte sein Gespann so, daß er in
die Nähe eines Scbutzmanns konimen mußte , und als er einen er -
reicht hatte , empfahl er ihm den einen seiner Fahrgäste . Kasper
wollte entfliehen , der Kutscher aber verstellte ihm den Weg und über -
gab ihn dem Beamten . Der Gastwirt , der unterdessen wieder
munter geworden war , bestätigte den Verlust seines Portemonnaies ,
aber Kasper hatte es auch nicht . Endlich fand man es unter dem
Sitzpolster , unter das der alte Sünder es rasch gesteckt hatte , um sich
des verräterischen Besitzes zu entledigen .

Ein größerer Fabritbrand bei Sch äffer u. Wa Icker in der
Lindenstraße 18/19 kam Sonnabendnachmittag 6 Uhr aus noch nicht
aufgeklärter Ursache aus . Um 1 Uhr war die Arbeit eingestellt .
ohne daß irgend etwas Verdächtiges verspürt worden wäre . Als
dann das Feuer gegen 6 Uhr bemerkt wurde , hatte es schon einen
erheblichen Umfang angenommen . Es brannte der erste Stock , in
dem die Gießerei und Schlosserei untergebracht ist . Die von der
Hauptwache in der Lindenstraße herbeigerufene Feuerwehr griff das
Feuer von der Linden - und Alten Jacobstraße mit vier Rohren an
und brachte es auch bald zum Stehen . Immerhin aber ist ein
großer Fabrikraum samt deni Dachstuhl zerstört , so daß der ver -
ursachte Schaden erheblich ist . Da auch Bohrmaschinen und die
Dreherei schadhaft geworden sind , so läßt sich augenblicklich der cnt -
standene Schaden noch nicht voll übersehen . Jedenfalls findet eine
vorübergehende Betriebsstörung statt .

Ein Opfer von Bauschwindlern ist seiner Behauptung nach der
62 Jahre alte Bauwächter Albert Keitzke aus der Seestr . 39 geworden ,
der auf einem Neubau in der Nazarethkirchstraße auch die Kantinenwirt -
schast hatte . Keitzke klagte seinen beiden Töchtern , mit denen er zu -
sammen wohnte , öfter , daß Bauschwindler ihn betrunken gemacht
und dann zu einer falschen Unterschrift überredet hätten . Den
Prozeß , der hieraus entstanden sei , fürchte er . Die Furcht trieb ihn
schließlich so weit , daß er sich in seiner Baubude erhängte . Die An -
gelegenheit beschäftigt jetzt die Kriminalpolizei und die Staats «
anwaltschast .

Landesverein Preußen für höhere Lehranstalten geprüfter Zeichen -
lehrer . Aus allen Orten Preußens sind die Mitglieder in diesem
Jahre zusammengeeilt , um über wichttge Fragen des Zeichen - und

Kunstunterrichtes , sowie ihres Standes zu beraten . Das Heim ist
in den oberen Räumen des M o t i v h a u s e s , Charlottenburg ,
Hardenbergstraße , aufgeschlagen , wo während der Pfingstwoche die
Versammlungen stattfinden . Eine sehr umfangreich beschickte Lehr -
mittel - Ausstellung ist hiermit verbunden , an welcher sich wohl -
bekannte Firmen auS allen Gauen des Deutschen Reiches beteiligt
haben . DerBcsuch der Ausstellung ist kostenfrei , und sei nicht nurLehrern ,

sonderiljedem Jntttesjeiuen , der einen Eüchlick in die Lehrmittel der neuen



Zeichenmethode gewinnen will , am Dienstag g —t Uhr , Mittwoch
11 —3 Uhr und Donnerstag 8 — 10 Uhr bestens empfohlen . Die

Leiwng der Ausstellung liegt in den Händen der Lehrmittelanstalt
Max Rockenstein - Berlin , welche im Ausstellungslokal den Besuchern
gern jede Auskunft erteilt . Ganz besonders machen wir auf die in
den Räumen der Kaiser Friedrich - Schule , Knesebeckstr . 25 lVahnhof
Savigny - Platz ) veranstaltete Ausstellung von Schülerarbeiten aus
merksam . Die Ausstellung giebt ein anschauliches Bild davon , was
der Zeichenunterricht jetzt erstrebt , und welche oft künstlerischen
Leistungen er zu erzielen vermag . Die Ausstellung sei jedem Freunde
der Schule aufs wännste empfohlen . Auch bei dieser Ausstellung ist
der Zutritt unentgeltlich . Die Besuchszeit ist folgende : Montag
12 - 4 Uhr . Dienstag 10 —12 Uhr . Mittwoch 11 —3 Uhr .

Ter neue Botanische Garten in Dahlem bei Steglitz ist am
Montag nachmittag von 2 — 7 Uhr geöffnet . Kindern unter
zehn Jahren ist der Eintritt nicht gestattet ; auch ist das Betreten
der Bauplätze streng verboten .

Im Berliner Zoologischen Garten entfaltet sich auf dem Teiche
vor dem Konzertpark ein reges Leben . Zwei Gänsepaare führen
ihre allerliebsten Dunenjungen und offenbaren Familienbilder , die
sich sonst im unzugänglichen Moore abspielen und gerade bei diesen
Tieren zu den anziehendsten gehören , welche das Vogelleben auf -
zuweisen hat . Vater sowohl als Mutter teilen sich in vollendeter
Weise in die Aufzucht der Jungen , indem der erstere das Amt als
Wächter und tapferer Beschützer überninimt , während sie sich um die
Erwärmung und Führung bekümmert . Die sechs Jungen des Grau -
ganspaares , der in Deutschland briitenden Wildgansform , sind drei
Wochen alt , die fünf Sprvtzlinge der kanadischen Wildgans haben
erst vor wenigen Tagen das Licht der Welt erblickt . Zwei Enten -
mütter führen etwa ein Dutzend allerliebste bunte Entenkinder , die
im Gegensatz zu den Gänsen durch Unfolgsamkeit auffallen und
häufig von der Mutter abkommen . Bei den meisten Entenarten
kümmert sich der Vater in keiner Weise um seine Nachkommenschaft .

Fi » das Berliner Aquarium trafen während der letzten Tage
über Stralsund und Rovigno reichhaltige Transporte von Land - und
Scetieren ein , welche den Glashäusern und Meerwasserbecken neue
Gäste zuführten . Die Gruppe der Riesenschlangen erhielt Vertreter
aus der allen und neuen Welt ; die südamerikanische Boa ist ein

prächtiges , starkes Exemplar , ein Gegenstück zu der schon länger hier
befindlichen Wasser - Riesenschlange , die sich jetzt endlich nach monate -

langem Fasten zum Fresse » bequemt hat . Die Abteilung der Schild -
krölen wurde ergänzt durch zwei Stück der in mehreren Abarten
die Vereinigten Staaten und Westindie » bewohnenden „Schrift -
schildiröte " , wie man diese zu den Sumpffchildkröten ( Chrysemys )
zählende SpecieS infolge ihrer Schriftzngen ähnlichen Zeichnung be -
uannt hat . Die Sammlung der Seefische erhielt Zuwachs durch
etwa zwanzig Arten aus den Familien der Sägebarsche , Meer -
brassen . Meergrundeln , Barben und Flachfischc , unter ihnen die

farbenprächtigsten Formen . Unter den wirbellosen Seetieren ist die
wertvollste Erwerbung ein Oktopns oder Meerpolyp , der durch
sein AetchereS und sein Gebahren Forscher und Laien gleicherweise
fesselt .

Tic Kuiifinnöstclluttg Wcrtheim bringt in dem kürzlich eröffneten
Cyklus eine sehr interessante Kollektion farbiger Original -
Radierungen und Lithographien internationaler Künstler .
Auster diesen sind mit größeren Werken vertreten : Mohrbutter -
Berli » , Helene Cramer - Hamburg , Farasyn - Antiverpen , Poppe Folkcrts -
Königsberg , Hans Fritsch - Dresden , Wilh . Hambüchen - Düsseldorf ,
HanS KanilaH - München , Willy Kuckuck - Düsseldorf , Aenderly Möller -
Hamburg , Fritz Overbeck - Worpswede , Arthur Stremel - Englar , Helene
Strohmcyer - Karlsruhe , Margarete Wedel - Königsberg und Weftendorp -
Düsseldorf . Sehr bemerkenswert sind austerdem ein Altargemälde
von Franz Eissing - Charlottenburg , sowie seine Skizzen zu ausgeführten
Glas - und Wandgentälden .

Arbcitcr - Bildimgsschule Berlin . Der Unterricht in National -
ö l o » o »i i e fällt am Dienstag ( dritten Feiertag ) aus .

Huo den Nachbarorten .
I » Reinickendorf sind der „ Berliner Zeitung " zufolge in den

letzten Tagen drei Kinder nach kurzer Krankheit unter Erscheinungen
verstorben , die den Verdacht rechtfertigen , dast es sich in allen diesen
Fällen um eine epidemische Genickstarre handelt . Am 16. d. M.
wurde der praktische Arzt Herr Dr . Berliner in Reinickendorf zu
einem Kinde in der Justusstraste gerufen , welches an Krämpfen ,
Pupillcnnnglcichheit , Steifheit des Nackens und der Knie bei einer

Temperatur von 40,5 Grad litt und von Zeit zn Zeit Schreie aus -
stich . Die Mutter erzählte , drei Häuser entfernt ein Kind gepflegt
zn haben , welches an einer Hirnhautentzündung nach Lungen -
cutziiudung im Sterben liege ; gegenüber von letzterem
liege die Leiche einK an Hirnhautentzündung und Bauchfell -
cutzündung verstorbenen Kindes und drei Häuser wieder von

diesem entfernt die Leiche eines an Hirnkrämpfen mit Gelbsucht
verstorbenen Kindes . Daraufhin sprach Herr Dr . Berliner den Ver -

dacht aus , dast es sich um eine epidemische Hirnhautentzündung —

Genickstarre — handelt . Er unterrichtete sofort die zuständige Be -

Hörde , und der Kreisarzt ordnete die Desinfektion der Wohnungen ,
in welchen die verstorbenen Kinder lagen , an . Das Kind in der

Justusstraste ist uach 36 Stunden ebenfalls verstorben , ehe die

bakteriologische Untersuchung mit Hilfe Abzapfung von Zerebrospinal -
flüssigkeit gemacht werden konnte . Eine Oeffnung der Leichen wurde

von den Eltern vcrlveigert .

Die Rixdorfcr Stadtvcrordneten - Bcrsammluug hielt am Donners -

tag eine ordentliche Sitzung ab . Als Beisitzer bezw . Beisitzer -
stellver treter zum Wahlvorstand für den lO . Wahlbezirk der dritten

Wählerabteilung bei der am 25. d. Mts . stattfindenden Stadt¬
verordnete » - Ersatzwahl wurden die Genossen Bennewitz und Hack
gewählt , da die in voriger Sihung aus der Wahl hervorgegangenen
Genossen Eonrad und Lehmann erklärt hatten , durch Familien -
Verhältnisse an der Wahrnehmung dieser Aemter behindert zu sein . —

Die Leitung der in der Zeit vom 28. Mai bis 13. Juni 1904 in

der „ Neuen Welt " stattfindenden achten Fachausstellung des Ver -
bandes deutscher Klempner - Jnnungen hat beim Magistrat
den Anttag gestellt , die öffentliche Bedeutung der Ver -

anftaltuug durch Stiftung eines Ehrenpreises der Stadt Rixdorf an -

zuerkennen . Dein Rtagisiratsantrage , zu diesem Zweck 100 Mark zu
genehmigen , wurde zugestinunt . Die Erweiterung des alten Arbeiter -

Wohnhauses auf dem städtischen Rieselgute Wastmannsdorf durch
einen Anbau für zwei Wohnungen wurde genehmigt . — Ein Teil

der Insassen des Armen - und SiechenhauseS bezieht auf Grund der

Arbeiterversichernngs - Gesetzgebung Renten . Diese hat die Stadt

bisher ungekürzt einbehalten und zur teilweisen Deckung der

durch Verpflegung der betreffenden Personen entstehenden Kosten ver -
wandt . Dem Beschlüsse des Magistrats und der Arnien - Deputation ,
diesen Insassen von ihren Renten ein monatliches Taschengeld von
bO Pf . freizugeben , tritt die Versammlung unter Erhöhung desselben
von 50 Pf . auf 1 M. bei . — Dem Vorschlage des Magistrats , die

Steuerbeträge aus den Jahren 1901 und 1902 , welche infolge
unbekannten Verzuges der Censiten nicht zurückgezahlt werden konnten .
bei Titel 14 des Sammelfonds des Haushalts - Voranschlages für
1904 zu vereinnahmen , wird zugestimmt . — In der hierauf folgenden
geheimen Sitzung stand der Ankauf zweier Grundstücke zur Beratung ,
die aber kein positives Resultat zeitigte .

Wilmersdorf . Die Gemeindeverttetung wird sich mit der Frage
der N e u k a n a l i s a t i o n in nächster Zeit eingehend zu befassen
haben . Es fft u. a. in Aussicht genomnien , das biologische Klär -

verfahren einzuführen , dessen Vorteile namentlich darin bestehen .
dast es die Anlage von Rieselfeldern fast überflüssig macht . DaS
erforderliche Gelände ist bereits in der Gegend von Stahnsdorf an -

gelauft worden , und die Abwässer sollten anfangs in die Ruthe ge -

leitet werden . Hiergegen hat jedoch der Landrat des Kreises Teltow
Einspruch erhoben . Herr v. Stubenrauch empfiehlt , den Teltowkanal
in Anspruch zu nehmen . Dieser Vorschlag hat seine guten Gründe ;
unter den vorliegenden Umständen kann nämlich der Landrat der in
der Stadtwerdungsftage unartig gewesenen Gemeinde die Be -

dingungen vorschreiben . Wilmersdorf ist dem Landrat in diesem
Fall sozusagen auf Gnade und Ungnade überliefert . Dast diese
Sittiation für die Gemeindeverwaltung nicht gerade behaglich ist ,
kann man sich denken . Es wird jetzt berichtet , dast das Kanal -
bauamt von Wilmersdorf die Sachlage in einer Denkschrift an die

Gemeindevertretung klarlegen will .

Pankow . Unsrer Gemeinde werden bei der Durchlegung der
Kanalisationsröhren nach Mühlenbeck von den anliegenden
Gemeinden die gröstten Schwierigkeiten in den Weg gelegt .
Reinickendorf hat aus dem Grunde keine Entschädigung verlangt ,
weil es an die Pankower Kanalisation angeschlossen wird . Die Ge -
meinde Schildow ist mit 5000 M. entschädigt worden , die Gemeinde

Rosenthal sowohl wie einzelne Besitzer in dieser Gemeinde haben

gegen Pankow auf Entschädigung und Jnhibierung der Arbeiten auf
Rosenthaler Gebiet geklagt , trotzdem die Röhren in dem Schutzstteifen
der Reinickendorf — Liebenwalder Bahn gelegt werden und nur einige
Wege streifen . In dem vor einigen Tagen stattgehabten Ver -

Handlungstermin wurden die Gemeinde Rosenthal sowie die Privat -
besitzer kostenpflichtig abgewiesen und der Gemeinde Pankow das
Recht zugesprochen , die Röhren weiter zu legen . Unberührt davon
bleiben die wirklichen Entschädigungsansprüche Einzelner .

Johannisthal . Die Gemeindevertretung vollzog in ihrer letzten
Sitzung zunächst die Neuwahl der verschiedenen Kommissionen . Von
den socialdemokrattschen Vertretern wurde in die Baukommission der

Genosse Mertins , in die Armenkommission der Genosse Radumke
und in die Kassenprüfungs - , Grundwerffteuer - Einschätzungs - und Be -

leuchtungskommission der Genosse Mann gewählt . — Den Anttag
des Gemeindevorstehers , sein Gehalt um 900 M. jährlich zu erhöhen ,
lehnte die Gemeindevertretung gegen zwei Stimmen ab . Der Vor -

steher bearündete seine Forderung damit , dast der von der Gemeinde
vom is�Zuli ab zur Ausführung der Kanalisatton angestellte
Techniker 600 M. mehr Gehalt erhalte als er . Diesen Grund
erkannte die Vertretung jedoch nicht als ausreichend an , um die Ge -
meinde noch mehr zu belasten . Da übrigens ja auch der Etat für
das Rechnungsjahr 1904/1905 schon festgelegt und austerdem
der Gemeindevorsteher ja auf sechs Jahre gewählt ist , während der
Techniker nur ein Jahr , und falls seine Thättgkeit für die Ge -
meinde länger dauern sollte , mit vierwöchentlicher Kündigung
angestellt ist . Fiir die ablehnende Haltung der Gemeindevertretung
war ausschlaggebend , dast die Erwartungen , die auf die Amts -

führung des Vorstehers gesetzt wurden , sich nicht erfüllt haben . Der

Vorsteher erklärte , dast er sich bei dem Beschluh der Vertretung
nicht beruhige , sondern sich an den Kreisausschust wenden werde . —
Der Bau des Gemeindehauses wurde vertagt , da mit den Besitzern
der Nachbargrundstücke wegen der Pflasterkosten keine Einigung erzielt
werden konnte und die Gemeinde die Kosten für Regulierung der
Strasten wegen ihrer Höhe nicht übernehmen kann . — Zur Aus -

führung der Kanalisatton und Strastenregulierung beschlost die Ver -

tretung die Aufnahme eines Darlehns von 150 000 M. von der
Teltower Kreis - Sparkasse . — Vom Kreis - Schulinspektor wird in

Ober - Schöneweide ein Kursus in der neuen Zeichenmethode ein -

gerichtet ; die Vertretung bewilligte 50 M. für die Teilnahme von

zwei Lehrern der Gemeindeschule .

Schönebcrg . Zu der bevorstehenden Stadtverordneten -
Nachwahl im neunten Bezirk wird uns geschrieben : Nachdem
nunmehr vom Magistrat der Wahltermin endgülttg auf Dienstag ,
den 14. Juni , festgesetzt ist . dürste es gewist angebracht sein , die
uns noch zur Agitation verbleibenden drei Wochen gehörig aus -

zunützen . Dast die Gegner in die Agitation schon lange vorher
einzutreten pflegen , werden uns wohl die vorhergegangenen und
leider nicht immer für uns erfolgreichen Wahlen bewiesen haben .
Auf alle Fälle must die ftühere Stärke unsrer Fraktion im

Stadtparlamcnt wieder erreicht werden . Die Wahlperiode
des zu Wühlenden läuft noch bis Ende Dezember 1907 ;
der Kandidat braucht kein Hausbesitzer zu sein . Zur
Orientterung möchten wir noch mitteilen , daß jeder in der

Wählerliste verzeichete Wähler des 9. Bezirks eine
Ausweiskarte zugestellt erhält . Die seit vorigen Juli inzwischen am
Orte verzogenen eingetragenen Personen besitzen selbverständlich noch
das Recht , zu wählen . Auf keinen Fall aber darf es vorkommen ,
dast jemand seine gehörige Legitimation vergißt ( Steuerquittung ,
Militärpapiere ) , es sind uns dadurch oft manche Stimmen verloren

gegangen . Wir müssen gerade im 9. Bezirk mit jeder Sttmme

rechnen , da in verschiedenen größeren Betrieben ( Schloßbrauerei ,
Gasanstalt ) große Teile der Arbeiterschaft uns noch — oft auch in -

folge „ höheren Drucks " — indifferent gegenüberstehen , ja sogar ihrem
natürlichen Gegner aus jenen Kreisen noch Stimmen zu kommen
lassen . Hoffentlich wird ' S bei dieser Wahl anders .

Schöneberg . Wie das hiesige „ Tageblatt " erfahren haben will ,
soll nun endlich die Durchlegung der Eisenacher st raste
vor sich gehen . Diese für die Verbindung des Berliner Ortsteils
mit Alt - Schöneberg und dem Südgelände so überaus wichttge
Verkehrsrichtung zwischen der Hohenstaufen - und der Grunewald -

straße würde dadurch nur einem langgefühlten Bedürfnis entsprechen .
Daß auch hier die Kirche das Verkehrshindernis gewesen ist , dürfte

nianchem gewiß unbekannt sein . Für die das Hemmnis bildenden

Kirchenländereien waren seiner Zeit so horrende Preise gefordert ,
daß die Kommune glaubte , darauf nicht eingehen zu können , ttotz -
dem ihr Entgegenkommen in solchen Dingen gewist nicht gering ist.
Nachdem nun die Verhandlungen zwischen der Kirchenverwaltung
und dem Magisttat zum Abschluß gelangt sein sollen , dürste dem -

nächst mit dem Beginn der Durchlegungsarbeiten begonnen werden .

In Lichtenberg hat die Gemeindeverttetung die Besoldungs -
ordnung fiir die Gemeindebeamten insoweit zu deren Vorteil

geändert , als das Anfangsgehalt der Sekretäre , Assistenten und
Bureau - Arbeiter um 225 M. und das der Gemeinde - Unterbeamten
um 150 M. erhöht wurden . Unsre Parteigenossen bekämpften mit

Nachdruck einen Vorschlag , wonach der Leiter des Gemeinde -

gaswerks Gemeindebeamter werden und über die Anstellung in ge -
heimer Sitzung verhandelt werden sollte . Sie ersuchten den Antrag -
steller Raschle , seine Auslassung , wonach der Direktor auch im stände
sei , der Arbeiterpartei entgegenzutteten . in öffentlicher Sitzung
zu begründen . Er trat abermals für geheime Beratung
ein . Nach langer Erörterung wurde beschlossen , den Direktor der

Gasanstalt mit einem Anfangsgehalt von 5000 M. , das von drei

zu drei Jahren bis zu 6500 M. steigen soll , als Gemeindebeamten

anzustellen . Auch erhält er jährlich 500 M. Entschädigung für
Dienstaufwand .

Die Preise für Stromabnahme aus dem im Ba » begriffenen
Elektricitätswerk der Gemeinde wurde auf 11 Pf . für Kraft
und 40 Pf . für Beleuchtung pro Kilowattstunde festgesetzt . Bei Ent¬
nahme von mehr als 5000 Kilowattstunden sollen 20 Proz . vergütet
werden .

_ _

CClochen - 8pielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonnlag : Hänsel und Grete ! . Die
Puvpensee . Montag : Mignon . Dienstag : Der Barbier von Sevilla .
Mittwoch : Fidelio . Donnerstag : Bajazzi . Cavalleria nisticana . Freitag :
Figaros Hochzeit . Sonnabend : Das goldene Kreuz , igavotte . Sonntag :
Lohengttn . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Bajazzi . Cavalleria rusticana .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Zigeunerbaron . Sonntagabend : Die Geisha . Montagnachmittag 3 Uhr :
Die Fledermaus . Montagabend : Madame Sherry . Dienstag : Der Frei -
schütz. Mittwoch : Der Zigeunerbaron . Donnerstag : Der Sonnenvogel .
Freitag : DaS Schwalbennest . Sonnabend : Die schöne Helena . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Sonntagabend : Die schöne Helena .
Montag : Die Fledermaus .

Schiller > Theater O. ( Wallner . Theater . ) Sonntagnachinittag :
Wilhelm Tell . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Pension Schöller . Montag -

nachmittag : Der Pfarrer von Kirchfeld . /Anfang 3 Uhr. ) Montagabend :
Pension Schöller . Dienstag : Pension Schollcr . Mittwoch : Ein Duell . Ein
Sonnensttahl . Donnerstag : Pauline . Freitag : Ein Duell . Ein Sonnen -
strahl Sonnabend : Paulinc . Sonntagnachmittag : Was Ihr wollt . ( Ansang
3 Uhr. ) Sonntagabend : Pauline . Montag : Pauline .

Schiller - Xheatcr X. ( Friedrich Wilhelmstädttsches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Die Kinder der Excellcnz . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend :
Pauline . Montagnachmiltag : Die Stützen der Gcsellschast . ( Ansang 3 Uhr. )
Montagabend : Pauline . Dienstag : Pauline . Mittwoch : Pension Schöller .
Donnerstag : Das grobe Hemd . Freitag : Das Hcirarsnest . Sonnabend :
Das Hciratsnest . Sonntagnachmittag : Heimat . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntag -
abend : Das Heiratsnest . Montag : Pension Schöller .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Monna Vanna . ( Ansang
Lftz Uhr. ) Sonntagabend : Der Psarrer von Kirchseld . Montagnachmittag :
Die versunlene Glocke . ( Ansang 2i/,Uhr . ) Montagabend : Rovclla d' Andrea .
Dienstag : Rose Bernd . Mittwoch : Der Psarrer von Ittrchseld . Donners -
tag : Rosenmontag . Freitag : Rose Bernd . Sonnabend : Monna Vanna .
Sonntagnachmittag : Die versunkene Glocke . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntag¬
abend : Novella d " Andrea . Montag : Rose Bernd .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Slll - Heidewcrg . ( Ansang
2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Der jüngste Lieutenant . Montag : Waterkant .
Dienstag : Der jüngste Lieutenant . Mittwoch : Der jüngste Lieutenant .
Donnerstag : Der jüngste Lieutenant . Freitag : Der jüngste Lieutenant .
Sonnabend : Der jüngste Lieutenant . Sonntagnachmittag : Alt - Heidelbcrg .
( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Der jüngste Lieutenant . Montag :
Alt - Heidelbcrg . �

Lessing - Theatcr . Sonntag : Zapfenstreich . Montag : Ein pietätloser
Mensch . Das Fest des St . Matern . Die Lore . Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag : Zapsenstreich . Freitag : Ein pietätloser Mensch . Das Fest
des St . Matern . Die Lore . . Sonnabend , Sonntag , Montag : Zapsenstreich.

Neues Theater . Sonntag : Einen Fux will er sich machen . Mon -
tag : Kabale und Liebe . Dienstag : Einen Jux will er sich machen .
Mittwoch : Einen Jux will er sich machen . Donnerstag : Kabale und Liebe .
Freitag , Sonnabend , ' Sonntag : Einen Jux will er sich machen . Montag :
Minna von Baruhelm .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Die Fledermaus . ( An-
sang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Der Wildschütz . Montagnachmiltag : Rigoletto .
( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : GaSparone . jDicnstag : Der Wildschütz .
Mittwoch : Don Juan . Donnerstag : Gasparone . Freitag : Apajune .
Sonnabend : Don Juan . Sonntagnachmittag : Der Wildschütz . ( Ansang
3 Uhr. ) Sonntagabend : Gasparone . Montag : Boccaccio .

Luise » - Theater . Geschlossen .
Residenz - Theater . Allabendlich : Die 300 Tage .
Kleines Theater . Sonntag : Fräulein Julie . Montag : Nachtasyl .

Dienstag : Fräulein Julie . Mittwoch : Fräulein Julie . Donnerstag : Nacht »
asyl . Freitag : Fräulein Julie . Sonnabend : Nachtasyl . Sonntag : Fräulein
Julie . Montag : Fräulein Julie .

Trianou - Theater . Allabendlich : Das eiste Gebot . Der Dieb .
( Ansang 8 Uhr. )

Belle - Alliance - Thcater . Allabendlich 7' / , Uhr : Kam' rad Lehmann .
Carl Weist - Thcater . Sonntag - und Montagnachmittag : Liane , die

zweite Frau . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Löwenbraut . Montag
bis Freitag : Die Löwenoraut . Sonnabend : Die Zauberin am Stein .
Sonntag : Die Zauberin am Stein . Montag : Unbestimmt .

Central - Theater . Sonntagnachmittag : Minna von Barnhelm .
( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Madame Bonivard . Montagnachmittag :
Minna von Barnhelm ( Ansang 3 Uhr. ) Montagabend : Madame
Bonivard . Dienstagnachmittag : Die Geisha . ( Ansang 3 Uhr. ) Dienstag -
abend : Die Nedcrmaus . ( Ansang 71/,, Uhr. ) Mittwoch : Madame
Bonivard . Donnerstag , Freitag : Ein toller Einsall . Sonnabend : Der

Süttenbesitzer . Sonntagnachmittag : Kabale und Liebe . Sonntagabend :
in toller Einsall . Montag : Unbestimmt .

Apollo - Theater . Allabendlich : Liebesgötter . Specialitäten . Ansang
8 Uhr , Sonntags 71/S Uhr .

Gebr . Hcrrnfcld - Theater . Gastspiel der Tegcrnseer . Sonntag bis
Mittwoch : Durchs Standesamt . Donnerstag bis auf weiteres täglich :
Der Prozesthansl . ( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr . Ansang 8 Uhr .
Sonntags 7' / , Uhr .

Wintergarten . Täglich : Specialitäten . Ansang 8 Uhr.
Passagc - Theater . John Siems . Anfang 5 Uhr , Sonntags 3 Uhr .
Urania - Theater . Taubenstraste 48/49 . Allabendlich : Die Insel

Rügen . Ansang 8 Uhr . Montagnachmittag : Aus dem Haushalt der freien
Natur . ( Ansang 4 Uhr. ) Dienstagnachmittag : Von der Zugspitze zum
Watzmann . Mittwochnachmittag : Aus dem Haushalt der sreien Natur .
( Ansang 4 Uhr. )

vis Vorlodunx unsrer Toctttor
Hedwig mit dem Kaufmann
Herrn Leo Cohn beehren wir
uns hiermit ganz ergeh enst an¬
zuzeigen .

Benin , Pfingsten 1904.
E . Singer und Frau Evellne

geb . Sussmann ,
Köpnickerstrasse 129.

Todea - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die ttaurige Nach -
richt , dast am Freitag , den 20. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr , mein lieber
Mann und herzensguter Vater ,
der Bierverleger

l !»rl Langfeld
im vollendeten 51. Lebensjahre ä
nach kurzem , aber schwerem >
Krankenlager entschlafen ist.

Dies zeigt , um stilles Beileid I
bittend , ttesbettübt an
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Langfeld geb. Sottoberj
Krauscnsttaste 9.

Die Beerdigung findet am l
Montag , den 23. Mai , nachm .
4 Uhr , von der Leichenhalle des l
neuen Jerusalcmcr Kirchhoses , |
Bergmannstt . 45/47 , aus statt .

Socialdemokratiselier Waliiverein
für

Schöneberg .
Am 19. Mai verstarb nach

langen , schweren Leiden unser
langjähriges Mtglied , der Buch -
drucker

Hugo Mahn .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. Mai (1. Feier -
tag ) , nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhause� Bahnsttaste 45, aus
nach dem schöneberger Friedhos
( Maxstraste ) statt .

Um zahlreiche Beteiligmig der
Mitglieder ersucht
15/15 Der Vorstand .

Verband

der Möbelpolierer .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast der Kollege

HsfmgnnAIIm!
am 19. Mai verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 23. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
aus dem neuen Jakobi - Kirchhos
in Rixdors statt . 146/11

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

SoeialileinokratisebJalilvereiii

Rixdorf .

Den Mitgliedern zur Kennwis ,
dast unser Mitglied , der Maurer

Uilbelm Barnack

verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmtttag 3 Uhr von
der Leichenhalle des neuen Luisen -
Kirchhoses , Rixdors , aus statt .

232/4 Der Borstand .

Central-Veiijanil iler Maurer
Deiitsdilamis . ZwS„r . ein

( Sektion der Patzer . )
Unsren sowie den Mitgliedern

des Gesangvereins der Putzer zur
Nachricht , dast am 20. d. M. unser
altes Ehrenmitglied 133/17

k�rieör . Schiele
plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung sindct am Mon -

tag (2. Pfingsyciertag ) , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Central - Friedhofes in
Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Hie ürtlicbe Verwaltung .

I . A. : H. Neumann .

Hausdiener- , Packer - und

Geschäftskutscher-Vereinig ,
Berlins und Emg/egend .
Am Freitag , den 20. Mai , verstarb
nach kurzer Krankheit unser Mit -
glicd 1467b

Adolf Wolff ,
Mantcuffelstr . 121.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

2. Psingstfeiertage , nachm. 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhoses , Hermannsttaste , aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau 1457b

Eiuiiie Böhllng
geb. Werbig , Königsberg N/M .

sage ich hiermit allen meinen herz -
lichen Dank . Insbesondere den Gesang -
vereinen „Solidarität " u. „ Süd - Ost ll ".

üugust Rahling , Mariannenplatz 9.



Achtung , Säekerstr eik !
Sütpt , Itlifittr null dchniw | | t tefrm !

Unterstützt die streikenden Bäckerei - Arbeiter in ihrem schweren Kampfe
zur Erringung menschenwürdiger Lohn - und Arbeitsbedingungen .

Kauft nur Brot und andre Backwaren aus den Bäckereien , in welchen
unsre bescheidenen Forderungen erfüllt werden .

Kur dort sind die Forderungen bewilligt , wo die mit dem
Stemnel des Verbandes der Säcber , Mitgliedschaft Berlin , nnd
der Unterschrift :

Karl Hetzschold . Mechalerstraßc 11 - 12
versehenen ? lahate aushängen .

Wir bitten das geehrte Publikum , streng auf obiges zu achten , da

von vielen Bäckermeistern versucht wird , durch Aushängen von naeh -

geahmten und gefälschten Plakaten die Bevölkerung zu täuschen
und irrezuführen .

Wir appellieren an das Rechtsgefühl des Brot konsumierenden Publikums ,
diese Versuche der Täuschung , die von den Bäckermeistern unternommen

werden , zu nichte zu machen .

Wir hoffen , dass uns die Sevölhemng auch femer wie bisher

in unsemt berechtigten Kampfe unterstützen wird !

Wir machen das verehrte Publikum darauf aufmerksam , daß eine

ganze Reihe Bäckermeister und Händler die Forderungen entweder zurück -
ziehen oder durchbrechen . Wir haben daher diesen Leuten unsre Plakate
entzogen .

Bäckermeister , die ihre Bewilligungen zurückgezogen haben
oder denen die Plakate von uns entzogen sind :

Berlin .
( S. Weber , BreSlauerstr . 11.
Böhme , Schleiermacherstr . 11.
Jaenicte , Rilterstr . 40 und Breite «

( trofee 20.
Karl Opalte , Frankfurter Allee SO.
H. Geier - Hollmannstr . 7.
G. Hold . Willibald Alexisstr . 3g.
August Hoffmanu - Petersburger -

strabe 38.
W. Teilst , Schwedterftr . 21.
Karl Wagner , Schenkendorfstr . 4.
Tedlatscheck , Blumenstr . 64.
G. Thrde , Auguftstr . 22.
tlt . Ho esst . Bniderstr . 36.
I . Schön , Mühlenslr . 51.
E . Brcitkopf . Möckernsir . III .
Kühn . Chamissoplatz 6.

Sübner . Kürassierstr . 6.
einrich Schmelzer , Wilhelms -

davenerstr . 39.
Lewi » , Neue Königstr . 5.

, Woldenbergerstr . 22.
WinSstr . 11.

Tchliephake . Hussitenstr . 64.
Karl Schneider , Jnslerburgerstr . 1.
P . Przybyla , HagelSbergerstr . 2S.
Barduhn , Naunynstr . 40.

biediinederzr .
Karl Krusche . Sedanftt . 61. .
Joseph Wagener , Eiegsriedstr . 4.

Charlottenlmrg .
Peter Sichhorn , Berllnerftr . 50.
Hermann Witte , Joachlmsthaler -

strahe 39/40 .
R . Birkholz .
Otto Grundmann , Rofinenstr . 10.
Sebald Bänisch , Kaiser Friedrich -

slrabe 59.
Johanu Spihbart , Pestalozzistr . 76.
Paul Lehma » « , Pestalozzistr . 69.
H. Schmidt , Knobelsdorffstr . 8.
Adolf Taniel , Schlohstr . 20.
Hermann Otto , Spiclhagenstr . 14.
Max Bartsch , Holsendorssslr . 18.
F . Walther , Pestalozzistr . 13.
G. Kühne . Wcimarcrstr . 14.
W. Sorries , Christstr . 15.
Frih Modersohn , Danckclmannst . 12.
Albert Heinrich , Bismarckstr . 43.
Wilhelm Schlosser , Sophie Char -

lotienstr . 99.
Wilhelm Tremus , Orangenstr . 4.
B. Lück , Ipandauerslr . 20.
Joseph Tchierse , Kaiser Friedrich -

strafe 47.
B. Mack , Polsdamerstr . �lOa .
Hermann Haubold , slullaarler -

Plab 21.
<k. Eichhorn , Ächillerstr . 114.
I . Witt . Porsdamerslr . 48.

Krause , Schlülerstr . 17.

I . Josat , Rofinenstr . 12(3.
C. Reimann , Schlofislr . 35.
G. Mauste , Polsdamerslr . 14.
P . Dähne , Sophie Charlotten -

strafe 15».
W. Spiest , Wilmersdorserstr . 66a .
W. Gustke , SSitmcrsborserstr . 117.
E. Hanfe , Floraslr . 10.
C. Ilhlmann . Kaiser Friedrichstr . 9.
E . Klose . Schlüterslr . 12.
O. Block , Wilmersdorserstr . 133.
O. Geisiler , Wilmersdorserstr . 158.
W. Ruckwied , Sophie Charlotten -

strafe 89.
<£. Wolfs , Friedrich Karlftr . 12.
G. Randzio , Wallslr . 24.
I . Donner , Christftr . 33.
Joh . Lieble , Pestalozzistr . 82.
Paul Bley , Knobelsdorffstr . 42.
Wilh . Porath , Spreestr . 46.

�Vilni ernckei - k .
Max Esser . Uhlandstr . 140.

ll - iedtendei ' U.
Nagel , Wilhelmstr . 75.

Friedrlchsbers .
Bruno Kretschmer , («ürtelflr . 27.

Pankow .
Müller , Mühlen str. 32.

Britz .
Schulz , Jahnstr . 45.C. Sofie , Wilmersdorserstr . 156.

Cbi�e Zurückziehungen aus Charlottenburg sind fast sämtlich von einer

Saud geschrieben und » ach einem Schema abgefastt . Diese Thatsachc sowie die
rklärungen von einer ganzen Reihe Bäckermeister lassen daraus schließen , daß

diese Zurückziehungserklärnngen auf starke Beeinflussungen zurückzuführen
haben die schriftliche Erklärung abgegeben , daß sie diese erzwungene »

Zurückziehungen für ungültig erklären .

Viele Meister nehmen , durch die Znnnngcn scharf gemacht , nnsre Plakate aus den Fenstern und machen den Knuden

gegenüber allerhand Ausreden .

� K - asse sich daher niemand täuschen ! �

Arbeiter ! tsnuofraucu !
Kauft nur dort , wo die Plakate mit unserm Stempel aushängen !

Die Streikleitung .

Vergolder !
Semfsgenossen !

Mittwoch , 25 . Mai , vormittags 10 Uhr :

teerordentl . Versammlung
im Gewertschaftshause , Eugel - Ufer IS ( Saal 4) .
s - Ordnung : 1. Tie gegenwärtige Lage unsre » Streik » .Tage"

hiedenes
Vollzähliges Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen erforderlich .

dort vormittags die Streikkontroll «Gleichzeitig findet
226/3 Der vorstand der Ailiale Berlin .

Ms Ms
Verwaltangsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 16, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 3853 .

Mittwoch , den 25 . Mai , abend » 8' / » Uhr , im Bewerkschaftshaus ,
«ngel - User 15 ( Saal 7) ,

Versammlung der Drahtarbeiter.
TageS - Ordnung - 20/12

1. Vortrag des Kollegen Kiotstlcs über : . Die Nikoholsrage und die
moderne Arbeiterbewegung ' .

2. Diskussion .
3. Neuwahl der Agitations - Kommisfion .
4. Verbandsangelegenhetten .
Zahlreiches und pünktliches Erschein en ist notwendig .

116/17 Die OrtzTerwaltanc .

r mW
Zahlstelle Berlin .

Bureau : 80 . , Engel - User 15 ( Gewerkschastshaus ) . Fernsprecher : Amt4,Nr . S678

Mittwoch , den SS . Mai , abend » 8' / , Uhr , bei Keller , Koppenstr . SS :

Außttllliiklltl . Gcncllil-Nclflimllililng.
Taget - Ordnung :

84,9 »

Verdands - Angelegenh eilen .

Ble BrtsverwaltnnU .

Aarnpfn für Nereme n. Gestllschafteu
empfiehlt Robert Kieck ,

535 iL '

Veraniw . Redakteur :

Oaprlvlstrasse Ko . 4 .

Paul « » ttner , Berlin .

* * i ! Parkettleger !
Dienstag , den L4 Mal , nachmittacs 1 Uhr :

Sranehen-Versatnmlnng der Parkettleger
Berlins und Umgegend .

Im Oewerkschaftshanse , Engrel - Dter 15 .
Laut Beschluß der letzten Ortsverwaltungs - Sitzung über Festsetzung des

Termins , wann der mit den Arbeitgebern vereinbarte Tarif Gültigkeit
haben soll , werden sämtlich « Kollegen ersucht , pünktlich zu erscheinen .
84/10 Die « ommissio » .

Verband der Riirsehner
Berlins and fJmgegend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : MendelSsohnstraße 9.
Telephon Amt 7 » 6071 .

Täglich geössnet von 9 —1 und von 3 —7 Uhr .
Mittwoch , den SS . Mat , abends 8' / , Uhr , im « lten Schlltzenhause ,

Lintenstraste Rr . S :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen voda über : . Da » Kraukenverstcherungs -
Gesetz «. 2. DtSkussion . S. Verbandsangcicaenhetten und Verschiedenes .

Erschetnen Pflicht aller Mitglieder . Gast « willkommen .
102/14 Der Verstand .

4 . n » S. Velerta « nach Ziegenhals . Abfahrt vormittags 10 Uhr
von Station Kaimt i Hertxor , Stralauer Brücke , Ecke Waisen - Brücke .
Preis 78 Pf, hin und luriiok , Kinder die Hälfte . Billets beim Gast¬

wirt Schmidt neben der Dampler - Station .
Max Mörschel . Otto Hchmldt .

Dampfsehifrs - Reederei
Kobert Fismcr

Nleder - Sehitneweldo Teleph . Nr. 14

empfiehlt seine Salon - Dampfer den verehrten Vereinen , Gesellschaften ,
Schulen ,e . zu Ausflügen nach der Oberspree zu soliden Preisen . — Näheres
zu erfragen im Restaurant G. Bareinz , Brückenstr . 7, Ami IV 4472 ,
morgens 10 bis abends 9 Uhr .

von
46950 '

er fftr Vereine
und Gesclls�aTtex empfiehlt Carl Krause ,
Aloxandorstr . 13. Femsprecher : Amt Vll , Sir . 1669 .

Wilmersdorf . °li «swnrmtAk! ! ' . �
Angonohmor Familien - Aufenthalt . ♦ Musikalische Unterhaltung .

Verelnssinimer ( HO Personen ) . 4 Billardximraer .

VoUtsgarten WilmersdorflStfl « ! 0; . ®"
V B A I/L . Dazu ladet ein ' C. « alomon .

Waldsehlösseben bei Wen .
SF " Einem geehrten Publikum , welches den Spreewald

besucht , empfehle meine Lokalitäten einer gütigen Beachtung . 5336 '
H. dehn .

Sehnegelsbergs Vestsäle ,
Hasenhaide Sl . Oekonom : Carl Schwarz . Jahnstr . 8 .

Jeden Sonntag , Montag und Mittwoch ; Grosser Ball .

AM - Täglich : Specialitüten - Vorstellnng . " Wgj 50052 '

4,50,3,10 , 3 . 50,2,10 , 1,60 .

Fa«. , Ltr . M. 1, — , 10 Ltr . M. O, —.

Jamaica - Rum eo�lt un� echt Verschnitt Ltrfl .

Rum lio . 3

Glühwein - Extrakt �Är�fo,1 - ? 0

u . a . Unsarwein r » . u » . . .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. i , — .

veutsoher Cognac
lehm , mild im Geschmack 4696L *

a Literfl . M. « ,10 , 8,50 , 3, - .

Eugen Henmaun & Co.
Belle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbinerstrassc 29 .

Nene Friedrichstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsnackerstr . 26.
Schöneberg , Hauptstrasse 129 .

gine graut sagt
es jetzt der andern , welche grossen Vorteile der Einkaul
direkt in meinem Seiden - Engros - Hans dem Privat -
Pnbliknm bietet . SpcoialitSt : Brant - und Hochzeits -
Seidon , sowie Roben - und Blusen - Seiden jeder Art von
75 Pf . bis zu den elegantesten QualitAten . Reinseidene
schw . Damaste , MerveiUeuz von 15, 20, 25 per Robe .

Bevor Sie Seide kauten , prüfen Sie meine Angebote .

Bitte genau auf Engros - Finna und Adresse zu achten .

Selden - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin .
jetzt nur Spandauerstrasse 33 —38 . t Treppe linke ,

— — Ecke Simons - Apotheke . ■

Huster franco I

Fertige elegante reinseidene Braut - Robe , auf Seidentutter
gearbeitet , 95 Hark .

_ _
Warme Küche zu soliden Preisen . " MW *9212 *

� _

_ _

Für den Inseratenteil veraniw . : TH. Glocke » Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlngSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Soziales .
Die Leipziger Distriltsörzte sollen , wie gemeldet wird , vor die

Alternative gestellt werden , entweder auf die Umwandlung ihrer
Verträge in solche nach freier Arztwahl zu willigen oder von der

Ausübung der Kassenpraxis suspendiert zu werden . Die Meldung
erscheint sehr wahrscheinlich . Nachdem die Kreishauptmannschast
einmal A gesagt hat , wird sie auch B und noch mehr sagen . Und
wie die Dinge gegenwärtig liegen , sind die Verbandsärzte im
Bunde mit der Kreishauptmannschaft die Stärkeren gegen -
über den Distriktsärzten . Bei Prozessen riskieren ja
auch die Verbandsärzte Nichts . Entweder die Distrikts «
ärzte oder die Kasse haben den Schaden zu tragen . Uns ,

obwohl wir selbstverständlich in die Kampfmahnahmen gegen die

Berbandsärzte nicht hineinreden wollen , scheint es am richtigsten , die

Distriktsärzte verzichten bei der jetzigen Sachlage sofort und ohne

Prozesse auf ihre bisherigen Verträge , gehen auf Verträge nach freier

Arztwahl ein und die Mitglieder boykottieren sämtliche Verbands -

ärzte , mit Ausnahme vielleicht einiger Specialärzte . Denn wir der -
muten , daß man Mittel finden wird , solchen Distriktsärzten , die es
auf Prozesse oder Gewaltmaßregeln ankommen lassen , auch die Zu -
lassung zur Kast ' enpraxis nach freier Arztwahl zu verweigern .

Die Centralkommisfion für das deutsche Krankenkassenweseu ,
gez . E. Simanowski , erläßt einen Protest gegen die Vergewaltigung
der Krankenkasten in Köln , Leipzig , Solingen usw . und fordert die
Kassenvorstände auf , zu den Vorgängen Stellung zu nehmen .

Eine Umsatzsteuer ( Warenhaussteuer ) ist von den Stadtverordneten
in Dresden beschlossen worden . Sie beginnt bei einem Umsätze
von 250 000 M. mit 500 M. und steigt bis auf 1 Proz . bei
3 200000 M. Umsatz . Für Zweiggeschäste ist die Steuer besonders
bemessen und steigt bis auf 2 Proz . des Umsatzes .

KriefKaften der Redaktion .

Krähwinkel . Jean Paul mit seinem wahren Namen : Johann Paul
Friedrich Richter , 1763 —1825 . — F. 2 . 1« . 1. Im juristischen Teil .
2. Berliner Arbeiter - Baugenossenschast , eingeschriebene Genossenschast mit be -
schränlter Haftpflicht . Adresse : „Paradies " , Berlin 80 . 26, Kottbuser

Ufer 44, H. r. L 3. Quittung nicht mehr vorhanden . — Rykestr . 1. Lokale
Richtung , in der Gewerkschaftskominission nicht vertreten . Es ist der Verein
zur Wahrung der Interessen der Maurer sür Berlin und Umgegend .
2. Ohne Quittung keine Antwort . — Schwarz . Rot . 1. Ja . 2. Karl -
sttaße 31, vormittags . — E. T. 100 . Die damit zusammenhängenden
Ereignisse sollen in die letzten Lebensjahre Wilhelm l . — O. W. 4. Er -
fahren Sie von jedem Vogclhändler . — Tilsiterftrafte . Uns unbekannt .
— E. M . Pankow , 1891 . — F. W. 4. Wir empsehlen grundsätzlich kein
System . Das System ist mehr oder minder sür Sie gleichgültta . Voraus -
setzung ist eine sehr hohe allgemeine Bildung ; sonst sind alle Ihre Bs -
mühungen vergeblich . — Schwede . Begraben aus dem Friedhos der Freien
Gemeinde . Pappel - Allee ; der Gedenkstem gicbt Auskunft . Vielleicht fragen
Sie an bei Fräulein Otttlie Bader , Berlin W. , Blücherstr . 49, Hos II . —
Union 37 . Adresse : C. Ouenkert , Marslliusstr . 15, II . — Schwager H.
Können wir nicht verraten , Arzt fragen . — M . L. Vi , B. Z. 100 : Ja .
— R. R . Leider nein ! — Jahnstr . Auskunst durch Eugen SimanoivSki ,
Hochstr . 46. — H. L. Sie müssen sich mündlich oder mit einer kurzen Ein -
gäbe an die eine oder andre dieser Behörden wenden . — Beritas . 1. Er -
ledigung im juristtschen Teil . 2. Uns nicht zugänglich , Sie werden sich an
einen Klub wenden müssen ; vielleicht finden Sie etwas darüber in der
„Sportwell " , Einzelnummer IV Pf . — 48 A. B . 1. 1894. 2. Nach Gesetz
vom 3. August 1893 . — Wolf . Ja , identisch. — B. M . 19 . Wenden
Sie sich an die Direktion des königlichen Schauspielhauses .

r - dnHim-

Teppiche

mach
beendeter Saison

Ausnahmepreise

ein larbesprächtiges ganz neues

Gewebe in eeht mental , mustern
90X165cra M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195
160X230
200X300
250X350
300X400

7,85
„ 12,25
„ 17,50
„ 25,00'

33,00

11,50 )
17,60 )
24,00 )
33,00 ;
46,00 !

�nitige Kaufgelegenheit
kür Hotels , Pkllßolmte etc .

Nach aus wgrte per Nachnabme .

Teppich - Specialhaus

Oranienstr . liB .

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco .

Cottbuser Korn
i . Gebindenu . Flaschen empfiehlt

Heinrich Kuhn
Äornbranntwein - Brennerei

Voiikus .
DM - Gegründet 1863. WM - *

Die bette Bezugsquelle ist immer noch
4 i r das älteste Fabriklager 4 I r
t/in Brunnenstra « » © AH
4 Ecke Rheinsbergcrstr . 1 ' *' •

Jeut�ch. erttkliM . Roland . Pahrrider
««f ITnaack »«f rill »»! »»««. <

Anzahl 25 —60 Mk. . >
Abzahl . 8 - 15 Miq |

i monatl Gegen1
Barzahlung (

lief. Fahrrlden
_ v. <0 Mk. an. l

Man verlang « umtoiut Prelalirte . 4

Rolanil-HaschiDea-Gesellschatt '

» ♦ la Oölo UH

lergmann & Sohn .
»reaskt ». SB, -
fnlemrvIL 4 « ,
irwaqen &—
wagan 3,75
• rotek 9. 50
irbettt teilen ?. —
arttae Äuswahl
JaB. BlU. SretJe .
! rb . flt . u. ( ranw.
in« ad Satrtt . Auf ttunfch tHattni

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 46978 *

Groste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Asllausslellung Cit - anfl Dfi - v höchster Preis
Paris 1900 : « NU " TIA der Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , anch in moderner
Knnstftiiterei .

Elektromotore für Röhmafchinenbetrieb .

Singer Co . Mähmaschinen Hct . Ges .

_
Barlin W. , Leipzigerstrasse 92.

Viilen-KBlonie Kieler - Sehönhansen
Baustellen in schönster Lage Nied er - Schö » Hausens an vollständig
regulierten Straßen mit Gas - und Wasserleitung 1 nur hochliegendes ,

trockenes Land , I 1 1 »T! ♦ hOlt Ä? ? » tltt * 46192 *

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

A

Fortuna lächelt noch ! ! !
Mariendorfer Hochbaulerrain !

200 Baustellen von ®l . 3000 . — an , prachtvoll geschnitten M . 3 . —
u. 4 . — pro Quadratmeter netto Bauland , zur Straße nichts
mehr abzutreten .

Kanalisation , Gas , Wafierleitung . elektrisches Licht , 3 Minuten
vom Endpunkt der elektrischen Bahn Ächrenstraße —Mariendorj .
Verkäufer , auch Sonntags , von 3 —8 Uhr aus dem Terrain .

Eigentümer A. I - owrek , Berlin ,
347b Gneisenaustr . SS .

Rai Zuckermanns Speciai - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Bollen und Metall -

betttteUea
( für Kinder u . Erirachnene )

Siiesenauswahl , bestes Fabrikat .
DM - Billigste Preis « .

eilzahluTeilzahlnug gestattet , bei größeren
Raten Cassapreise .

Aut Vunsch kommt Vertreter Ins Haus .

Pon 8. 10 - 75 MM Brnnnenslr . 186, i . F�e. 012- 18- 100�-

mehl

Vorrätig in Apotheken , Dpogecien , Colonialv/ .

46882 *Robert Oieselepy
Restauration und Stehbierhalle ,

145 BrillllieilStl * . 145 , «helnsÄeretr .
__ _ IM - a . Spelwcn nnd Oetriinke . " VR _

ArJf . eingetr . . .
iiusi | ezeitfinet mit Ehrenpreis

Man achte »ut cat ui qoltlefieh MfilaiHen '

7 r. i - . ' . - r ' rewr. - Li tist Krüger , Berlin isPHöchsteslr . SS

mm * " — � Tpl. vIt A' �voi .

Zur gest . Beachtung !

Da ich beabsichttge , sür die kommende Winler - Salson auch dcS
Sonntags meinen großen , ca. 1000 Personen saftenden stzeft - Soal
mit den entsprechenden Nebenräumen sür Festlichkeiten von Bereinen ,
Gewerkschaften und Korporationen frei zu hatten , so bitte ich
etwaige geebrie Reflektanten um recht frühzeitige Meldungen und mache
ganz besonders daraus aiismerkiam , daß ich alles ausbiclen werde .
durch gediegene Musik sowie Küche und Keller die verebrk . Vereine tt
zufrieden zu stellen . 53012 *

Mit Hochachtung A . Fpeyep ,

Inhaber des MoMcr IGhtiilsiilises .
Am Plöstensee .

Im Verlas von »»»ll ' ai dt C/C

Ysul yarnpffmeHer :
Im Verlobe von G. Birk A Co . , München , erschien soeben

Wandlungen in der Theorie u.

_
Taktik der Socialdemokratie .

( 104 S. brosch . 75 Pf . )
Durch alle Buchhandlstngreis und Kolporteare , sowie

direkt vom Verlage au betiehen . ( Porto 10 Pf . )

Demnächst erscheint ;

grupbacher : Kindersegen - und kein Ende ?

( Preis 20 Pf . )
Der Verfasser , ein Schweizer Arzt und Parteigenosse , erörtert

hier in streng wissenschaftlicher Weise die Frage des „ Kinder¬
segens * für die Arbeiterklasse und dürfte damit eine der wichtigsten
Gegenwartsfragen , die von unsrer Seite beantwortet werden müssen ,
zur lebhaften Diskussion gestellt haben . 5197L *

Hermann Wiefel Ciparren - Fabrik
frier Dresdenerslr . 16.

jetzt Gross - Görschsn - , Sehe Sieimnetzstrasse
und Gr . Frankfurter - , 8eUe IftarUussirasse
empfiehlt Cigarren — Cigaretten — Tabak

in bestbekannter Güte und reichlicher Zlnswahl .

J . Baei *

Sehuldenlreten, wertvollen Besitz
kann ein jeder leicht erwerben ,

der monatlich als zinsfreie Teilzahlung von 20 M. an auf
baureife Baustellen wesfcl . Vorortverk . abzahlt .

Offerten Postamt W. 15. F. F. 709. 6/10 *

Rohtabak
Max Otto ,

Filiale ; 46832 *

1S2Srunnenstr . 152.
R illige Preise . Stciche Auswahl .

Größte
Ausw .

. Billigste
JsSEl

Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

ISTabrifentiona�kttfilipn
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origmal - Fabrikpreise ». *

Xeinrieb Frsnek ,
IBS Brunuenftr . ISS .

Rohlabak

kok » Takak .
Große Auswahl , billigste Preise .

funueu: GrigipziTsiirikMe .
3 » J . FräDkel , Promenade 5w
41 . Kottbaser Strasse 11 .
181 . Bpunnenstrasue 181 .

Roh - Tabak
Sumatra - Seche

Nr. 5129 38282 *

|2, Länge Vollblatt , hell , reinsarbig ,

a 7fd . 1 . 80 verzollt

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , « lexanderstr . 82 .

Lächerlich!!
billig verlausen wirunsre eleganten

Herren- jlnzüge ,
Jrüfejahrs -Paletots ,

Hosen - - - neu�eSne
Garderobe zu Preisen von

8. - , 10. - , 12 . - bis 25 Mk.

Monats - Abonnementssaclieii
( an feinste Herrschaften Bcrliepcn ) ,

sür jede Figur (spec. Bauch )
paftend , zu spottbilligen Preisen .

J. Wenil ää .
<ll IVUilU , a d. Wasserthorstr .
2. Gesch. Gr . Frankfurterstr . 11 « .

Sonntags 7 — 10, 12 —2 Uhr .

Billiges Bauland

Billiges Qartenland
Biesdorf

allen Freunden von Obst - und Gc
müsebau zu empsehlen . Jetzt noch

billige Preise .

QR . 12 Mark an .

Stadtbahnverfehr . Ausfmist im lle -
etaursnt am Bahnhof Biesdorf u. im
Comptoir Bontardstrssse 8, II. 111/16

Koh - Tabafc .

L. Z<auen,� ' svli . . erstr . s»n. d. Schwcdterstratze

Srinhmeier & Co,
Filiale Berlin M. ,

Brunnenstae 182.
Wir ofterieren eine Partie

grauen Mexico
neuester Ernte , St . Andres - Ge-
wachs , zum Preise perPsund 400 Pf .
verzollt . 50112 *

ktok - 1 ' sdslC
Brunn Torbowskg ,
24 . Elisabethstrasse 24 .
Nühe Alexanderplatz u. Kaiserstrasse ,

Neu begründet !

lehtung!
Mexiko , ff. Brand und Geschmack ,
per Pfund verzollt 1,20 M. , 1,80 M. ,

2 M. bis 6 M.

Carmen la
gute Qualität , per Psund 0,85 M. ,
1 M. Großes blattiges Gewächs , sehr
zu empfehlen , per Psund 1,20 M.

Berlin NO. ,
Keibelstr . 84 .

D° s Zahnatelier
von Emil Scbäfer

befindet sich
*

nur allein
Urban - Strasse 188 II ,

vis - i - vis der Pichtestrasse .

Grosse
Jreifenrner

florabau - fotterie .
ZUelmne « . —9 . Juli 1994 .

Haupttr . : 199 999 , 40 OOO ,
SO 999 . 19 999 usw. 5344L *

Orlg . - lose 3, : "'
i . Rachor , k . uÄ, , Mainz.

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - EÄg.

R ESTE
zur Daraen - Mäntel -

Confektion , Mädohen - nnd
Knaben - Garderobe . Damen¬
tuche in schwarz und farbig .

Kostümstoffe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew , Plüsch ,

Saramete , Besatzartikel etc .

0NFEKT10N .

Fertige Jacketts , Capes ,
Paletots , Kostümröcke etc .

Grlssts Auswahl . Billig * Preise .
Kottbuser �C . Pelz , Strasse

.!]Str.28,Prin2CkAlle9
Herren - und Knaben -

�Moden. Berufskleidung ,
Elegante Paletots

und Havelocks .
' Grosses Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbiiiigste , streng feste Preise .

Konatlich
• - 10 Mark —

liefere Rnziige
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tomporowski, PfST ' ss .

teppdecken
kaust man am prde -
wertesten nur direkt
In der Fabrik , 72 Wall -
strastc VS, wo auch alt *

>t «ppdecken ausqearbeUel werden .
B. Strohmandel , Berit » 14 .

Illustrierter Preiskatalog grails .

S
Sie kauten am Besten ! ! I

auf Teilzahlung
sei Jahre & König,

Warschauerstr . 72.
( Wöchentlich nur t Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen Ringe , Ketten . 49862 *

fiilligste Uhr- Heparatur -
Wertstatt Ritterstrasse 125.

Taschenuhr reinigen 75 Pj .
Neue Feder . . . . .75 .
Regulator reinigen 1,50 M.
Wecker do. 60 Pf .

Das bekannte Berliner

Eharfottenftr . IS
Gegründet 1848

verkaust nebenstehende »
Jugendsiil - Freischwinger

hochmodern , 3jährige schrist .
Itchc Garantie z. d. billiget

Preise von 18,50 Mk.
Verpackung frei . Porto extra .
Nachn . od. Voreinsendung

Wer in kerlin
billig u. gut wohnen will , ist das
ritV . HnTdl günstig i. Centrura
vllj " IIUICI , gelegen , bestens
empfohlen . 85 Zimmer mit 10Ö
Betten von l1/ , Mark an . — Neue
Verwaltung . 5198L *

—Eine Mark -
wöchentliche Teilzahlung liefere

UM hM * » .
Bestellungen n. Maß , tadell . Auss .

Werfstatt im Hanse .

J . KllMg . liMKWfri ? .
»Direkt am Alezanderplatz . I

Banstcllen ,
Rute von 10 Mark an , im Herr «

Ichen Buch , Stetttner Bahn , 20 Ps. -
Tour , 10 Minuten von Bahn , zu vcr -
lausen . Näheres A. Joers , Schlächter¬
meister , Eharlottenburg , Wilmers -
dorserstratze 125. 0. Joer », Carow bei
Berlin . 1418b

! ! Von SS ZK. an ff
Anzug nach Maß , neueste Frühjahrs -
Muster , seinste Zuthaten , 2 Anpr . , sür
guten Sitz bekam goid . Med. l - inlivlg
Engel , Prenzlauerstrasse 23, U.
( Alexanderpl . ) Gegr . 1892. 111/14

Ijandparzellen
( baureife Baustellen ) , Vorort - Ver¬
kehr , Bahnhof bequem gelegen ,
landschaftlich hervorragende Ge¬
gend , schönster Laub - und Nadel¬
wald der Umgebung Berlins , ge¬
pflegte und erleuchtete Strassen ,
steigende Grundpreise , in schnell
aufblühender Kolonie 6/8 *
In Jed . Preislage » « rösse
zu verkaufen . OSerten M. Z. 1435
Postamt W. 15.

1 Inhaber : Direktor Otto Reckentin
Ctaarlottenstr . 90 . *

Hönstliche Hähne,1Plomben

Carl ti oeringer , Dentist ,
N. ,Eichend8rttstr . 2t . früheii8ruiwenftr .

Freunden und Bekannten
teile ich mit , daß ich eine

Restauration CotzkowshstrasseR
eröffnet habe . Bitte freundlichst um

taglin Hiilsmann .Besuch
53502

v�SosefTischer� *
' �

Kohlen - Grofthandlung
Berlin 0 . 84 , Brombergerst . 19/21 ) .

Preise ab Platz von 10 Ctr . an
la Ilse , Salon - Briketts 7" p. Ctr . 85 Pf .
Ia Henokels Werke , do. 6u . 7" , 80 ,
la Senttenderger , do. 6u . 7* ,1 ».

Anna , Adler , tdarle , ,r •

Industrie - Briketts , Hatbsteine , 65 ,
Bruch - Briketts

. . . . . .

60 .
frei Keller pr . Ctr . 10 Ps. mehr .

Steinkohlen , Gascoaks , Anthractt . Holz

60
zu billigsten Softimcrpreisen .
Handwagen verleihe zu Kohlen .



den Inhalt der Inserate
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Berantwortung .

Zhcatcr .
Sonntag , den 22. Mai .

Greie Volksbühne . Nachmittags
2*/ . Uhr :

10JU . Abteil . : Metropol - Theater :
Die Schmetterlingsschlacht .

4. /S. Wt . : Lefsing - Theater :
Die Schmetterlingsschlacht .

Anfang 7>/ , Uhr :

Opernhans . Hansel und Grete !
Die Pupvensee .

Montag : Mignon .
Dienstag : Der Barbier von Sevilla . .

Neues Opern - Theater . Die Geisha .
Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Montag : Madame Sherry .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Dienstag : Der Freischütz .

Deutsches . Der Pfarrer von Kirch -
seid.

Nachm . 2' / , Uhr : Monna Vanna .
Montag : Novella d' Andrea .
Nachm . 2' / , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Dienstag : Rose Bernd .

Berliner . Der jüngste Lieutenant .
Nachm . 2' / , Uhr : Alt - Heidelberg .
Montag : Waterkanr .
Dienstag : Der jüngste Lieutenant .

«esfing . Zapfenstreich .
Montag : Ein pietätloser Mensch . Das

Fest des St . Matern . Die Lore .
Dienstag : Zapfenstreich .

Cdesten . Der Wildschütz .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Gasparone .
Nachm . 3 Uhr : Rigoletto .
Dienstag : Der Wildschütz .

Ventral . Madame Bonward . Bor -
her : Er . Ansang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Mimia von Barn¬
helm .

Montag : Dieselben Vorstellungen .
Dienstag : Die Fledermaus .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .

Belle - Alliance . Kam' rad Lehmann .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Neues . Emen Jux will er sich

machen .
Nontag : Kabale und Liebe .

Dienstag : Einen Jux will er fich
machen .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Thealer . )

Pension Schüller .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Pension schöller .
Nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld.
nsrag :

Schiller X. ( Friedrich - !
Dienstag : Pension Sc jöller .

silh - lmstädt . )
Pauline .

Nachm . 3 Uhr : Die Kinder der
Excellenz .

Montag : Pauline .
Nachm . 3 Uhr : Di « Stützen der

Gesellschaft .
Dienstag : Pauline .

Kleines . Fräulein Julie .
Montag : Nachtasyl .
Dienstag : Fräulein Julie .

« esidenz . Die 300 Tage .
Rontag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Triauou . DaS eiste Gebot . Hierauf :

Der Dieb .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Varl Weist . Die Löwenbraut .

Nachm . 3 Uhr : Liane , die zweit «
Frau .

Montag : Dieselben Vorstellungen .
Dienstag : Die Löwenbraut .

Metropol . Ein tolles Jahr .
Montag und Dienstag : Dieselben

Vorstellungen .
Winter - Garten . Specialitäten .
Apollo . Liebesgötter . Specialitäten .
Gebr . Herrnfeld . Gastspiel der

Tcgernseer . Durchs Standesamt .
Reichshasteu . Stettiner Sänger .
Paffage - Xheater . Specialitäten .
Urania . Taubenstrastc 48/49 .

Um 8 Uhr : Die Insel Rügen .
Montag um 8 Uhr : Die JnselRügen .
Um 4 Uhr : Aus dem Haushalt der

freien Natur .
Jnvalideustrafte S7/St ! . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Neues Tlieater.
Schiffbaiierdamm 4a —5.

Einen Jux will er

sich machen .
Anfang 7>/z Uhr .

Morgen : llabsls unck stieb «.
Dienstag : Linen tu » «i » er sich

wachen

_ _ __ _ _ _

Central - Theater .
Sonntag und Montagnachm . 3 Uhr ,
ganz Neine Preise , 1,60 , 1,10 , 60 Pf . :

Minna von Barnhelm .
Abends 8 Uhr , halbe Preise :

Maäame Bonivard .
Schwank in 4 Alten o. Bisson u. Mars .

Vorher : Er .
Pariser Einakter von Oskar Metcnier .

Dienstagnachmittag 3 Uhr : IM «
« elMha . Abends 7' / , Uhr : Die
Fledermaos . _

Carl Weiss - Theater .
ßiirgerUcbes Schauspielbaus .

Große Franljurlerstr . 132.
Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Pf . ) :

Liane , die zweite Frau .
Abends 8 Uhr :

Die Löwenbraut .
Posse in 3 Wen v. Schätzler - Perajinst

Morgen nachmittag 3 Uhr : Liane ,
die zweite Frau . Abends 8 Uhr : Die
Löweabraul . — Heute Sonntag im
Garten : Eröffnung d. Sommersaison :
Theater , Konzert und Specialitäten
Vorstellung . Anfang 4 Uhr .

Montag : Früh - Vorstellung im
Garten . Ansang 5' / , Uhr .

KvMIIor - T ' I�vkrtvi ' .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r:

Wilhelm Tell .
Sonntagabend 8 Uhr :

Pension Schöller .
Montagnachmittag 3 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld .

Montagabend 8 Uhr :
Pension Schöller .

Dienstagabend 8 Uhr :
Pension Schöller .

Ilran § a .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theatsr :

Die InseB Rügen .
Montag 8 Uhr : Dies . Vorstellung .

Um 4 Uhr ( kleine Preise ) :
Aus dem Haushalt der freien Natur .

Sternwarte

ANOPTICUM .

Friediichstr . 165.
Die vielbewnnderten

zusammengewachsenen
Schwestern

Rosa und Josefa :
t ! einzig dastehend in

der Welt ! !

z
DOLO Ci SCHER

Ära 1., 2. u J . Pfingstfeiertage
Eintritt 50 Pf .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

im 1. u. 2. Pfingstleiertag
6 Uhr früh : Greftes

XX ausgef . von 3 Kapellen . XX
An alle » drei Feiertagen ,

ab 4 Uhr :

lfrossesMar - taert
ausgeführt von 3 Kapellen .

In der Arena :
Ranbtler - Schule .

6 Löwen , 1 Tiger , 3 Panther ,
3 Bären , 2 . Hyänen , 1 Schweißhund .

Vorstellungen : tagst ' IJo u. 7 Uhr .
An Sonn - und Feiertagen >12, 4,
>/ . « u. 7 Uhr. Eintritt 30 Pf. .
Sitzplatz extra 30 Pf. , Kinder unter
10 Jahren die Hälfte .

N3 . Die Wagen der großen
Straßenbahn verkehren bereits ab
3 Uhr früh auf allen zum Garten
führenden Linien , desgl . Stadtbahn
und Untergrundbahn .

Ierliner Aylsmm
Unter den Linden 68a

Eingang Scliadcw - Strasse Ne. 14.
An den 3 Feiertagen : Eintrittspreis ;

« r 50 Pfg » - m
Eeichhaltigste Ausstellung der

Walt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ , 2/19

Metropol - Theater
Heute und die folgenden Tage :

Der grosste Erloig dieses Jahres:

Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

ROkttMlMter
Heute und folgende Tage :

Abends 8 Uhr :

Die 300 Tage .
Schwank in 3 Akten von Paul Gevault

und Robert Charvey .
Deutsch von Sllsred Halm .

Apollo -Theatar.
7 Ehr : Gartenkonrert .

8 Uhr :
Die Mal - Specialitäten

und Robert Steldl mit seiner
Jabilänms - Revae .

» Ehr :

Liebesgötter
mit Götteraag

__________

\ nothc
„ Im Tempel der Glückseligkeit " .

und Sensations - Aj leose :

Sanssouci .
Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn .

Tilsllch
im Garten :

Hoffmanns

Norddeutsche

Sänger .
1. u 2. Feiertag 5 Uhr

Konzert , 7 Uhr Vorstellung ,
3. Feiertag 7' / , Uhr.

2. u, 3. Feiertag nach der Vorstellung
Tai » .

Schiller - Thoatcr
( Friedrich - Wilhelniftädtisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Dle� Kinder « er Excellenz .

Sonntagabend 8 Uhr :
Pauline .

Montagnachmittag 3 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .

Montagabend 8 Uhr :
Paullne .

Dienstagabend 8 Uhr :
Paullne .

Belle - Ällianee - Theater .
( Jean Kren und Alfred Schönseid . )

Im Theater :
Täglich abends 7' / , Uhr :

Kamerad Lehmann .
mit Guido Thielscher in der Titelrolle .
Im feenhaft illuminierten Sommer -

garten :
An den Pfingstfeiertagen von 6 Uhr
an : Grosses Frühkonzert . Mittags
12 Uhr : Matinoo der italienischen
Kapelle „ A r e a r i " ( 5 Damen und
5 Herren in Original - Nationaltracht ) .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

krauIeinJulie .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Xachtasyl .
Dienstag : Fräulein lulie . _

Trianon - Theater .
Georgenstraße , zwischen Friedrich -

und Univerfitätsstraße .
yajs " Abends 8 Uhr : - M >

Das elfte Gebot .

Hierauf : Der Dieb .

». V.
Direktion : Robert Dill .

Brunnenstrasse 16 .
An allen drei Feiertagen :

Große Fest - VorsteDnngtn !
Theater und Specialitäten .

Ansang 5 Uhr .
Am 2. und 3. Feiertag : FostdaM .

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Grosse Mmgs- Mllting .
Zum erstenmal :

Die Tochter Des Heimgekehrten .
Original - Bollsstück mit Gesang und

Tanz in 7 Bildern von Fritsche ,
u. das Sensattons - Programm , u. a. :

Paul Cor adln ! .

Renello Boines Troupe ,
die Könige der Lust , u. v. a. m.

VW Ansang 4 Uhr . " 96
Morgen (2. Feiertag ) : Gr. Früh -

Vorstellung . Konzert . Im Saale :
Grosser Ball . — Die Kaffeeküche ist
geöffnet . Anfang 5 Uhr . _

An allen 3 Feiertagen , abends 8 Uhr :
Gastspiel der Tejjernseer .

Die Bauernpoffe :

Durch ' s Standesamt
oder : Die schöne Millibäuerin

von Tegernsee .
4 Bilder mit Gesang und Tanz von
Hartl - Mitius . — Zither - Einlagen und

Schuhplattler - Tänze .

frobefs Allerlei - Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

An allen drei Pfingstfeiertagen :
Vollständige Eröffnung der Sommer -
Spielzeit . — Grosses Extra - Konzort .
Gala - Vorstellung des gesamten neu -
engagierten erstklassigen Sohauspioi -

und Künstler - Personals .
Am 2. und 3. Feiertag : Grosser

l ' csthall .
BW Am 1. u, 2. Feiertag 6 Uhr

morgens : Früh • Konzert und Vor¬
stellung .

Gesellsehaftshaus
Rixdorf , Knesebeckstrasse 48- 49.

Jnh . : Richard Felsch .
Sonntag , d. 22. u. Montag , d. 23. Mai,

(1. und 2. Feiertag ) :

Gp. Ttieater - d. Specialität-Vorstellnng
Ans. 5 Uhr . Entree 26 Ps. Ans. 5 Uhr .

Im Saale : Grosser Familion - BaM.

Gr. Familien-Ball.
Um gütigen Zuspruch bittet

Der Wirt .
bl . B Den Vereinen und Gewerk -

schasten steht mein Lokal jederzeit zur
Verfügung .

Oomnna

Konzert - Garten
SW. , Kreuzbergstr . 48.

Am 1. u. 2. Feiertag :

Gr. Freihonzert
Am 2. Feiertag :

Gr. Fest-Ball, �"' uh?
Am 3. Feiertag :

Grosse Extra - Soiree der

Harmonischen Sänger,
Nachher : Ball . 1433b

Während der Sommersaison : Montag ,
Donnerslgs . ,Freitags : Gr . Toiree . Nur
erste Kräfte . Mitwoohs : Militär - Kon¬
zert . ( Alexand . inUnis . ) Dir . : Stropahl .
Ans. 5 Uhr. MontagS. FreitagS : Nachher
Kränzchen . Katfeeküche tägl . geöffn .

Vom 21. — 25. Mai incl .
Volkstaxe . "TfUfJ

Jeder Erwachsene hat das
Recht , ein Kind frei einzuführen .
Jedes Kind erh . einPfingstgeschenk .
Der phänomenale Riesenknabe :

Der lause Joseph,
16 Jahre alt , 217 cm hoch .

Eintritt 50 Pf. für die gesamt .
Räume des Panoptikums ohne
Extra - Entree .

Königstadt - Kasino
Holzmarkt - Strasse 72.

Eröffnung her Sommer - Taiseu .
An allen drei Feiertagen :

Grosse Extra - Festvorstellungen .
Auftreten des gesamten Specialitäten -

und Schauspiel - Personats .
Sensationell : Sensationell :

UW Dr . Fousts Zeitvertreib .
G eistcr - und Gespenster - Erscheinungen

aus dem Reiche des Unerklärlichen .
- Ansang 4' / , Uhr . ——

Nach der Vorstellung : Tanzkränzohon .

Sehwier-Girten
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Am 1. «. 2. Pfingstfeiertage :

FrOh - Konzerte mit

tu
An den Nachmittagen von 4 Uhr ab :

Extra -Vorsfellüngen
der neuen Specialitäten .

Täglich :

fiitzomstr . 111/112 .
T h e 1 1 c h Im Garten oder

Saal :

Vorsts
Norddeutsche

Kuraoristen
und

Quartett « Sänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Koos haben Gültigkeit .

Reichs hallen

Täglich :

Th�rer
KastopjEivAllEeT - S

Täglich : Goldene Herzen .
Pantom . : Im Nachtasyl .
Harris , Kraftjonglcur . The
Jarrey . — ülpfs . — Langee .
Ball , Konzert , Specialität .

Ansang 4 Uhr .
_ Emir . 30 Ps. »tum . Pl. 50 Ps.
Für den ersten Feiertag :

Eintritt 50 Pf . Numer . Platz 75 Ps.

9i

Germania Prachtsalei;
Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Am 2. und 3. Pfingstfeiertag :

- - - - - - Grosser

Fest - Ball
bei stark besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr .

aalt
KURFÜRSTENDAMM 124 )

Jnh Bernhard Bokkmai»»

Täglich Grosses Concerl des

Berliner Tonkönstler Orcfiesfers
O' - pS' t »»' . «* *««2 w ' '

lax Xliem' s Sommer - Theater
41

Hasenlielde 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Tägüeii: Gr. Konzert, Theater - u. Specialitäten-Yorsteliung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Dag .
IW Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - Mg

2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , BImnenstand zc.
In den Sälen : Grassel ' Ball .

ZW Am 1. und L. Pfingstfeiertag , früh 5 Uhr : - MW

Heuzert , Theater - und Specialitäten -Vorstellung.

SchlossWeissensee
— Grösstes Etablissement Berlins —

„ Zum Sternecker66 .
Inhaber : C. Koch .

Am erste « nnb zweiten Pfingst > Feiertage :

Lrosses ? rÜK - Zion2ert .
Am ersten und zweiten Feiertage , nachmittag ? :

Grosses Slite - fromenaden - Xonzert.
An alle » drei Feiertagen :

Humoristiscke Soiree
der beliebten Hamburger Sänger .

Im Bai champetre :

Grosser ffingsf fllaientanz .
Fontaine lumineuse . ♦ Hippodrom mit stark besetztem Orchester .

Ansang der Nach mittags - Konzerte 4 Uhr . Entree 35 Ps.
Der Tierpark , eine Sehenswürdigkeit I

Dampfer - und Rnderfahrten auf dem herrliche « See .

Volksbelustigungen . ♦ Spiele .
Kurzweil jeder Hrt .

Die Kalfeeküche ist den geehrten Damen am ersten und |
zweiten Feiertage von ö Uhr morgens , sonst von ft Uhr nach¬
mittags an geöffnet .

An den Feiertagen : Grosser Sllttagstlsek mit Dafel -
mufik . Couvert 1,25 M.

Mutter , worauf warfst Du noch ? —
Ans , ins Grüne , aus , zu Kock ! !

Voranzeige ! Jeden Mittwoch u. Freitag : . Adolf Rokl « -
Theater . Lustspiele , Possen und Operetten . I

Jeden Sonntag u. Montag : Hamburger Sänger .
Donnerstag , den 26 . Mai :

Erstes diesjähriges Manster - Elite - Konz ert .

Jffente ' s Volksgarten
Lichtenberg , Roederstr . 35 - 36 ,

Pfingstfeiertage und jeden Sonntag :

grosses Konzert m Xarbnrger Sänger.
3. BDime; Specialitäten -Theater.

fk _ d M Tanzxneister

Im Riesensaale : Dctli * wuh « im Bauer .

3 Kegelbahnen ♦ Kaffeeküche ♦ Volksbelustigungen aller Art . _

Ernst Höflich ' s
Konzert- Garten u. Ball -Salon

Kricdricl, . �c

Frankfurter Chaussee 120 .

An allen drei Pfingstfeiertagen :

Konzerf , Specialitäten und Feuerwerk .
Am 2. und 3. Feiertag ; Grosser Ball .

Ernst Höflich .

Bad - Straße
35 ' 36. Marienbad - Theater . Bad - Straße

35,36 .

Zu Sommerfektn empfehle meinen großen Vark. Saal
mit Bühne den Vereinen zu soliden Bedingungen .

~
21446 *1

TnrtoiuHo Spanische Sängerin
lUlldjdUd und Tänzerin .
Do Vry ' s Phantasmagorien .

Hansi Reichsberg
Gebrüder Schwarz Parcdisten .

Kiners Moulin Equilibrist . Scone .
De Xohry Pariser Sängerin .
Die Blumenkönigin Xanzdivertissem .
Die Wotpcrts Akrobaten .

Robinson Beker - Trio Springer .

Paul Conehas XÄT
Biograph .
Pa » de deux Sgra . Cavini u. Sgr .

Cerutti .

IJrania .
Wrangeistrasse Iv 11

Am 3. Psingstseiertag :

Grosser Ball.
Tanz frei ! C. F. Walter .

Ziehe Anschlagsäulen !

IM . Schmidts Reknurant ,
Tegel , Schlieper - Strasse 64.

Empfehle mein gr. Vereinszimmer sür
Zahlstellen , GewerkschastS - u. Werlstatt -
sttzungen . L neue Kegelbahnen .

Fpiibstiick- u. liltagstisch.

Alhambra j
Wallnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :
3W Großer Gxtra - Ball . " 99
Entree inkl. Tanz : Herren 5v Ps ,

Damen 25 Ps.
Ans. 5 Uhr . Empfehle mein Lokal sür
Vereine und Versammlungen . ,
4700S * A. Kameltat .

Achtung, Akreink!
F. Scliolz ' s Festsäle

mit Garten u. gr. Thealertaühne
74 Gr . �rankfurterstr . 74 -

empfiehlt sich d. Vereinen zu Sommer »
festen , Theater - Vorstell . u. andr . Ver »
gnügungen . Versch . Sonnabende frei, ;
Sonntag : Gr . Ball . Anfang 4 Mr .

fjehlosspark MMM !
an der Lberspree .

Heu eröffnet u renoviert I
Jnh . : Q' krlstopk Ecusei .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag :

Gf. tililiMGMTl Ii. DIlts-Dsil .
Am 1. u. 2. Feiertag :

Gr. Friibkonzert . Anf. 6 Uhr. I

Müllerstr . 178. Jnh . C. Meschke .
An den Feiertagen sowie täglich :

Konzert, Theater - und

I Specialifäten-Vorsteilung .
Ans. Sonntags 4, wochentg . 6Uhr . i
Jeden Sonntag : Ball . — San ! '
ev. m Garten Iomiab . 18. Junisrei . j



Diez ' a Speeialitäten -Ttieater
M Sandsberger Allee 76 - 79 .

direkt Ringbahn - Station . Bequemste Verbindung nach allen Richtungen .
Ob schön ! " DE DM - Ob Regen ! " WWU

erster » Pfingst - Feiertag täglich
im herrlichen Garten oder großen Saal , das unerreichte Eröstnungsprogramm .

ZI er « tiria « » ige Xnmmcrn !
Mita Roselli , der Berliner Liebling . \ Jackson - Truppe , Sport - Nkrobaten ,
kettr vramt . der beliebte Original -

Humorist .
Lebe . Artiselli , komische Restaurant -

seene mit Hund .
Mate . Brorm mit seinen sprechenden , rechnenden ,

akrobatischen Hunden usw. usw.

5 Personen .
TKe Beirotts , Burleske excentric .
The Herrods , americ excentric Co-

mödiants .
musizierenden und

MhJEü ! : Vorstellung SM.Am erste «
und zweiten

Pfingftfeiertag :
Skaffeeküche . — Warme Rüche . — Kegelbahn . — Bolksbelustigungeu

aller Art .
Jeden Sonntag , Kontag , Mittwoch und Sonnabend bis 2 Uhr : Ball .

Entree früh und Wochentags L0 Pf . Sonntags 3Q Ps.

fröhliche ffingst-friertage
wünscht den 5169 ]

Malinda - Rauchern
8 . Rand . Marsiliusstrasse 23. — Amt VII , 1924.

Stablissement Ken ' Tivoli
Jnh - b - r : Fritz Preuss ,

Treptow . Xene Krng - Allee 59 .
Sonntag , den SÄ. , und Montag , den SZ . Mai 1904 :

Grosse musikalische Soireen
der allbekannten und beliebten I,elpzilger Sänger .

Direktion : Fritr Effner . 52832
Streng decente » Familien - Programm .

Erstklassiges Quartett . ♦ Hervorragende Sänger .
Am Montag , den SZ . Mai <S. Psiugst - Feiertag ) :

Kksonders ansmvähltes hschkomisches Urogramm.
Anfang nachmittags 5 Uhr , Kasseneröffnung 3 Uhr .

Entree 15 Pf . , Kinder frei . Programm gratis .
Am 2. Feiertag , von nachmittags 4 Uhr ab, TPjinT Die

_ im großen Saale : K » IIS, « » DL

seeterrszze�L ; �
Sonntag , den 22. u. Montag , den 23. Mai, 1. u. 2. Pfingstleiertag :

Anfang S' JtUhr . Entree 10 Pf.

Xachmlttags :

Orosses Charten - Konzert

und Schlachtmusik

Brlllant -LaDö- iiitl ffasser -Feaerwert. WW
Theater - u. Specialitäten-Vorstellung . GO

2. Feiertag : S�T " t » rosser Ball . " DG
KaffeekDehe X Kegelbahnen X Ruderboote X Vergnügu - . gspark

Anfang 4 Uhr . Entreo SV Pf .

Dienstag , den 24. Mai , 3. Feiertag : 4 > arten - Kouzert ,
Anfang 4 Uhr. 8pecial . - Torst . u. Ball . Entree 15 Pf.

II

Comm. - Ges . Alfried Walter .

Treptow Ml» » !
Köpilicktl Iflubfiraßf 25/26

Haltestelle d. Straßenbahn Siemens n. HalSke

Allen Vereinen , Getverkschaften , Freunden und

Bekannten wünsche ich ein fröhliches Pfingstfest !
Gr . Freikonzert , epm Gr . Ball .

Grotzes Kinderfest » nd Ball .

Jeden
Sonnlag :

Jeden
Donnerstag

Kaffeeknche täglich geöffnet .
Zu Sommer - und Winterfesten halte meine Lokalitäten bestens empsohlen .

Im Garten 0000 SihPläNe . Im Saal und Nebenräumen Plab sür
1000 Personen . 53162 *

Obst5 feltfälc, Schöneberg
Belningerstr . S . — Rartln Eutherstr . 51 .

Am 1. , 2. und 3. Pfingftfeiertag von nachmittags 4 Uhr ad :

Entree frei . QtOSSCS GsHOtt - KOtlZCITf . Entree frei .

Am 2. und 3. Feiertag im Saal : ( tVOSSCV 2 All .
Anfang 4 Uhr . Ende S Uhr .

Es ladet ergebenft ein E . Obst .

Hermann Imbs 0$tbal ) n- - IParH.
Sonntag , den SS . Mal , 1. Pflngatfelertag :

Eröffnungs - Feier . " Wff
An beiden Pftngftfeiertagen : FrÜlh - KONZCrt «

Nachmittags Speeialitaten - VcrstcllunK
Am S und 3. Pfingftfeiertag nachmittags : Grosser BALL, .

Ansang 4 Uhr. _ Hermann Imbs .

Reiniekendorr , Kastanienwäldchen
Resldenastrasse 109 . Jnh . Bernh . Lücke .

An allen drei Festtagen sowie jeden Sonntag : 143Sb

Grosses Garten • Konzert .
Kesselpauken , Fanfaren , Trompeten Entree frei .

Grosser Ball .

iTrPtltnm 8ades Volksprfen
f tifuum . jjotkutast. sää . ' �ä "
' s' . . ™; ' ' S| ittiolif8t ( n. | )«Mu«j . JSyÄ .
Im «aale : €! r . Ball . — Bereinen bestens empsohlen . Amt IV 1278.

HM IHffl rtl Htf BW » - » ®
Moutsy . den 28 . Msi 1004 ( 2. ffingst - �eiertag ) :

Dampter - Partie mit Kitsik nach Sportshaus Ziegenhals
mit den neuerbauten Salondainpsern „ 8axonla " und „ Bornssla " .

Ubkakrt B1/ « Clbr von der Stralauer Brücke 5 ( Kahnt u . Rertzer ) .
Preis für Hin - nod Rückfahrt 1 M. , Kinder SO Pf. , unter sechs Jahren trei .

Billets sind zu haben bei Schmidt , Restaurateur , Stralaner Brücke 1, und an Bord der Dampfer .
Gäste willkommen . _ _ 236/7

Brauerei Friedriehsliain (fr. Lipps).
Montag , den &3 . Mai ( Ä. Pfingftfeiertag ) :

Fr il Ii - Konzert
veranstaltet von den Parteigenossen des I¥ . Kreises

( Osten ) .

Konzerfmusik ° ° - n „ Zteuen Berliner Konzert - Orchester *
unter Leitung des Dirigenten Herrn Klld « 7letZ »

■ ■ ■ ■ ■ HB Eröffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr . ■ IHHHH
Billets im Borverkauf S5 Pf . , an der Kaffe 30 Pf .

WU " Die Kafftkkiicht steht den geehrten Damen zur Derfügnug . ' W
214/6 » Das Komitee .

Jßorltz Uhles
Restaurant und Garten

8 . Krenzbergstr . 3 .
Am 1. und 2. Feiertage : Frikassee
v. Huhn , jungen Gänsebraten .
Aal grün , Gurkensalat , Eisbein .
Sauerkohl , Ochscnschwanz - Snppe

Specialität .

Grosser Mittagstisch
a Couvert 60 Pf .

Reichhaltige Abendkarte , kleine
Preise ; vorzügliches Happold
Up Dop . Bon 4 Uhr� an :

Ka
IM " Frei - Konzert . _
ifirec auch in Portions - Kanne « .

Griß-Deftilluiiou
Tchlefischestr . 40 , Ecke Oberbaumstr .

Prima Weift - , Lager - u. Haase -
bier , Glas 10 Ps. Kaffee u. warme .
Speisen bis 12 Uhr nachts . Elektr . -
Orchestrion . I . V. : Karl Pietznar .

Trinken Sie überall

Sana - - Brause !
Angenehmstes alkoholfreies

Getränk . Sehrbillig ! Erfrisch . !
Bekömmlich ! UnübertroS . im
Wohlgeschmack . Engros durch
die Mineralwassorfabriken . •
Fabr . Max Dinkler . Berlin NW. 5.

ScIiU , ttnt Sein-See.
Allen Freunden und Bekannten , Vereinen , Fabriken und Gewerkschaften

wünsche ein

� fröhliches pfingst - fest . �
Gleichzeitig empfehle mein herrlich am Wald und Waffer gelegenes

Lokal zu den bevorstehenden Partien und stelle die billigsten Dampfer . —
Am 2. Feierlag 21/, Uhr ; Extra - Tainpferfahrten von Kahnt u. Hertzer ,
Sttalauer Brücke 1. a Person 50 Ps. Es ladet freundlichst ein A. Noak .

Kieder - Sehöneweide .
Restaurant „Kleine FiseherhUtte " .

Einpsehle mein herrlich gelegenes Lokal zu den bevorstehenden Partien .
Familien könne « Kaffee kochen . Gut gepflegte Biere . Gute Küche .
Billige Preise . Motorboot - Rundsahrt und Uebersetzstelle . 49682 "

Um geneigten Zuspruch bittet . Inllng Fischer .

bei Köpeniek
empfiehlt sich den Bewohnern Berlins und Umgegend zum gemüt¬
lichen Ausflug . Herrlich im . Eichenwalde gelegenes Restaurant .
Vom Bahnhoi Sadowa in 30 Minuten zu erreichen . W. Wolter .

Hekeraanns Restaurant und 7estsäle
- BaHmschnlenweg . -

Am S. and S. Feiertag : QfOSSd *

Ö. Krauses
Kcstanrant „ Jägerlians "

Johannisthal , Friadrichstr . 1,
Schultheis ! 3/ „ 10 Pf . Gräfte Weifte SO Pf . Kaffeekochen Liter SO Pf .

fftf Kegelbahn . - ME
Den geehrte « Vereinen und Gesellschasten halte mein Lokal für Ber -

sammlungen und Ausflüge bestens empsohlen und lade freundlichst ein.
1444b _ _ Otto Kramte .

JfiadendorJ . �äs, ? �« -
Haltestelle der Strnftenbahn ltnien Behrenftrafte —Mariendorf ,

Bahnhof Schöuholz —Mariendorf , Treptow —Mariendorf .
Angenehmer Familien - Slufenthalt , Garten , Kegewahn , Familien - und

Gesellschastszimmer . — Die Kaffeküche steht von 3 Uhr ab zur Verfügung . —
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . 1436b

iMM. Dampfer-Extrafahrten���.
Am ersten Feierlagc :

1. Nach Hankoln Ablage . Abfahrt 8 Uhr früh und 2 Uhr i
mittags . Hin und zurück 1 M. , einfach 50 Pf .

2. Nach Wcne BOhle und Woltersdorfer Schlenae . |
Abfahrt 9 Uhr . Hin und zurück 1 M.

Am zweiten Feiertage :
1. Nach Teupitas . Abfahrt 7 Uhr früh . Hin und zurück 2M . 1
2. Nach Hanlicls Ablage . Abfahrt 8 Uhr früh und 2 Uhr |

mittags . Hin und zurück 1 M. , einfach 50 Pf .
3. Nach Xcae Jlüblc und Woltersdorfer Schleuse . !

Abfahrt 9 Uhr früh . Hin und zurück 1 M.
4. Nach Schmciokwlt « . Abfahrt 3 Uhr mittags . Einfache I

Fahrt 50 Pf .
5. Nach türiinau . Abfahrt 3 ' L Uhr mittags . Einfache Fahrt |

50 Pf.
Am dritten Feiertage :

Nach Nene llühle und Woltersdorfer Schleuse . Ab - 1
fahrt 9 Uhr früh und 2 Uhr mittags . Hin u. zurück 50 Pf . [

■ ■ Abfahrt von der L tralauer Brücke , Ecke Waisen - Brücke . I
fstatlon Kaimt A Hcrtzer . 5225L * 1

Den verehrl . Bereinen , Gesellschaften :c. empsehlcn wir misrc
44 Dampfer und 5 Sobnell - Motorboofe , je nach Größe 60 —100 Personen
fassend , zu Ausflügen nach der Oberspree und Havel , zu den bllllgstsn
ProIsen . Durch den Neubau von 5 grossen Salon - Doppelschrauben -
Dampfern und 2 Motorbooten , die mit allem Komfort der Neuzeit ein -
gerichtet und mit cleltrffcher Beleuchtung ausgestattet werden , sind wir
in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden . 48342 *

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir mit Recht noch besonders auch
auf unsre gerüumlgen elektrisch beleuchteten BrDckenanlagen hin¬
weisen , die jeder Zeit selbst den größten Vereinen eine bequeme und
schnelle Expedition , namentlich bei der Rückkunft ermöglichen .

Jede Auskunst erteilen bereitwilligst unsre Bureaus :
Berlin üiO . ig , Briickenstr . 6b , IT. Potsdam . Lange Brücke

Telephon - Amt 4 Nr. 2419. Telephon Nr. 124.

Schöneberg.
Empfehle allen

mein neueröffnetes
fllvoiir »See»

Verein deutscher Schuhmacher .
Bureau jetzt Waftmannstr . 32 A, Hof Part .

Sonntag » den 5. Juni , abends 6 Uhr , im GewerkschaftShanS ,
Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) :

Kommers
m Fem des 2vjähr . Kestehens « . der 10. ordeuWerl

General- Nersammlung.
Gr. Yokal - u . Instrumental - Konzert

unter Mitwirkung des 170 ) 3
Gesangvereins derScbubmacbcr u. der Theater - Gesellschaft Strzelewlcz .

Die Konzert - u. Ballmusik wird ausgeführt vom
Nenen Berliner Konzert - Orchester ( Dirigent : Rnd . Tletz ) .

» on 12 Uhr ab : B . Ak L< L« *
Bittet 36 Pf . Tanz Herren 5 « Pf »

Bus Komitee .

Hasenhaida
108/114 . Kfiue Welt

Sonntag , den SS . , und Montag , den S3 . Mai ( Pfingsten ) :

ysls - LpeeislttStsn - VorLisUuus .
Aus dem reichhaltigen Programm wird besonders hervorgehoben :'

Gefchw . BernardoLepommi - Trnppe
' Affen - Pantomime . Jnftrumentaliften .

Die Salzburger
DamengesangStrrzctt .

Ein Morgen auf dem Bauern horc .
Dreffur - Scene des Mr . Rebusa .

Frsres Gorthon ; Poffart u . Lemar I Broth . Skebctt
Akrobaten . _

I GroteSque « DueMstcn . | akrobatische Clowns .
Hans IIofFniann , Tenor .

Konxert der 30 Mann starken Hauskapelle . Dir . : BerlhoU Botho ,
Anfang : 4 Uhr . Entrec : 25 Ps.

Am 1. und S. Pfingst Feiertag :

u . Vorstetttm� .
Am S. und 3. Pftngst - Feiertag :

Grossen Gski .
Jeden Mittwoch :

- - - - - - XinäLr - Tt - emten - ? est
verbünd , mit Bonbonrege « , Fackelpolonaife u. Gratisverlofnag .
Jeden Donnerstag : Elite - Tag I Militär - Konzert . Monstre - Feuorwenc .

Kaffccküche , Zllpen - Rutschbahn , Sennhütte .

jlWelwerder
" « SHRffiHSS . an der Oberspree .

Billigste Dampfer - Extrafahrten ( Kyffhäuscr - Dampfer )
von Michaelbrücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hasselwecder .

Wochentags 10 Ps. , sonntags 30 Ps.
Jeden Sonntag :

Grosses GartensKonzert u . Ball *
Wochentags : 53232 *

Frcl - Konnert n . TanaskrHnaschen . Tolhsbelnstlgnngen .
Mein Lokal , 10000 Personen fassend , empfehle Gewerkschaften . Bcremcn ,

Fabriken -c. zur gesälligen Benutzung . Einige Sonnabende noch frei . Um
gen eigten Zuspruch bittet

_
Crustav Hempel .

I � Kloster = Garten , ■? I
am Spandauer Schiffahrtskanal , direkt am Jungfernsteg .
Stadt - und Ringbahn - Station Bahnhof Beusselstraße , elektrische

Straßenbahn Nr. 12 Görlitzer Bahnhos —Plötzensec .

Am 1. und 2 Feiertag - gr05LK5 frUK�oN�krt
sowie nachmittags {JrOSS8S Jfei ' KOnZßft. 7414b

Im Riesen - f £ al \ unter Leitung des �TanzmeistcrS Herrn
Parkett - Saal :
Die Kaffeeküche ist morgens von
5 ' U nachmittags von 2 Uhr an

geöffnet .
Amt 2 Nr. 2694 . _

Max Fuss .
Gräfte verdeckte Hallen .

Zwei Kegelbahnen .
Bolksbeluftigungs - Platz

W. Pastcrnacki

1

tatz . ■
kl .

vmm

Tegel .
IfilhelmTrapps Konzert -Garten n. Festsäle ,

gM - Erölfnung der fSommersalson . - WtzZ

' ioK - ßr. Garten - Konzert . �Ic; Gr. Theator-Vorstellung. j

pfingstfefertag : ßi- Garten - Konzert " Speclalitätanvorstellung. I

Im fi Daj| , � Die Kaffeekücho ist B. 3 - 5 geöffnet .
Saale : «. Ddil . Ansang 4 Uhr. � Bolksbelusttgungen aller Art .

Kegelbahn . — Fahrradstand . — Ausspannung . 52992 » {
Empfehle mein « Lokaliläten zu Versammlungen , Vereins - und Privat -

Vergnügungen , Sommersesten , Landpartien usw.
todon Sonntag und Donnerstag : Dresses Konzort und l
Spoclalltäton • Vorstellung . — Im Saale : Grosser Ball . (



Zichnng 28 . Mal
flenehml�t dorch Minigterial - Erlass f. d. ganze Prems ,

Monarchie . »6. Lott . z. Hebung d. Pferdezucht .

II Lose
M. 10 MarkMar jeniiyrgerLose tl

J ( Porto o. List 3 SO Pf. ) Gewinne können nach Ziehung
| freihändig oder auf Auction verkauft werden gegen

{ Baar - Geld .
3384 Gewinne im

werthe von

§ 8 . 000 M.

IS « « «

1 j » 35 « «

1 . « SS « «

115 « «

5155 « «

1 * 3 « « «

1 * 3 « « «

1 * 13 « «

1 * 1 « « «

51 1 « « «

« « �37 « « «

33 « « » >- Jt 18 « « «
( 7 Equipagen , 89 Pferde , 5 Fahrräder u. Silbergewinnc ) .

Lose versendet der Bsneral - Debit :

Lud . Müller & Co.
Berlin , Breitestr . 5
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Raucher

Anzüge nach Mass ron 24 80 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 4830L *

Aug . Löther
Restehandlung Prinzenstrasse 38 i, am Moritzplatz

und Belle ' AlliancesStr . 98 , -

pecialitäh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 3Q Pfg . - Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben indenQgarren - Specialgeschaften .

engros - fftcdcrlagcn für Miederverkäuf er :

Carl Koecker , Berlin 0. . Grüner Weg 112 .
H . Maitzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer Z.
F . Ansagt Mehmidt , Berlin SO. , Köpenickerstr . 116 .
H . <& P . Fder , Berlin SO. , Engel - Ufer S.
A . Capelle , Cbariottenbnrg , Kantstr . IIS .

Charlottenburg , Vallstr . 1.
F . Kunstmanvii 53402 «

Uhren u . Gold waren . Grosse Auswahl in modernen

Zimmer - Uhren . Reparaturen sorgfältig , schnell , billigst .

Jftetzner
Korbwsreo . Hlmderwagfen . Bellslellen .

Berlin O. , Andreasstr . 23, gegeoSher Aydreaspialz.
II . Brnnnenstr , 95 , gegenüber dem Humboldtkain ,

III . Beosselstr . 67 , Moabit , Hausuummer achten .
IV . LielpxigerBtr . 54 - 55 , unter den Kolonnaden .

Verkauf Hof In Fabrikgebäuden . Billige
Preis «.

Grösstes

Spezial- Geschäft .
lOOO Klark «ahle Jedem , der mir in Berlin ein

grösseres Spezial - Geschäit in der
■Bclotiunog Branche als das znemiga nachweist ,

CieaehSftsgrUndang 1878 .

bau 45 . 00 au .

Kinderwagen -Bazir „Baby"
S . Kaliski .

Zentrale : Invalidenslr . 160 .
Filialen : iBeusselstr . 18.

FrankfurterSfr . llSiPotsöamerSip . e3b,
Reinickendarter Tauenzlenslr . 7a.

Strasse 2c. JOranlenstr . 3t .
Bell : all : ancest 107 Brunnenstr . 93.

Teilzahlung Behauet ,
bei gtSßetc » Raten Kahaprelse . IÄ , 15,00 - 100 . 00

8, lO . OO- OO. OO

für fIShma
sohinen aller

SVsteme unt . specleller Leitung
d. lnhabers . welchereine 25jähr .

Erfahrung in dieser
Branche besitzt .

Lieferg . auch ohne
Anzahlung 1,00 w.
Unterricht im Nähen
und Sticken gratis .
AlteMaschin . nehme
in Zahlung . Eigene
Reparaturwerkst .

Lieserant beä
Post - Spar - u.
VoilchiiHver .

3Iuf Wunich tommt Vertreter mit flntalog .

• M, T7 . 50 biS
200 . 00 .

13 , Ziehung 5. Klasse 210 . Kgl . Prenß . Sotterle .
jjiehunq vom 21. Rai 1904, MtnittoaS .

Jiur die Gewinne übet 240 ML And den »elreffendea
ühintmctB in ftlnmmcrn beigeföaL

( Qhne Gewähr. ) Nachdruck verdole ».
. 113 IZOOZ SO SO 214 16 339 400 8S S« 754 SI7 fS001

IIZ2 208 70 325 466 761 833 2317 93 451 99 825 SIS
77 06 3071 386 430 609 31 91 4051 139 225 43 ) 10001
355 646 907 87 5389 546 781 89 912 6099 157 88 263
324 42 400 11000] 560 672 94 934 7219 51 65 86 380
605 941 15001 84 8027 217 92 309 96 478 [ 10001 715
61 811 19 32 9114 79 97 295 1500] 325 407 652 895 972

10009 343 691 110001 714 15 845 91 932 11150
81 246 78 332 484 623 81 828 80 949 • »OOUJ 120/7
155 242 95 444 572 724 IIOOO] 815 87 958 13152 207
380 493 554 689 713 1 4076 197 484 602 16 42 693
735 1 5001 24 27 170 266 110001 544 959 1 6099 130001
243 [ 1000] 526 68 609 52 JÜlOOl 705 35 78 953 73
17258 352 708 18 824 18 ®) 245 56 357 [ 500] 59

441 673 807 15 18 46 941 19202 559 706 [ 10001 812
[ 5001 18 82

20002 54 71 168 288 564 697 707 21144 86 331
486 552 llOOül 637 44 78 709 951 22099 167 284 89
829 4SI 709 81 [ 5001 23315 32 483 549 629 772 844
24309 488 750 62 831 [ 10001 54 970 25228 79 13000]
416 620 75 724 28 87 836 2 6013 50 117 38 381 13000]
659 819 27074 148 53 235 413 66 667 714 15 930 28048
96 142 66 212 316 38 584 2 9340 81 481 563 647 701
68 887 942 70 86

30186 254 385 533 702 31097 262 82 [ 1000] 85
410 566 714 71 05 883 32139 406 38 628 64 69 711
34 834 33027 188 [ 5001 210 12 86 383 606 43 776 80
800 967 34071 143 96 640 710 972 35023 51 76 93
145 267 313 69 517 689 3 6045 73 129 68 [ 3000] 81
227 48 337 15001 694 824 54 917 60 37044 [ 1000! 002
15001 796 876 3 8330 63 472 77 | 1000 | 80 671 739 805
13 39117 37 65 317 513 778 866 81 901 50

40188 236 56 534 80 698 730 826 4 1251 367 414
15001 763 840 70 84 [ 10 0001 93 42225 J3O0Ü1 54
759 821 [ 500] 43085 III 613 745 869 71 915 44272
75 95 13090] 413 577 927 [ 30001 45005 45 223 [ 3000]
78 387 79 644 45 741 832 [ 10001 962 [ 1000]
46004 110 237 351 702 82 904 4 7046 [ 5001 254 416
41 778 851 110001 966 92 48177 86 265 412 [ 5001 49
69 515 17 70 642 93 703 80 82 808 928 4 9002 38 54
131 358 88 [ 5001 412 48 67 599 688 90 833 996

50205 56 15001 306 558 775 910 51051 159 [ 500]
358 [ 5001 414 [ 500] 33 858 940 52033 255 851 11000]
53027 125 224 60 85 [ 500] 499 555 [ 10001 771 880 54054
72 150 63 [ 1900] 89 301 512 97 643 5 5085 200 379 511
( 30001 61 652 70 711 50 90 56188 [ 30001 331 591 » 00 ]
98 635 56 58 725 [ 5001 89 840 [ 30001 909 18 [ 300Ö1 25
29 57013 79 157 130001 237 417 23 543 57 615 58071
263 311 71 [ 5001 518 949 [ 5001 59121 267 392 507 83

60060 108 72 268 110001 74 348 78 [ 500 1 604 38
77 800 [ 5001 917 31 82

'
61146 244 356 79 [ 5001 448

61 797 15001 857 6 2000 107 229 55 596 630 61 734 74
( 10001 76 91 806 [ 10001 63001 13 76 264 373 540
[ 500] 662 705 49 5/ 806 098 64183 425 56 [ 1000] 76
[5001 567 61 614 731 861 75 949 1500] 68 65110 340
514 46 887 991 66084 243 408 846 831 51 914 J10001
63 67224 43 302 87 [ 5000 ] 517 81 622 56 «8 763

68018 205 67 74 332 55 72 408 90 646 97 741 993 69091
100 56 92 302 428 78 548 704 812 94 966

70168 202 99 446 533 741 46 862 960 71023 252
303 110001 16 57 1500] 80 690 728 870 76 @000

"

72039 65 122 307 86 434 587 620 939 73047 91
122 36 247 337 74 402 60 592 [ 500] 755 65 82 [ 500
27 903 74016 28 88 118 296 306 [ 5001 40 879 jlOOOl
912 58 7 5027 115 [ 10001 297 61 338 412 599 708 14
970 7 6012 162 67 85 311 56 66 460 544 787 830 37
15001 911 77073 74 287 301 21 462 630 838 946 130001
78089 105 64 290 403 31 89 786 906 56 79001 48 228
3t0 566 98 717 23 48 915 19 [ 500 ] 22

« 0038 72 634 830 [ 5001 905 59 81030 [ 10001 242
389 404 15001 573 634 51 [ 10001 75 829 43 59 88080
124 641 827 951 83235 61 430 60 616 28 47 90 [ 3000]
769 043 84598 71? 83 95 8 5003 [ 10001 50 681 610
705 11000] 821 32 [ 5001 SO 904 15001 36 8 6032 65
■234 355 458 658 724 881 41 88 8 7291 312 494 534 [3000 ]
367 [ 5001 987 88030 76 ilOOO) 321 409 «62 77
812 8 9025 88 94 211 [ 30001 883

90124 233 447 504 00 907 91111 [ 500] 240 569
676 729 83 881 933 1500) 92043 93 150 79 [ 500] 225
40 317 479 911 ] 30001 93086 154 64 888 924 26 38
50 94255 300 537 998 95109 225 74 1CÜ 501 78 667
757 888 96004 [ 500 1 92 136 229 71 772 855 UOOOl
97355 11000] 493 600 [ 500] 40 808 24 98008 [ ÄJOOJ
701 9 10 13 972 9 9003 8 18 [ lOOO] . 32 75 83 84 94 120
27 69 1500] 294 834 610 [ 500] 56 64 [ 500] 788 818 22
54 68 87 920 48 63 69

100013 638 90 [ 10001 607 98 750 847 13000]
101084 121 93 214 36 109 73 518 54 863 906 110001
27 102063 211 510 802 853 903 103030 50 67 290
347 72 80 91 415 514 636 723 897 945 1 04072 15001
147 48 368 448 646 725 48 59 991 105039 104 204
42 * 602 106135 [ 30001 204 1500] 401 870 985 107149
301 39 48 422 78 «10 801 108111 395 476 619 800 022
108102 276 [ 1000] 319 69 476 [ 3000) 600 704 909

"*1101( 77 37 361 456 687 770 804 938 76 [ 3000] 97
111000 71 213 391 96S 112572 646 701 16 88 85o
8V 989 113048 76 153 67 462 567 687 724 29 85 958
11000] 114030 68 76 653 82« 115059 1X0001 109 22

44 91 273 443 577 728 52 813 43 1 16023 71 103 34 329
616 117045 141 98 590 635 831 [ 30001 971 11S049

Ii 20229 353 62' 905 121135 95 [ 5001 206 9 83
480 575 91 041 759 845 1 22090 264 320 639 / 08
123084 223 410 610 66 88 784 973 1 242M [ 5001 69
[ 10001 504 20 [ 10001 664 706 93 817 125073 134 384
85 423 560 750 824 1 26026 155 271 83 ( 30001 87
004, 417 kio /V)o 092 1270o2 167 94 [ BOOOl 261 803
m 128025 567 72 831 [ 5001 829 78 964 99 [ 10001
129235 90 449 719 34 77 89 887 93 905

130030 81 227 321 97 5/9 671 >10001 702 £3000]
8�3 13110 ° 464 [ 30001 550 668 / 66 /6 93 398 901 45

46 1 32075 94 196 279 $ 8 404 654 846 80 930 15001
94 133069 204 9 98 363 640 M SOjQgoM 619 65 718

31 814 15 [ 10001 52 [ 5001 924 76 13 4063 1500 ! 205

92 377 93 Ä7 642 8� 974 135134 98 291 401 557
79 616 802 136021 169 98 270 339 /9 413 79 /60 836

95 [ 5001 901 68 137025 158 60 [ 5001 247 99 328

[ 10001 444 618 78 702 54 861 83 1 38015 55 [ 5001 86

93 164 245 75 346 74 [ 10001 83 607 52J » 831 72 89

950 139080 112 33 302 439 634 71 743 842 927 1

140071 99 [ 5001 285 569 738 1 41171 224 67
484 587 614 828 09 1 42062 124 [ 30001 214 565 110001
776 869 063 143328 623 91 796 144027 81 199 563

[506�74 « « 49 [ lOW] 707 952 145050 101 27 266
363 75 86 92 512 683 , 54 821 [ 30001 33 51 61 82 920

146047 215 689 787 822 909 97 147000 113 74 4U

35 663 815 27 93 148238 513 53 621 49 [ 30001 723

149269 92 410 59 678 704 [ 1000] _ r
'

150108 66 308 [ 5001 499 38 582 [ �>1 626 32 Gl
63 907 [ 6001 15 1058 89 163 68 223 561 67 853 948
152015 119 [ 10001 244 311 76 408 68 747 927 71
[ 30001 92 [ 10001 153061 82 132 [ 5001 42 [ 90001 466
67 665 813 21 920 1 54101 41 ( 10001 278 80 455 80
517 92 608 [ 30001 731 52 802 33 974 155096 116 59
[ 30001 77 [ 500] 200 50 [ 10001 306 74 79 599 602 89
721 847 1 56108 214 394 452 697 [ 10001 788 [ 10001
879 1 57109 37 290 311 39 444 53 77 521 [ 10001 618

20 [ 1M01 861 158155 91 455 772 76 150060 170
309

160154 00 027 S�TTpSlS 85 1 61116 42 278 639
944 162027 320 29 52 734 [ 5001 66 96 163391 97

m 47 578 606 28 701 60 1 6�53 84 95 215 27 8M
IR8 *«?! 156 84 110001 202 29 11000] 5 / 321 57 , 0 [ 10001
Ä M0 �66172 r « * 7 [ 10001 74 W 445556

63 679 776 167099 109 [ 500] 526 784 168068 93

99 1° 9 37 [ 5001 211 333 661 [ 10001 847 89 [ 30001 90ö
66 1 69211 70 398 526 44 90 634 779 977

170038 51 203 463 [3000] 515 705 87 810 926 49
171030 56 102 15 [ 5001 25 269 438 549 711 88 807 25
929 59 1 72142 [ 5001 70 97 254 409 60 565 627 755
821 82 173130 303 539 53 [ 30001 633 59 13000] 704

9 982 174182 208 474 739 79 [ 10001 837 68 175067
105 70 80 [ 10001 316 600 6 82 613 54 923 35 176217
24 384 499 669 177038 173 205 77 303 514 779 964
178079 267 300 520 21 724 [ 500 ] 81 931 35 [ 30001 46
179069 243 15001 47 618 856 86 900 58

1SOOU4 7 153 295 385 [ 15 OOOl 503 181299
362 552 793 883 946 182062 174 212 381 [ 5001641
761 816 908 54 183015 17 [ 30001 247 680 720 903 5
10 184091 290 97 326 532 33 36 49 982 94 185082
233 54« 47 645 748 845 958 75 1 88090 295 499 526
[ 10001 650 706 [ 30001 46 962 ( 10001 187304 406 558
86 639 738 980 91 188378 788 [ 500f 841 70 74 957
189012 77 84 127 85 213 389 835 860 71

190115 49 211 319 502 988 75 101048 III 89
82 [ 10001 95 361 72 456 71 795 960 192010 285 314
81 485 514 [ 5001 40 604 45 65 776 849 020 51 193067
242 82 340 688 838 [ 5001 984 194146 233 51 386
454 71 706 61 [ 30001 198163 87 544 5» 7 « 977
196033 62 93 224 37 49 442 599 668 197073 80 224
96 750 61 940 [ 10001 52 55 198090 224 55 536 [ 5001
93 664 92 98 [ 5001 701 84 912 1? 199061 204 61 [ 1000]
351

200260 327 « 9 [ 500] 629 634 71 8 �
309 28 537 80 603 46 717 931 92 [ 500] 202058 00 ®
89 [ 5001 238 306 [ 1000] 12 81 448 716 819 200044 127
501 27 813 204001 41 661 734 [ 30001 2OSOS2 S?
125 280 394 456 567 745 130001 67 827 947 2 0 6017 123
291 316 449 574 75 843 15001 924 52 2 0 7259 65 361
70 443 88 537 777 93 890 979 95 [ 5001 208170 235 57
331 424 89 633 09 780 809 [ 10001 209129 256 15001
488 305 13000]

210013 296 338 54 418 [ 5001 36 578 698 889 956
211014 368 95 619 707 888 981 212183 257 ,6 317
15001 70 419 80 534 46 613 96 819 2 1 3180 306 672
721 86 839 50 214042 359 94 541 Ol 626 56 754 71
817 IIOOO) 47 69 ISOO] 977 215399 [ 3000] 046 870
- - - 85 1500] 151 238 541 44 60 63 643 734 94 217022

70 113 23 417 746 [ 30001 936 218054 106 222
316 45 88 90 413 110 OOOl 519 65 625 796 [ 50u|

. 4 74 907 13 16 43 219134 51 268 428 506
220093 224 [ 10001 370 565 75 830 822 221040

133 92 253 [ 5001 83 463 87 701 860 62 222031 93
157 130001 248 50 95 476 [ 600] 97 ( 10001 704 875 933
22324 ° 54 92 [ 500] 409 43 600 861

Zw «ewustrte NrkUetctil 1 Prämie ja 800 000 ML. 1 Ge¬
winn zu 40 000 ML d z» 80 000 ML. 6 ui 1SOOÜ ML. 13 »
10000 92 L. 33 1« ( 000 9( ( . 864 tl 8000 ML. 81t » 1000 Mi ,
im « k m» att ,

13 . Ziehung S. Ktasse 210 . Kgl. Preuh . Lotterie .
Blehnng vom 21, M. I 1904, nachmiiiaa «.

Kw die Gewinne übet 240 ML sind den delreiende -
üinmment in ftt . immerrt deigetnat

. ( Ohne Gewähr. ) Nachdrua veidolon .
21 249 517 53 868 [ 5001 900 50 1022 159 243

[ 500] 316 460 571 [ 3000] 066 110001 75 [ 10001 82
' SO 21/4 307 62 85 86 347 66 86 ( 5001 824 [ 10001

274 435 862 4354 « Ö 594 620 37
754 [ 1000] 86 828 41 53 975 79 5090 308 71 437 73
541 90 963 6080 153 202 58 418 130001 36 49 81 518
611 704 43 842 903 7357 71 493 656 755 923 91
8197 264 390 516 [ 5001 601 791 851 9080 206 [ 500]
401 70 130001 561 745 844 93 [ 500]

1O0/S 178 307 400 54 [ 5001 671 874 956 90 11183
208 87 414 524 626 74° 12053 56 261 62 462 L3000)
582 [ 80001 796 801 18 1 3104 279 431 642 739 846
14103 69 203 365 470 829 76 740 973 77 1 5020 28
201 25 26 342 72 406 527 40 771 10214 454 545 56
13000] 796 1 7099 11000 ] 104 82 [ 500 ] 268 461 [ 1000]
600 16 97 821 45 965 98 1 8164 97 231 316 409 698
746 66 883 [ 500 ] 91 19157 58 [ 30001 69 232 57
96 412 91 512 [ 5001 SO 57 [ 10001 85 876

20089 96 143 78 269 304 589 730 909 21071 103
500 68 783 2 2414 739 [ 10001 808 17 [ 10001 95 99
007 23ai2 44 71 gz SS 4gg 71 616 43 77 880 924
24251 344 47 400 S00 728 25075 433 725 26063
89 291 914 90 27058 216 75 ( 500) 319 43 659
28149 40 / 64 507 15001 64 653 731 884 110001 93
29099 [ 500 ] 237 f500 | 55 351 611 727

30024 140 227 341 95 498 500 59 73 736 [ 100013 1338 60 434 590 617 68 019 3 2048 191 [ 5001 207
70 389 410 866 966 33116 211 88 336 449 501 tsOO]
5 11000] 69 759 815 51 34255 58 300 458 [ 1000
585 616 768 35019 109 11 16001 40 444 84 507 68 61
f 10001 783 937 74 86 3 6019 70 170 218 35 45 [ 500]
« 9 94 98 r500V 521 68 684 850 37116 79 301 401
[ 10001 14 617 712 47 86 996 38169 1500] 81 298
[ 5001 99 306 466 514 30 693 836 47 39119 64 202 21
96 357 435 709 16 909

. . . 40087 101 370 519 47 77 4 1221 372 524 78
875 JlOOOl 883 42205 42 395 447 515 72 [ 30001 83
95 626 [ 10001 38 905 [ 30001 43047 102 430 33
72 95 617 92 44028 95 294 371 436 70 618 [ 5001 75
888 45091 250 384 544 93 784 012 66 46194 257
69 64 300 69 402 503 622 98 [ 1000] 811 62 87 [ 500
47300 879 934 «7 48039 133 �73 1500] 326 66
88 402 529 57 606 26 16001 870 908 4 9098 181 284
[ 5001 91 511 68 85 605 [30001 800 ( 1000 1 930

50024 329 34 64 97 430 73 651 51072 193 95 396
642 954 13000] 52016 77 »9 220 49 353 504 28 80
614 718 824 35 53024 150 402 40 817 [ 10001 948
54003 [ 3000] III 83 [ 500] 310 12 61 4SI 604 70 780 906
55007 87 158 218 352 JIOOO] 78 464 JSOOO] 99 800
33 95 909 86 5 6079 97 146 377 463 92 513 752 71
873 89 902 16 65 57191 256 59 307 412 15 613 28
05 828 5 8399 416 578 079 96 5 9098 179 207 17 56
374 435 [ 5001 43 649 52 95 737 78 938 57 63 15001

60066 185 256 [ 5001 303 5 488 62-2 [ 30001 745 SS
62 [ 1000] 89 [ 5001 61011 25 3° 154 [ 30001 78 393
452 62 6Ö7 59 69 728 835 44 71 911 96 6 2001 284 93
[ 5001 872 63082 163 414 574 [ 10001 698 878 IIOOO)
943 64202 363 80 87 [ 5001 415 95 601 711 33 954 96
65249 52 508 24 63 712 71 861 005 90 93 66026 361
411 30 684 717 6 7013 74 466 630 726 837 54 938 56
68032 158 76 353 525 625 32 881 69080 257 [ 30001
606 915

7O038 85 371 660 956 71025 [ 30001 200 31 344
500 81 84 654 835 72173 83 93 ( 30001 641 76 714 33
800 1 73312 468 96 130001 525 861 74143 476 [ 5001
531 940 84 75189 311 554 66 88 636 83 784 913 29
[ 500] 76119 456 767 77010 173 431 743 99ö 7826S
318 56 525 79083 310 [ 10001 423 «8 592 [ 5001 844
[ 3000 1 914 90

80148 275 431 536 79 612 81020 50 72 144 [ 5001
60 243 743 873 997 8 2044 45 85 250 369 435 615
110001 741 83087 88 143 45 251 481 687 755 83 933
78 84184 [ 5000 ] 232 84 92 403 627 73 745 823 54
80 97 8500 ° 164 [ 10001 912 86000 18 269 318 74
453 583 88 620 762 [ 5001 850 87175 200 22 15001 97
400 91 770 878 84 [ 5001 88131 204 30 95 330 94 468
639 85 628 843 54 89362 415 30 [ 1000] 654 83 777
95 [ 10001 882 9° ° 28 [ 10001

90139 278 456 [ 5001 515 40 615 91127 458 763
814 ( 30001 40 92023 1500) 53 110001 652 85 713 34
868 95 [ 5001 940 73 ( 10001 93088 [ 10001 612 812 35
94221 313 [ 1000] 615 17 70 767 892 95 95056 99
[ 3000] 235 363 455 530 613 23 46 54 724 54 [ 500] 854
955 96083 139 80 279 470 578 [ 10001 827 745 922
» 7119 91 [ 5001 327 [ 5001 82 475 653 724 83 939 16001
69 98017 203 8 427 99 665 991 99007 [ 30001 124 43
295 414 28 32 574 88 628 __ _ _

_ _ _

100191 328 438 590 879 101042 [ 5001 199 380
681 709 102219 38 CO [ 5001 81 439 92 704 92 ?
103022 116 20° 329 [ 5001 56 738 73 9« 808 38 «4
104453 587 1500] 640 726 75 84 ! Ö5 [ 5001 955 1OS0S8
113 336 538 660 794 806 [ 30001 »26 69 106062 2/2
376 110001 452 697 735 76 809 [ 10001 912 51 10716 /
92 99 496 108018 197 294 492 524 69 697 [ 10001 . o3
881 110001 950 95 130001 109059 178 274 653 74 983

110216 31 353 81 95 480 658 734 804 / 6 832
111052 1500 1147 595 669 90 1500 ] 789 SIC 59 938 39
11000) 96 112160 221 23 478 [ 30001 604 -i ?
1 1 3 191 528 74 [ 10001 603 1 1 4125 76 4M 3o � | MüO)
76 663 788 [ 5001 115029 56 166 219 75 307 30 1500] 36

416 52 559 634 744 [ 500] 304 [ 500] 72 116090 189 340
40 71 460 [ 10001 31 57 73 643 93 730 973 1 17013 127
95 23U 42 44 72 34° 94 798 927 118276 88 322 16001 81
90 761 119031 57 394 588 670 710 62 [ 3000] 881 967
[ 10001 80

120017 207 [ 30001 17 589 634 48 885 1 2 1069 122
215 374 549 70 640 [ 5001 777 057 122171 892 123041
128 323 48 675 087 1 24396 501 28 628 59 798 76 801
61 81 92 123108 [ 600 207 439 524 [ 3000] 75 623 28 716
40 75 983 1 2 6020 91 125 292 ISOOf 398 470 670 906
15001 87 98 1 27232 310 ( 30001 33 68 550 110001 601
62 96 712 [ 10001 128016 180 236 52 [ 5001 82 386 418
50 010 785 800 [ 5001 937 129I39 277 462 575 85-9

130004 85 344 433 663 715 1 31145 56 97 212 33
412 57 514 [ 5001 97 [ 5001 729 1 32048 78 178 430 512
712 812 24 60 010 41 133009 210 310 21 441 564 693
889 134030 109 98 209 ( 1000) 90 585 622 [ 10001 773
845 1 35119 260 390 417 38 50 585 95 772 79 955 90
136009 14 [ 30001 199 254 72 76 405 25 530 51 771 815
1500] 29 137213 388 485 538 752 893 138089 149
314 605 862 934 139170 216 645 708 852

140081 206 340 [ 10001 87 547 61 798 [ 3000 ] 817 48
995 99 1 4 1014 63 102 16 262 88 »4 328 31 39 420 [ 5001
505 751 905 142013 15 85 87 132 43 341 51 431 774 002
64 97 143109 14 95 ( 5001 406 890 954 144028 193
211 322 [ 5001 450 693 838 60 88 1 45000 173 282 410 753
93 968 91 146237 [ 6001 60 344 97 [ 500] 472 065
147064 193 266 ÖS 367 86 468 [ 5001 92 669 722 23 60 867:
916 148009 [ 10001 59 107 11 15 282 335 466 »24 26
110001 «1 837 914 14S042 218 40 388 91 412 50 82 656
88 793 826 39 948 ( 30001

150265 497 679 88 609 878 961 151051 339
554 893 932 54 152135 60 71 284 316 40 613 33 63
81° 54 937 [ 1000] 153043 77 102 130 0001 37
77 224 82 439 636 733 [ 1000 ] 74 816 42 954 57 60 71
154057 314 J 30001 63 580 [ 6001 626 740 81 155097 .
178 97 581 827 919 156011 [ 10001 21 120 56 03
430 [ 1000 ] 534 4° 607 [ 39001 74 841 167107 82 263
322 06 641 718 23 ( 3000 1 43 158111 21 283 85 467
[ 1000 [ 519 608 90 781 820 919 1 59237 15001 363
413 la 85 557 611 33 42 47 740 55 844 961

160061 196 362 621 48 88 721 40 53 86 801
161507 44 [ 5000 ] 52 [ 5001 640 50 961 90 162168

25° 331 74 81 [ SOOJ 697 726 62 79 163135 39 51
60 220 74 329 444 71 501 71 98 676 028 48 164082
210 416 605 [ 600] 673 [ 5001 710 910 165111 423
562 604 721 24 26 881 944 74 166019 43 98 [ 500]
112 237 66 311 1500] 37 418 63 780 809 [ 500 ] 51
58 167005 220 423 [ 500 ] 98 [ 10001 550 676 932
168336 62 [ 30001 538 753 944 1 69030 115 86 279
( 5001 317 415 31 702 13 25 28 50 130001 853 934 37
41 81 13000]

170234 386 561 068 748 841 53 903 64 171060
129 232 [ 1000] 341 501 854 76 942 1 72244 412 554
847 59 981 173107 66 281 367 440 560 920 40 174320
[ lOOO] 427 99 522 40 937 48 175019 31 149 235
61 854 947 97 176084 814 177194 629 704 95
860 81 [ 3000] 89 178186 242 44 110001 88 338 71
661 717 72 803 902 90 179097 99 203 7 489 612
829 963

180230 568 98 601 786 902 [ 500] 91 181064
80 194 97 257 326 609 61 97 98 S49 182 ° ° 3 T/6
472 87 544 75 734 812 33 953 130001 133224 359
488 [ 000 ] 073 [ 6001 967 184018 22 87 172 263 1500J
09 320 [ 3000 J 495 590 651 18 5008 96 137 211 [ 500]
751 72 80 1 86174 78 270 357 1500] 521 635 953
187143 306 429 503 26 648 79 841 110001 91 977
188035 92 ( 6001 109 25 224 414 51 600 19 66 82
605 [ 5001 13 746 [ 500] 800 905 1 89009 70 257 343
90 YgofWtno' tOs' fi ? 516 28 755 [ 10001 978 191164
306 478 664 72 98 846 930 192067 [ 30001 179 [ 10001
252 383 766 875 970 1 93071 [ 10001 81 101 [ 3000] 307
30 435 554 15001 75 89 609 [ 10001 24 48 900 ( 10001 7 14
194049 15001 84 164 323 [ 500] 734 ( 10001 873 946 [ 5001
74 77 195142 43 228 96 342 674 830 32 55 [ 5001 97
044 93 [ 5001 196129 305 38 453 749 62 81 931 71
197056 74 15001 178 202 73 0t 329 75 43° 15001 39 530
59 85 735 64 [ 10001 8° 859 198038 154 227 43 713 33
51 856 59 900 1 99134 56 91 387 437 521 664 872 909 27

200223 57 [ 10001 315 026 37 750 953 130001 20 1227
578 678 742 [ 5001 47 900 28 69 78 202210 33° [ 1000]
615 58 845 70 904 57 203034 140 231 48 311 15 714
98 827 994 [ 1000] 204012 35 99 102 204 65 414 7a 84
712 ( 10001 870 938 2 0 5089 132 54 269 463 778 950 60
72 206194 208 315 432 634 730 914 207159 92 211
45 318 [ 1000] 48 594 609 803 937 56 2 0 8064 65 69 258
610 [ 10001 763 822 56 209028 100 7 201 [ 500] 60 356
86 553 09 608 727

210112 16 15001 52 99 [ 30001 461 616 712 [ 30001
73 828 211001 398 [ 5001 429 516 27 28 35 659 [ 3000]
76 130001 827 965 212050 [ 5001 102 15001 281 87 332
33 770 09 [ 10001 818 [ 1000] 38 4° 942 65 213048 [ lOOO;
200 307 58 478 753 872 95 ( 5001 ?32 214051 41 f "
593 741 40 2 1 5449 637 758 969 88 2 1 6248 91

[ 1000]
0 ( 500)
( 10001

347 550 716 63 217239 378 [ 5001 555 99 ( 5001 732 38
857 95 917 218221 302 4 514 641 893 219137 388
454 73 81 616 703

2 2 0098 156 229 47 373 80 448 [ 1000] 65 522
22 1023 189 207 19 55 60 651 913 2 2 2028 64 135 242
324 44 558 89 662 [ 10001 780 902 99 223197 208 75
311 30 485 598 633 799

Zm «rwUntate vsrdliedsni 1 Präml , | n 300 000 ML. 1 ®«k
Bin « zu 40 «00 ML 4 m » 000 ML. 6 zu 16000 ML. I » M
10000 ML. dl zu 6000 Mi . 484 zu 3000 ML, 731 zu 1000 « f .
1167 zu 600 ML
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Gericbts - Leitung .
Wegrn Vergehens gegen das Genonenschaftögesetz zum Räch -

teile des Konsumvereins „ Vorwärts " zu . Köpenick hatten sich gestern
der Kaufmann Max L a r s e n und der Prokurist Heinrich Gott -

schalt vor der vierten Strafkammer des Landgerichts II zu ver -
antworten . Tie Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor Hof -
Heinz , die Anklage vertrat Staatsanwalrschaftsrat K e st l e r .
die Verteidigung führten die Rechtsanwälte Klein , Dr . Schöps
und Dr . Schulze . Die Angeklagten wurden beschuldigt , als Mit -

glieder des Vorstandes bezw . des Aufsichtsrates der Genossenschast
absichtlich zu deren Nachteil gehandelt und den Vermögensftand
ivissentlich unwahr dargestellt zu haben . Ter Angeklagte Larsen war
seit 1383 Rendant des Konsumvereins „ Vorwärts " , G. in . b. H. ,
tind hatte als solcher das Kassen - und Tividendenbuch zu führen .
Außerdem war ihm die eigentliche Kassenverlvaltung anvertraut uitd
er hatte im Verein mit dem Lagerhalter Busch jederzeit auf Ver -

langen des Vorstandes oder der Genossenschaft über die Kassen - und

Lagerverwaltung Rechnung zu legen . Er ist diesen Verpflichtungen
nie pünktlich nachgekommen . In der Generalversammlung vom
9. Juli 1903 wurde an seiner Stelle der Kaufmann Max Hoffmann
zum Rendanten gewählt . Bei Durchsicht der Bücher stellte dieser
eine ganz mangelhafte Buchführung fest , er übergab die Bücher dem
gerichtlichen Bücherrevisor F. Gorski zur Prüfung , und dieser stellte
fest , daß Larsen in der Bilanz für das Geschäftsjahr 1992/03 den

Vermögensstand der Genossenschaft weit günstiger dargestellt hatte ,
als es den wirklichen Verhältnissen entsprach . Im ganzen soll die
Vermögenslage um 33 645 M. zu günstig angegeben worden sein .
Der Angeklagte Larsen gab die Bilanzverschleierungen an sich zu , be -
hauptete aber , nicht zum Schaden , sondern zum Nutzen der Genossen -
schaft gehandelt zu haben , da die Mitglieder auf diese Werse fort -
gesetzt Dividenden erhielten . Die von ihm angestellten Mani -
pulationen führte er auf folgende Veranlassung zurück : Ende der
achtziger Jahre sei der damalige Vorsitzende des Vereins , der im
Jahre 1896 verstorbene Fabrikbesitzer Adolf Voigt , infolge des Zu -
sammenbruches der „ Köpenicker Vereinsbank " , deren Aufsichtsrats -
Vorsitzender Voigt gewesen , in Vermögensschwierigkeiten geraten .
Er , der Angeklagte Larsen , habe ihm daher wiederholt größere Dar -
lehen aus der Vereinskass « im Gesamtbeträge von 17 999 M. ge¬
währt . Diese Darlehen habe er als solche nicht gebucht , sondern sich
mit Schuldscheinen des Voigt begnügt . Um den dadurch entstandenen
Fehlbetrag zu verdecken , habe er m den Büchern die Warenbestände
zu hoch , die Vereinsschulden dagegen zu niedrig angesetzt . Auster
diesem Fehlbetrag von 17 999 M. habe er noch ein weiteres Deficit
von 12 995 M. durch falsche Buchungen verdeckt . Dieses Deficit sei
auf Verluste im Warenlager , für die ihn keinerlei Schuld treffe ,
zurückzuführen . Er sei mit dem Voigt übsreingekommcn , diesen
Fehlbetrag in derselben Weise zu verdecken . Der Angeklagte ver -
sicherte im Gegensatz zu einer Veruntreuung der Anklage , daß er die
17 999 M. thalsächlich dem Voigt darlehnsloeise gegeben , keineswegs
aber für sich vorwendet , d. h. unterschlagen habe . Zu den Ver -
schleierungen habe er sich lediglich durch die Rücksicht auf das Wohl
der Genossenschaft leiten lassen . Voigt habe sich zu damaliger Zeit
in schwierigen Verhältnissen befunden , und man hätte befürchten
müssen , daß ein ungünstiger Geschäftsabschluß zahlreiche Mitglieder
zum Austritt veranlagen würde , wodurch eine Auflösung des Ver -
eins unvermeidlich geworden wäre . Durch die unrichtigen Buchungen
sei es ihm gelungen , eine Dividende von 5 Proz . zu erzielen , und
mich iil den folgenden Jahreil stets mit beträchtlichen Ueberschüssen
abzuschließen . — Der Angeklagte G o t t s ch a l k gestand zu . bereits
im Frühjahr 1993 Kenntnis von dem Vorhandensein des Fehlbetrages
und den borgekommenen Bilanzverschleierungen erhalten zu haben .
Larsen habe ihm aber mitgeteilt , daß der Fehlbetrag durch einen

Voigtschen Schuldschein gedeckt sei , und so habe er denn auf Larsens
Bitten sich bereit erklärt , vorläufig nichts über die vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten verlauten zu lassen . Er hat dann auch in der

Generalversammlung vom 9. Juli 1993 trotz seiner Kenntnis von der

Bilanzverschleierung dem Larsen Decharge erteilt . — Larsen hat den

Fehlbetrag der Genossenschaft durch eine von Freunden und Ver -
wandten aufgebrachte Zahlung von 1599 M. zum Teil erstattet ,
worauf sich die Genossenschast durch Vertrag mit ihm geeeinigt hat .
Gottschalk hat der Genossenschaft als Schadensersatz 6999 M. gezahlt .
— Fabrikbesitzer Moritz I a c o b i zu Köpenick gab dem Angeklagten
Larsen , der 29 Jahre lang bei Spindler angestellt war , das aller -
beste Leumundszeugnis und sprach die Ueherzeugung auS , daß Larsen
nur darauf bedacht gewesen sei , den Verein , der sein Lieblingskind
war , unter allen Umständen zu halten . Die Aufsicht sei sehr mangel -
Haft gelvesen , der Aufsichtsrat habe nie einen richtigen Kassensturz
vorgenommen und selbst der Verbandsrevisor habe immer alles in

bester Ordnung gefunden . Es sei eine heillose Wirtschaft
gewesen , im Warenlager habe vollste Unordnung geherrscht , ein

großes Cognacfatz sei ganz leer , die besten Weinsorten seien aus -

getrunken gewesen usw . usw . Larsen sei infolge eines Schlaganfalles
seit einigen Jahren sehr kränklich und lvcnig widerstandsfähig . Er

gelte überall als ein Ehrenmann . — Der Gerichtshof hielt bei
Larsen das Vergehen gegen § 146 des Genossenschaftsgesetzes für
verjährt und bei der Entnahme der Gelder für Voigt nicht Untreue ,
sondern Unterschlagung fiir vorliegend , diese aber auch für verjährt .
Dagegen sei Larsen auf Grund der Bilanzverschleierung des Ver -

gehens gegen § 147 schuldig . Mit Rücksicht auf das erhebliche öffent -
liche Interesse , welches hier vorliege , und darauf , daß hier ein Verein

geschädigt worden , dessen Mitglieder sich nicht aus den wohlhabendsten
Kreisen zusammensetzten , hat der Gerichtshof dem Angeklagten
mildernde Umstände versagt und ihn zu zwei Monaten G e -

f ä n g n i s und 399 M. Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte
G o t t s ch a l k wurde gleichfalls aus § 147 unter Zcoilliguug
mildernder Umstände verurteilt und die Strafe auf 399 M. bemessen .

Vermiscdtes .
Ucber einen Bamifall wird aus Köln berichtet : Bei

Renovierungsarbeiten an der alten Burg in Hellenthal , unweit
Bensberg , stürzte ein Gerüst ein . wobei mehrere Arbeiter aus bc -
wächtlicher Höhe in die Tiefe abstürzten . Zwei Maurer blieben tot .
Mehrere andre wurden schwer verletzt .

Der Selbstmord des Stndtkämmrrers Wcller in Breslau , worüber
wir gestern kurz berichteten , erregt dort allgemeines Aufsehen . Unser
Partciblatt kennzeichnet den Beamten als einen Mann von social -
politischem Verständnis , bei dem sich großer Fleiß mit persönlicher
Liebenswürdigkeit paarte . Nach der „ Breslauer Zeitung " war Wcller ,
der im 38 . Lebensjahr stand , überarbeitet und in dem Wahn be -
fangen , daß er an einem unheilbaren Darmleiden zu Grunde gehen

'

werde . Seit Wochen habe er keine Nahrung zu sich genommen . In
einem Abschiedsbrief an den Bürgermeister Muhl schreibt Weller :
„ Seit etwa fünf Monaten bin ich körperlich sehr schwer krank ge -
Wesen , und habe infolge dessen unter größter Anstrengung nur wenig
leisten können . Jetzt geht es mir körperlich besser und ich hoffte , das
viele Versäumte nochholen und mit Lust an die Arbeit gehen zu könne » .
Das war aber nicht der Fall . Meine Geisteskräfte haben in einer Weise
abgenommen , daß ich mich der Einsicht nicht verschließen kann , ich bin
nicht im stände , mein schweres Amt , für das ich vielleicht auch früher
nicht die nötige Begabung hatte , zum Wohl der Stadt auszufüllen .
Das Amt verlangt einen körperlich und jjeistig auf der Höhe stehenden
Mann , und das bin ich nicht mehr . Einige Zeit könnte ich mich noch
hinschleppen , aber das ivürde keinem zur Freude sein . Es wäre mir
schrecklich , immer mehr meine Unzulänglichkeit zu fühlen , und die

Stadt würde es auch schädigen . Meine jetzigen Rückstände kann eine
tüchtige Kraft in ivenigen Wochen beseitigen und die Beseittgung ist
mir nur nicht möglich gewesen , weil ich alle Energie verloren habe ,
und nicht mehr arbeiten kann . "

Eine große nltmärkische Bauernhochzeit wurde diese Woche in
Groß - Bierstedt gefeiert , wo der Landwirt Busse mit der Besitzers -
tochter Amanda Winne aus Wistedt den Bund fürs Leben schloß .
Da ungefähr 490 Gäste teilnahmen , waren zwei Zelte errichtet
worden . Es wurden geschlachtet : Zwei Rinder , sechs starke Kälber ,
zwei Schweine sowie viele Hühner ; ferner waren besorgt worden
Istz Cenwer Steinbutt , 1 Centner Spargel ; gebacken wurden
179 Buttcrkuchcn , 69 Topfkuchen , 30 Stollen , 20 Blech Zuckerkringel ,
1900 Pfannkuchen und 10 mächtige Baumkuchen . Damit kein Gast
zu dursten brauchte , waren auch gewalttge Mengen Getränke , Wein ,
Bier , Kaffee usw . zur Stelle .

Die Not der Landwirtschast wird man bei diesem respektablen
Festschmaus hoffentlich nicht zum Unterhaltungsthema gewählt haben .

Ein Sanatorium� für Lnugenkranke im Polargebiete ist jedenfalls
etwas Neues . Dr . Sohon , der als Schiffsarzt eine Expedition des
Amerikaners R. Peary mitgemacht hat , will diesen Plan in Grön -
land verwirklichen , und auf Grund seiner Studien glaubt er auf
einen Erfolg des Unternehmens rechnen zu können . Es soll nun
versuchsweise ein Fahrzeug ausgerüstet werden , das zur grön -
ländischen Küste fahren soll . Daß sich die Polargebiete durch eine
sehr reine , fast bakteriensteie Luft auszeichnen , ist allerdings bekannt .
und alle Polarforscher wissen davon zu berichten , daß sie lvährend
ihres Aufenthaltes in der kalten Zone nie von Schnupfen und der -
gleichen heimgesucht wurden . — Ob diese schöne Gegend sich aber
zur Lungenheilstätte eignet , dürfte doch fraglich sein .

Marktpreise von Berlin am 20 . Mai 1904
nach Ermittelungen des kgl. PolizeipräfidiumS ."

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 Kx

do. Bauch „
Schweinefleisch

Hammel fleisch l
Butter
Eier
Karpsen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

ab Bahn .

69 Stück
1 kg

per Schock

7. 99
1,89
1. 49
1. 69
1,89
1,89
2. 69
3. 49
2,99
2,89
3. 99
2,49
1,89
3,99
1,49

16,99

5. 50
1. 29
t . l9

! 1. 00
i 1,29

>. 29
2. 99
2,49
1,49
1,49
1,29
1. 29
9,89
1,49
9,89
3. 00

Stationen

Lß
L t>

. 5 5
g e

-c

Swinemde . 767 NNW
Hamburg 766 SO
Berlin - 7S7ISSO
Franlf . a . M. 762,O
München | 763JD
Wien 767 ONO

Setter

1 heiter
2 wollig
2hciter
3 bedeckt
4wollig
1 heiter

ÖS

# "
zfb* ?o

Stationen

» =
8 «

I

Saparanda757Netersburg 748WNW
Corl - -
Werdee » ! — j —
Paris ' 760SSO

Wetter

4 wolkig
3Regen

Lbedeckt

ÖS
c
S II
E ö
W Sj

3
8

18

Wetter - Prognose für Sonntag , den 22 . Mai 1904 .
Wärmer , vielfach heiter bei mäßigen südlichen Winden ; zeitweise etwas

Regen . Berliner W e t t e r b u r e a u

? aIetots u . Mäntel .

Loden-Havelocks c
o _ _ _ _ n�l�l - ,4 - . Vi«lMltig «te Auawahl in Stoffen und n
Sommer- Paletots 8.

Regen-MäntelAbsolut irdicht » Stoffe in neuesten 1K
30. - , 30. - , 24. - . 21. - , 18. - I ÜM.

Hochschicke Stoff - Neuheiten

für unsere vornehme , wohlfeile

Hass- Anfertigung

Stoff- Hosen Besondere preiswerte Angebote
16. -, 12. - . 10. - , 8. - , 6. 50, 5. 50, 4. 50 350M.

fCitzableiter

Radlef-AnzügB� ' io2-1�1- ! � m.

Radler - Hosen l' P, 3 m.

Automobil-Leder-Joppen m.

Antomob}l - Leder - Hosen33. - ,24 m.

Regen -Pelerinen � � 5 m.

Mtttzen . Gamaschen , Strümpfe , Sweaters
sehr billig ,

Litewken u, Loden- Joppenl ' aa 2».

Schul - und

Jerien - �nzfige
Solide , praktische Waschstoffe In bequemen ,

kleidsamen Fassons

6 . - . 5 . 50 , 5 . - , 4 . 50 , 4 . - . 4 80

3 . 50 , 3 . - . 2 . 50 , 2 . - . B M.

JKoderne Mzügs . |

Soitimer -PikeeWesfenUmiWIg . Mntir
In Riaasnunwihl , 1 75

8. 50, 5—, 4. 50, 4. - , 3. 50, 3. - , 3. 25 . I M.

Grossartigste Auswahl .

Teilweise ganz bedeutend

herabgesetzt .

14 . - . 12. - . 10 -

8 —, 7 —, 6 —

4, —, 3. —.
2 M.

V-

L ;

BABR SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstrasse und Schiller - Theater N. Zwischen JannowitzbrOcke u. Köpenlekeratr . ( Ecke Rungesfr . ) Eck * Koppenstrass » — Am BOrger - Hoapftal

Grösste Auswahl . = Feste , billigste Preise . = Bar - Verkauf .

Die 23 , Preisliste 1904 ist erschienen und wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt



Höchst beachtenswert !

Beste Herren- und

Knaben- Garderoben
der Gegenwart ! _

Prämiiert mit Staats - and Goldenen Medaillen .

Carl Zobel, Kcpnieberstr .
Ecke Michaelkirchstr .

Für die Frühjahr - * md Sommer - Saison 190t sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl aus -

festattet ,
alle Grössen , auch für sehr korpulente Herren , sind vorrätig . — Meine Garderoben zeichnen sich

esonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Faijons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für
jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schau¬
fenstern , so sind auch in meinen Lägem an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen ver¬
merkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in
fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz überbieten lasse . —
ZaHvhnelder u . Werkstätten Im Hanse . — Besichtigung ohne Kanfzivang gestattet .
Anki < �deginuner _ in _ Jeder _ Abteilnng . — Per neneste Katalog wird gratis versandt .

Grösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - nnu Knaben- Bekleidung
» P - 1 % Schaufenster Front - HW 5139L *

Qrösste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen .

| MoritZ Gross , Kastanien - Alleetz . j
Wer «ich aut dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Die Deatillation im Haushalte !
Gute Ware empfiehlt sich selbst .

VirMch hochfeinen , nnverfrilfchten u. wohlbekömmlichen Cognac ,
sowie alle echten Liköre ic. kann man nur selbst bereiten mittels der
vielsach preisgekrönten , echten Xoas Originai - Extracte . Ein
einziger kleiner Versuch kostet nur einige Groschen , erspart das Doppelte
bis Achtfache u. verbürgt mir sicher Ihre dauernde Äundschast . Preis
p. FI. hions Orlginai - Extract reichend zu co . JJ1/, 2tr . Üifövic .
je nach Sorte : SS , SS , - iO. 50 , 60 , 75 je . Nur echt mit Schutz -
marke „ Arche Noa " . Prospekt mit Rezepten gratis u. franro . Wert -
volles , lKOscittges , illustr . Rezeptbuch „ 0ie Destillation im Haushalte "
gratis bei Einkauf von Xoas Originai - Extract . 49172 *

Fabrik und b | 9y j | na Elfafserftr . 5 ,
fBcrfouf mCIÄ AI U Ct, 3 vom Rosenthaler Thor .

Verl » ? M. Richter , Berlin SO 98.
Soeben erschien . ZI. Aufl .

Die Barnleiben ,
ihre Verhütung , Behandlung

und Beseitigung von
Dr . med . Schnper ,

Bulia , KiiJ ( gnU«nti . 27 . FreUlKk

Preise •

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson ,
Invaliden -

Strasse 146.

Pfennig
Das erste

fettgedruckte

' en zählen doppelt .
[ deine /inzeigen .

' Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis I Uhr , für die Vororte bis / 2Uhrl
in der Hajiptexpedition Linden

Strasse 69 bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Betten » Bettstücke , Steppdecken ,
Tischdecken . Teppiche stauncnerregend
Pfandleihhaus Weidenwcg 19. ch31*

Spottbillig Betttnlettc . Bettbezüge ,
Bettlaken , Aussteuerwäsche , Braut -
leuten empsehlenswert , Psandleihhans
Weidenwcg 19. _ f31 *

Herrenuhren , Damenuhren ,
Ketten , Regulatoren , Freischwinger ,
Schmucksachen , Trauringe , Spiegel ,
anerkannt spottbillig Psandleihhaus
Weidenweg 19.

_ f31 *
Bekanntmachung . Sommer -

Paletots , Jackcttanzüge , Gehrock -
anzüge , empsehlenswerte EintausS -
puelle , nur Centtal - Pfandleihe
Weidenweg 19. Verkausszeit bis neun
abends .

_ t31 *

Eichelmanns 2eihhaus , Rosliz -
straße 20, genau gegenüber der
Mariendorserstraße , verkaust billigst
verfallene und neue Anzüge 10 Mark ,
Sommerpaletots 7 Mark , Teppiche
7 Mark , prächttge Betten , Stand
22 Mark , Steppdecken , Goldsachen ,
Regulateure zc. _ tll3 *

Cigarren , Cigarctten , verpsände
gewesen I Spottbilliger Detail - und
Engrosverkaus . Meiers 2eihbaus ,
Friedrichsttage SS. Söchste Bclcihung
von Fahrrädern , Gold , Silber , Bücher ,
Psandscheine . Möbel , Warenposten
jeder Art . Disttetion . _

2267K *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Grötzen für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlagcr Brünn , Hackeschcr
Mar » 4, Bahnhof Börse . 93/22 *

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots , vorjährig , aus
leinsten Masjstosscn , 18 — 38,00 . Bein -
Neider 7 —11, —. Täglich , auch Sonn -
tags - Verkaus . Deutsches Versandhaus ,
Nagerstratze 63, I.

_
22544k *

Ueberzieher , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgarderobe von
0 Mark an , grotze Zluswahl , für
jede Figur Passend , auch neue , zurück -
gesetzte , kaust man am billigsten nur
direkt beim Schneidermeister Fürsten -
zeit , Rosenthalersttatze 15 Hl . 141/1 *

Herren - Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , groheS Stofflagcr
Paletot , Anzug 38 Mark an. Kaust
lxim Handwerker , lasset den Hand »
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge . Dresdenersttatze 109.

Herrenanzüge ( Reisemuster ) ,
Prachtexemplare , spottbillig . Schön -
Häuser Allee 72b , vorn III links . *

Billige Arbeitsanzüge , Knaben -
anzüge , istoftreste , alle Sorten . Rester -
bandlung Zange , Moabit , Turm -
ftrahc 84. Zweites Geschäft Flens -
burgerstrahe . EckeKIoPstocksttatze . Stadt -
bahnbogen . 2310K *

Knabenanzüge , Mädchenkleider ,
Paletots . Jacketts verkaujt billigst Hofs -
mann , Petcranenstratze 14. 2l8lK *

Krawattenstoffe , größte Auswahl ,
Dallncrthcaterstratzc 30. ' 1009b

Damenkonfektion , Jacketts , CapcS ,
Kostüme , Kostümröcke , Bloufen werden

zu billigen Preisen verkaust . Brunnen -
ftratze 4 I. ( Kein 2aden . ) 139. 1b*

Gardincnhaus Grotze Franksurter .
sttatze 9, parterre . _ füT *

Möbelsuchende empfehle meine
Möbclttschlcrei für WohnungS - Ein -
richtungcn . Moderne Küchen . Wunder -
bare Farben . Reell , billig . Test .
zahlung . Garanttc . Harnack , DreS -
denersttatze 124. � 2223K *

Sofas , größte Auswahl , von
21 Mark an , dirett in der Fabrik
Blumenstratze 3Sb . 2174K »

Sportwagen , Kinderwagen , Kin -
derbcttstcllen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
jpotibillig . Schneider , Kurfürsten -
ftratze 172. 047B

Metallbetten , abreisehalbcr , zwei
hochelegante , 100,00 . Rappold , Rittcr -
stratze 112. ->-130

Linoleum - Spccialgcschäft , Teppiche ,
Läufer , Reste . Holzmarktstrahe 52. *

Linoleum , neu . schwach , a Quadrat -
melcr von 20 Pf . an. Kotlbuscr -
danun 22. 1293b *

TranSPort - Dreirad wegen Kranke
hcst zu verlausen . Weltze , Triste
ftratze 4Sa. _

13656

Herrenfahrrad , Damcnfahrrad ,
ganz billig . Ralm . Koppcnstratze 63.

Ringfchiffchen . Bobbw , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickersttatze60/61 ,
Prenzlauerstratze 59/60 und Grotze
Franksurterstratze 43. _ +98 *

Fahrrad billig Naunhnsttatze 38,
Friseur . _ 14206 *

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert «
fünfzehn Mark , Jnvalidenstratze 148
( Eingastg Bergsttatze ) , Skalitzer -
sttatze 40, Grotze Franifurtersttatze 56.

Photoapparate , Hand - , Stattv - ,
Klappcameras , durch Umzug etwas
beschädigt , zu halben Preisen . Mari -
grasensttatze 19. _ 2293K *

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Grotze Franksurterstrahe 9,
parterre . _ +37 *

Borjährige bockoornehme Herren¬
hosen aus feinsten Matzstoffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania . Unter
den Linden 21. 2169K *

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Äheeler und
Wilson , Elastie , Gäulen je. Prima
Olmlität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung eou -
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowsttatze 26, nahe der Lands -
bergerstratze . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ 22135t *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung . Woche 1,00 . Post -
karte genügt . Franksurter Allee 10,
am Ringbahnhof . _ +140 *

Petroleumkocher ! Sparsysteme I
Em flammig 1,00 , zweiflammig 2. 001
Emaillierte Pettoleumkocher sehr
billig I Wohlauer , Wallnertheater -
sttatze 32. ( Gaskocherhaus I) 2308K *

Gaskocherhaus ! Einloch - Gas
kocher ! 0,80 . Zweilochaaskocher ! 2' /, .
Dreilochgaskocher I Gas - Bratöfen
6,00 ! Gas - Bügelapparate I Gas
Plätteisen , ! Gaslyren ! Gas -
Wandarme 1' / . ' ! Woblauer , Wallner -
Theatersttatze 32. ( Schiller - Theater ) .

ilochmaschinen , ttansportabel ,
14,00 an. Hochsttaße 43. 1395b *

2ll >ciü »ierpu » ipen 8,00 —150 00,
Sauger , Rohre , Gartenspritzen . Aller -
billigste Quelle . Ersatzteste . Repara -
turen . Pumpensabrik Schröder , . Hoch-
sttatze 43. 1397b *

Potierlappen » saubere , Pfund
45 Pfennige , verlaust Handluch »
Verleihgeschäst Rosenthal , Spandauer .
sttatze 47/48 . Fernsprecher I, 3614. *

106 Meter Brennholz , 800 Kisten
und Fässer verlausen billigst Richard
Just u. Sachs , Ouitzowstraye 68.

Lauben - Baumaterialien » Kant -
holz , Bretter , Latten , Leisten , Thören ,
Fenster . Dachpappe , Linoleum 2c. in
größter Auswahl billig Kottbuser
Damm 22. 13756 *

Cigarrengeschöft billig verkäuslich ,
gleich oder zum ersten , Umzug außer »
halb . Schulsttatze 106.

_ +88 *

Milch und Backwaren ( von be
willigten Bäckereien ) sende frei ins
Haus . Peters , Arndtsttatze 42. +111 *

Kaninchen . Aus meiner Spezial -
zucht Belgischer Riesenlaninchen , die
mit Ehren - , 1. » II . und III . Preisen
prämiiert sind , verkaufe Jungtiere
van zwei Mark an das Stück , und
Zuchttiere mit Jungen , billig . Paul
Kroll , Baumschulenweg , Marienthaler -
stratze 25.

_ +2 »

ver -Kanarienhähne ( preiSgekröttt )
kauft Rühl , Schöneberg , Bahn
sttatze 43. _ +114 '

Mexico , 3 Psund deckend , a
2 Mark , sowie alle anderen Sorten
Tabake zu billigsten Preisen . Edmund
Lindenslädt , Brunnen itratze 16. 14606

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstratzc tOI . _ 1450 &

Geschwister verkaufen vier Stuben
Möbel , Polslcrsachen , neu , auch einzeln ,
für Brautleute , staunend billig , Stores .
Gardinen , Steppdecken , Bilder , schnell
Köpnickcrstratze l26a , I. _ 1455B

Photographischer Apparat 9X12 ,
Rathcnower Lbjelttv , billig zu ver -
kaufen . Weis , Adalbertstratze 80.

Haarfärbemittel , unübcrttossen !
Probeflaschen 0,40 . Winlcrseldh Karl -
sttatze 27. _

v 14536

Kinderwagen . Sportwagen ,
Kinderbettstelle spottbillig Warschauer -
sttatze 56, I rechts . 1451b

Steppdecken billigst Fabrik Grotze
Franksurtersttatze 9, parterre . +37 »

Herrenrad , spottbillig , Engel -
User 4a, 2. Oucrgeböude , 2. Eingang
parterre , Walter . _ +70

Wenig gebrauchtes Fahrrad preis .
wert zu verlausen . Murrer , Eis -
lebenerstratze 14. 2312K

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle,Mattatze
15,00 , wie neu , Tapezierer , Pallisaden -
sttatze 23. 6/14

Legehühner 1,80 , Tauben verlaust
Blumcnsttatze 58. 6/13

Bauparzelle , bepflanzt . Buch ,
Gutenbergslratze 14, verkaust Werner ,
Pankow , Heynsttatze 6. 1466b

Bauparzellen inKolonicHuberttis -
walde . direkt am Bahnhos schützen -
darf bei Tegel , verkaufe billig . Fahr -
preis von Tegel bis Schulzendors
10 Pfennig . Herrliche Lage ; em-
pseblcnswerte Sommerfrische . Grotze
Zukunst I Voraussichtlich bald Vorort -
verkehr . Beck, Berlin . Michaelkirch -
Platz 18. Feiertags aus dem Terrain .

Wirtschaft , elegante , noch neu ,
auch einzeln , spottbillig , Brautleuten
Gelegenheit . Eventuell mit Wohnung .
Gartcnsttatze 85, I links . +124 *

Jackettanzug , neu , Mittelsigur ,
Herren - Sportanzug , Mittelsigur ,
Sommerpaletot , Gehrock - Zlnzug , unter -
setzte Figur , neu . Lüsterjackett . Alles
Hälfte Kostenpreis ; schleunigst . Schnei -
dcrei Prenzlauerstratze 23 II . 111/13

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3. 30. grotze
Bettlaken 1,30 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig .
Wäscheausstattungs - Fabrik Adolph
Salomonsly , Dircksensttatze 21 ( Alex -
anderplatz ) . _ 111/15

Halbreuuer umständehalber sofort
ganz billig verkäuslich . Polenz , Löwe -
sttaize 25, parterre . +34

Halbrenner , wie neu , sofort
dringend spottbillig . Töpfer , Frieden -
sttatze 40, HI . +34

Halbreuner , sehr wenig gesahren ,
mutz sosort sehr billig mit allem Zu -
bchör verkaufen . Korss , Wcidcnweg 71,
vorn IV . _ _ +34

Herrenfahrrad , moderne elegante
Bauart , sehr leichtlausend , mit samt -
lichem Zubehör für 45,00 verkäuslich
Grotze Franksurtersttatze 14, Hos im
Keller . +34

Alte Schlosserei mit Specialarti ' el
krankheitshalber billig zu verkaufen
Bergsttatze 22, I rechts . _ +137

Sprosser 8, Nachtigallen 5 Mark ,
Speciaihandlung für Seltenheiten ,
sowie sämtliche einheimische Vögel ,
und empfehle den geehrten Genoisen
meine zoologische Handlung . Heikel ,
Pestalozzisttatzc 86. _ +135

Fahrrad verlaust Hoppe , Prenz -
lauer Allee 223. +57

Hohlschokler Vorschläger 6,00 ,
Baum , Chorinerstratzc 34 , Quer -
gebäude . _ +57

Kanarienrollcr . Vorschlägcr , stall -
schreiberstratze 59. 6/16

Versdiiedenes .

Patentanwalt Dammami , Ora -
nicnstratze 57, Moritzplatz . Rat in
Patciitsachcn . _

13595 *

RechtSbureau . . Klagen , Inter¬
ventionen , Emgabeiigcsuche fertigt an
Oraniensttatze 109, I. _ 22505t *

Reckitsbnreau Brnnncnfttatze 40.
Langjähriger Prozetzbcistand , Ein¬
gabengesuche , Raierteilung (aller -
billigst ). _ 13506 *

NechtSbureau tAlexaiider - PIatz ) ,
Kurzesttatze achtzehn I GerichtSsachcn ,
Interventionen , Strassachen , Ein -
gabengcsuche . Raierteilung , 111/6 '

' Rechtsbureau von Karl Michaelis ,
RcchtSanwalls - Bureauvorstchcr a. D.
( kein Pfuscher ) , Oraniensttatze 1 II .
Sprechstunde von 8 Uhr morgens bis
9 Uhr abends wöchentlich , «sonntags
und die Feiertage von 9 Uhr morgens
bis 4 Uhr nachmittags . _ +3*

RechtSbureau . Ratertcilungen .
Unsallsachen , Schankerlaubnis , Pfän -
dungssachen . Petsch , Brunncnstt . 97.

RechtSbureau . GerichlSsekretär ,
früherer , Andreasstratze 38. Feicr -
tagsdicnsl . , 14706 *

NechtSbureau ! ( Nndreasplatz ) ,
Grünerweg vierundneunzig . Lang -
jähriger Prozetzvcrtrcter , Gerichts -
beistand l Raterteilung ! Eingaben -
gesuchc . 1342b *

Ttellnngsuchende Lesehalle , Holz -
marktstratze 73. 992b »

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
Wilhclmshavenersttatze 49. Klagen ,
Gesuchc , Perttäge , Ratcrteilung . _

*

II n fall sache ». RechtSbureau Putzgcr ,
Steglitzcrsttatze jansundscchzig . s22l9K *

Achtung k 20 Marl kostet der
Anzug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annensttatze 2. 1307b *

Knnststopferet von FrauKokoSky ,
Steinmetzstratze 48, Ouergebäude hoch -
parterre . _

*

Aufpolfterung ! Sofa 5,00 , Mattatze
4,00 , auch autzerm Hause . Bachmann .
Blumenstratze 3Sb . 21735t *

Fahrräder - Reparaturen , sorgfältige
Ausführung , billigste Preise , sämtliche
Zubehörteile . Grotze Franksurter «
sttatze 14.

_ +34 *

Fahrräder < Verleihung , Einsitzer
und Zweisitzer billigst , Grotze Frank -
furterstratze 14, Kümmercit . +34 *

Tarlehen vergiebt Sclbstgeber ,
diskret . Tietze , Pojenerstratze 23. Rück-
Porto . _ 5/1 *

Pfandleihe Martussttatze 27. _
*

Pfandleihe , Prinzen sttatze 63,
Ecke Annenftratze , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 22725t *

Pfandleihe Schönhauser Allee 35
Fransecki - Ecke. +56 *

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochslratze 56, I. Amt I, 8831 . *

Fahrräder taust , beiecht Ratzlaff .
Schönhauser Allee I63a .

_ 108/9 '
Bandwürmer mit Kops , frisch in

Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark , Linnaea . Jnvalidensttatze 105.

Restaurant und Fesffäle von
Julius Wernau , Schwedtersttatze 23.
Zu den Feiertagen bringe ich den
Parteigenossen meinen prachtvollen
Garten in empfehlende Erinnerung .
Jeden Feiertag Spccialitäten - Vor -
stellung und Tanz , Volksbelustigungen
aller Art . Wer in Berlin bleibt und
mich besucht , spart Fahrgeld und findet
angenehmen Ausenthall . 2311K *

Parteigenoffen empfehle mein
Bierlokal . Adolj Nemnann , Garten -
sttatze 98. � _ _ +124 *

Wer lehrt englisch 'i Zuschrift mit
Preisangabe erbitte unter 0 6 Ex¬
pedition dieses Blattes . _

14486

W� Krunwaldt ' S Weiß « und
Bayrisch - Bicrlokal empfiehlt sich dm
Parteigenoffen und Bekannten . Per -
cinszimmer mit Pianino zu vergeben .
Swinemündcrsttatze 64. +100

Stenographier - Maichine . leicht und

schnell ohne stenographische Vorkennt -
nisse erlernbar . Unterricht völlig
kostenlos . ' Ausgebildete finden eventuell
sofort Engagement . Leonor Lewin .
5tronenstratze 22. _

14346

Danstiferpartion . Gute Musik
stellt Schoncrt , Eichcndorffsttatze 22.

Neu k Bcrolina - Festsälc . Neu !
Schönhauser - ' Allce 28. Habe mein
neu eingerichtetes Restaurant mit
Garten eröffnet . Großer MittagStisch
a Couvert 75 Pscmiig . Abcndttsch
a la Carte . Einzelne Speisen kleine
Preise . Gut gepflegte Biere und
Weine . VcrcinSzimmcr , Kegelbahnen
zu vergeben . Jeden Sonntag : Lall
im großen Saal . Hochachtungsvoll
I . Schütz , Inhaber . _ 14616

Tamensristeren ( MonatskursuS )
lehrt praktisch , auch Manicurc ! Damen -
sriseur Winterseldt , Karlstratze 27.
Gratisprospelt , Stellennachweis .

Unsallsachen , Jnvalidensachen ,
Straffachcn , Gnadengesuche , Klagen ,
Zahlungsbefehle , Raterteuung billig
Holzmarktstratze 48a , Cigarrenladen .

Suche * / , „ - Ausschank zu übernehmen
oder passenden Laden zu mieten
( Osten ) . Chiffre : Heinrich bei WmgcIS ,
Franksurtersttatze 133. _ +34

Allen Genossen . Freunden und
Bekannten empfehle mein Familien -
Restaurant , Polypbon - Konzert , Der -
cinszimmer bis 50 Personen . ES
ladet zum Frühschoppen ganz ergcbcnst
ein W. Kühne , Schankwirt in Per -
ttctung , Frankfurter Allee 16. Schult -
heitz - Bier , s. Weißbier , Weinlagcr .

Wer �toff hat , serttge Anzug ,
20 Mark , feinste Zuthaten , zwei An -
proben , sür guten Sitz goldene Me-
daille . Ludwig Engel , Prenzlauer -
sttatze 23 II , Alexanderplatz . Ge -
gründet 1892 . 111/17

Vermietunxen .

Wolmiiiixei » .
Stube und Küche , 20 Mark , Neue

Bahnhossttatze 30, Rummelsburg .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer an einen
auch zwei Herren , DreSdcnerstratze 58,
III rechts . 13llb

Flurzimmer Fürstensttatze 15 IH ,
Witwe Wagner . _ +70

Leere Stube zu vermieten .
Baumschulcnwegstratze 65.

Mewcs ,
1435b

Sedlskstellei » .

Möblierte Schlasstclle , separater
Eingang , zwei Herrm . Manecke ,
Markgrasensttatze 9, Ouergebäude
4 Treppen . _ _ 1449b

Schlafstelle , gute , zwei Herren .
Frau Müller , Adalbertstratze 40. l456b

Schlafstelle , möbliert . Lantzsch ,
Prinzessinnensttatze 10 IIb _ +70

Freundliche Schlafstelle vermietet
Becker , 5tronenstratze 33, Hos rechts IV .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Hoppe , Posenerstratze l, IH .

Freundliche , saubere Schlafftelle ,
Herrn . Schwarz , Ritterfttatze 109.

Schlafstelle . Käthner , Freiligrath -
sttatze 5 bei Eainphauscnftratzc . 14126

Mädchen mit Bett kann ein -
wohnen . DanSke , Dieffenbach -
stratze 54. + U9

Schlafstelle für einen Herrn
Soraucrstratze 8, vorn 4 Treppen ,
Pflüger . , ■ W

Anständiges Mädchen findet
Schlafstelle Franksurter Allee III ,
vorn 4 Treppen links . +34

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten , Kaufmann , Löwesttatze 6,
Hos I. _ sP4

Schlafstelle , zwei Herren , Höchste .
sttatze 19, vorn IV , Grewe . +96

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
derrn , separater Eingang . Doege ,
ßlanuser 928 . l469b

Möblierte Schlafstelle sür l/2
Herren , Moritzplatz 152, Fabian . 1468b

Mletsgesucb « .
Möbliertes Zimmer sucht Dame

im Vorort , am liebsten bei Genossen .
Offerten Schaniberg , Eharlottenburg ,
Sesenheimersttatzc l. +135

�rbeltsmarkt .

Ltellengesucde .
Anspruchslose Beamtenwitwc

möchte einfachem Manne Hausbalt
führen gegen kleine Vergüttgung .
' Rollcndorssttatze 7. 4 Treppen links .

SteUeiumgedote .
Bergoldermeitter . in der Be -

aibeiwug aller Arten Leisten sim,
zur Leitung einer Werkstatt von acht
Mann gesucht . Offerten unter P. 6
an die Expedition de » . Vorwärts *.

Ein Graveur auf Schwarzdruck
und Bronzcdatum wird sofort ver -
langt . H. Bcrncrt , Eharlottenburg .
Wielandsttatze 60. 1432b

Bauanschläger verlangt zu Saris .
preisen Schlosserei R. Blume , Cbar -
lottcnburg . Schillcrsttatzc 97. l446b

« olonuenfiibrer . tüchtige , selb .
ständige Schlossergesellen verlangt bei
hohem Lohn Sckilofferei R. Blume ,
Eharlottenburg . «chillersttatzc 97.

st tüchtige Kunstschlosser können sich
melden 5tunsl ! chlofferei E. Bürde ,
Fürstcnwaldc , Kc drwicdcrsttahe 9

Maschinenbau - Lchrling sosort ge-
sucht. Hinlel , Maschinensabrik , Schil -
lmgsttatze 12. 1437b

Färbergeselle « . tüchtigen Naß -
Wäscher , sucht Jacobs , Schönebcrg ,
Akazicnsttatze 9. +tl4 *

Reisende , Sommerartikel , gewinn -
bringend . Junge , Seydelsttatze 9. '

Kartonfabrik Anhut , Elffabeth -
User 6. verlangt Arbeiterinnen und
Lehrmädchen . 1459b

Phantasiefeder - Arbeiterinnen sin -
den dauernde , lohnende Beschästigimg
bei Rosenstcm , Oraniensttatze 101.

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobe « «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zelle .

Größte und leistungssähigste
Hoixronlcanx - Pabrlk
sucht überall lüchttge

Provisions - Reisende
gegen höchste Provifion . 582b

Offerten Z. 5 Exp . d. „ Vorwärts - .

Tüchtige Schlosser
werden eingestellt bei „ Tremor * * ,
Prenzlauer Allee 34. 100/4

Einen

Hilfsarbeiter
sucht aus unbestimmte Zell die Orts »
5trankenkasse der Sattler zu Ansang
Juni . — Selbstgeschriebene Offerte »
erbeten an das Bureau der Kaste ,
Engel - User 15 I, bis zum 26. Mai .
274b Der Borstand .

LuliWchr ,
selbständige Borarbeiter
aus größere 5kunsffchmiede -
Arbeiten und ebensolche auf
Schaufensterkonstruktione »
sucht sofort 14716 *

Ed . Puls , Tempelhof ,
Germaniastrafte .

Achtung ! Achtung !

LtitnsttWiiiin !
Wegen vorliegender Differenzen bei

der Firma Funk n. Eo . ( Altmann ) .
Eharlottenburg . ist laut Versamm -
lungsbcschlutz Zuzug nach dort
strengstens fern zu halten .
67 120 * Die Sektionslcitang «

Achtung ! Achtung I

Holzarbeiter !
Zuzug ist streng fernzuhalten

nach der Bautischlerei Hvri » .

inaitn , Skalitzerstratze 100, und sol¬

zende Bauten : Acvci ' nstf . L n .

3 , Strasse 4a ( Hirsch - Dimckcr -
schcs Gewerkschastshaus ) , Srelks -

valderstrasse , « asanstalt

Tegel ( VerwalwngSgcbäube ) .

Von MödtlUchleru
nach der Möbelfabrik LIeiss äst

Coiup . , Wilhelmftr . 130 —132 , und

Leipzigerilr . 126.

Achtung ! Achtung !

RoKpsp !
Die Firma H. Bcerniunn ,

Lehrtersttatze 48c , iit für sämtliche
Rohrer gesperrt .

Isrikllberwaobungs . llomniission
des Vereins der llokrer Berlins und

Umgegend . _ _ 290/2

Ueraittw . Ncdakteur : Paul Biittncr , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul

tclijiilig, lioiAsdeilöl !
Zuzug ist fern zu halten von

Hantischlern u. Einsetzern
nach Steglitz , Gross - Uchtcr -
felde , L - ankwitz u. Friede -
nan . In Mchmargcndorf :
Ban Oortzlg , Zoppoterstr . 15.
Bau Suchiand , Breitestr . 19.
Iii Steglitz : Bau Kühne ,
Sttatze 20, an der Rotenburgsttatze ,
Zell u . Hanke . Forst » u. Arndt »
sttatzen - Eckc, Fiedler , Linden - u.
«eriimckeltt . - Ecke. Bau Gortsig ,
Steglitz , Zimmermannsttatze Ecke V>k-
toriapark , Ban Sehniae , Steglitz ,
Düppelftt . 15, Ban Kt » hr , Sich .
tcrsclde , Manteuffclsttatze .

_ _ Streikleitung .

Singer & Co. , Berlin SW .
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